i

]

u‘~ : I

aenommen,

onattidy 2.10 RN dued) Boten frei
Ibholertarten monatl. 2.10

)i, jalle b ""R:L-.“ (&
(Bauptft. Qomnz 3
ﬁnlmd GI'Z‘JMIH ﬁn Rii¢vergfitung.

3 nummcumammn:. 4
teelt ufw.) beftett Eein

¥
Rnpeigenpeels fird. 10, r’ﬂﬂ.ml o 10 Pf., fm Reflameteil (4gef; Vi 4
so&f-'mqmm‘ Hadm o . Ruffo ﬁmg

lln!mlag ﬁﬂmﬂ(tﬂanmm‘ﬁu
0,101,

tehnruma ﬁor:ﬂz !‘untb

L8 berr antllichen Wm&&nﬂ-w&u&%%&m

€inzelpeeis 15 Rpl.

A G,

S &

8

g, den 12, Juli 1930

flummer 161
)

Der Staatsgeridfshof gegen die Thiivinger Sdhulgebefe.

Jm Thiiringer Streit um die Schulgebete
Bat aejtern der Staaidgerichtshof fiir bdas
Deutide Reid) wie folgt entjdhicden:

Die im Amisblatt ded thiivingijden
Minifterinms fiir Volfsbildung am 22, April
1980 verdffentlidite Gmpjehlung von Sechul:
gebeten vom 16, April 1930 ift, foweit fic fich
anf die Gebete Nr, 2, 3 und 4 begieht, mit
Artifel 148 Abjag 1T der NReidisverfaffung
nidit vereinbar,

Die Begriindung.

Der Vorjigende ded Staatsgerihishofes
aab der Gntjdeidung u. a. folgende BVeariin-
bung:

Der Artifel 148 Abfass 2 der Reidhsuer-
faifuun enthalt fiir die Gejtaltung des Unter-
ridhts in difentlichen \,d)uhu m ‘Lknuuq, allcss
ant D was Ddie €
denfender verlegen Fonnte, ucw Weifung
ridhtet fich ir erjter Linie an dic Lehrer, aber
aud) an  die¢ Staatsregierunagen der Linder,
nnter deven Auffiht nadh Avtifel 144 dex
Reidsveriafjung das gefamte Schulwejen jteht.
WMeberall da, wo in Hifentlihen Schulen eine
Bejtimmte Anjdamung Eundgeaeben mwird, der

andere Anjdanungen gegenitbertehen, ift nad
der Vorjdrift ded Abjap 2 im Artifel 148
darauj Bedadyt su nehmen, daj die Gmpfin-
dungen derjenigen, die auf dem Boden der an-
deren Anfdauung jtehen, nicht verlest werden.
Die Shonung der Cmpfindungen Anders-
denfender wird alfo sur Pilicht gemadt. Diefer
Pilidht ijt die thiirvingifche Reaierung duerdy
die Empfehlung der Shulgebete, jomweit fie be-
anjtandet worden find, nidht nadacfommen.
Sie hat damit gegen den Artifel 148 Abjaks 2
der Reidhsverfafjung verjtofen,

— @8 ijt geradesu riihrend, daf der Staats-
geridht8hof die ,Empfindungen Andersdenfen
der” in Shub nimmt wie die Glude ihre
Siiden, wihrend im ganzen Rande der poli-
tifhe Stampf mit einer Leidenjdhafilidhteit Jom
gleidhert fobt. Uber es wird eine Jeit fom-
men, wo man fidh mit tiefer Befdiamung er-
internt wird, dap der oberjte Geridhtdhof des
Deutiden Reides ein Gebet wie das erjte der
beanjtandeten, fitr unverveinbar mit der Ver-
fafiung unicres deutihes WRolfes erflirt Bat.

*
Die beanfjtandeten Schulgebete lauien:

Vater, in deiner allmidtigen Hand
Steht unjer BVolf und Vaterland.

Du warjt der Hhnen Stirfe und Eh’,

Bift unjere jtaundige Wafie und Webhr.

Drum mad) unsd jrei von BVetrug und Vervat,

Madhe uns jtarf ju befreiender Tat,

Sdent’ uns des Heilanded heldijhen Mind,

©hre und Freibeit jei hidhites Gut!

Unjer Geliibde und Lojung jtets fei:

Dentidland, erwade! Herr, mad’ wns feei!
Das walte Gott! .

* .

Bater im Himmel,

Jb glaube an deine allmadtige Hand,

Q) glanbe an Volfstum und Baterland,

Jeh glanbe an der Abnen Kraft und Ghr!,

Jd alaube, du bijt und Waffe und Webr, -

Jb glaube, dut jtrafft unfres Landes BVevvat

Und feqneft der Heimat befreiende Tas!

Dentjdland, ermade jur Freibeit! t

*
Bater im Himmel,

Jb glaube an bdeine Almadt, Geredytigleit
und Liebe,

Jd glaube an mein liebes deutfdhes Bolf und
Baterland,

Jd weip, dai Gottlofigieit und Baterlands-
vervat unfer Bolk zerrif und vernidiete.

J¢h weif, daf tropdem in den Bejten die S
judt und die Straft sur Freiheit wohnt.

Jb alaube, dah diefe Freibeit Fommen wird
durd) die Liebe des BVaters im Himneel, wenn
wir an unjere eigene Kraft alanben.

chu-

Jleues in RKiivze.

Aud Diiren (Rbeinland) verlautet: Der
Radefeldaug gegen die ehemaligen rheinijden
€eparatijten jeheint fidh immer mehr ausdzudeh-
nen. Sier wurden nadhts ficben Oejdafte,
deren Inhaber einjt mii den Sonderbiindlern
fompathifierten, angegriffen, und Shaufenjter
und Cadeneinridhtung vollfommen serjtiort.
Leider madien fich bernfsmifige CGinbredher
bie ®elegenbeit junuBe, um zu jtchlen,

Jm preupijden Handeldminijter . iyt eine
Sommifiion jujammengetreten, die die Frage
der Stillegung der durd) Sohlenfiuregas bes
drobien niederidlefifhen Gruben qilt. Rer-
treter e Oberbergam nehmen an den Be-

fpredungen  der Minijtevialfommifjion teil,
die fih in Dden nidjten Tagern nach der-
ftblefien begeben wird.
*
Jm  Haushaltsausidup des Reithstags

ftie der josialdemofratijhe Penfionstiirzunas-
antrag bet der Regierung und allen Parteien
auper den Sommunijten auf zahlreiche Beden-
Fen, ©elbjt der BVertreter der joszialijtifdhen
preupijden Regierung mwandie fidh gegen die
Penfionsbegrensung anj 12000 Mart, da jonit
dic fibigiten Srdfte aus der Veamtenjhaft
sur Privatmivtidait abgezogen wiirden; auper-
dem bringe diefe Bearensung feine den RNady-
feilen irgendwie entipredhende Criparniffe.
*

Jm  Boltswirtidaitlichen Ausjdhup  des
Reidstages murde am Freitag das Weingejes
nady Dden Borihlagen bdesd Unterausiduijes
angenommen,

*

Die Tertilindujtrie in der Mart Bran-
benburg Dat um 1. Hugujt mebhrere taufend
neue Kiindiqungen ausaejproden. Der Abjaiz
deutjher Textilmaren nad dem Ausland Hat
im leBten Peonat meiter betrddbilih ab-

*

Die Robert Bojd) A.-.,
fhren Angejtellten  befanntgegeben, dai fie
audy bei Dden Ungejteliten Ginjdranfungen
dmrd) Ginfithrung von Surzarbeit unter ent-
jprediender Gebaltstiiraung vornehmen miific.
Die SKurzarbeit joll am 1. Auguit beginnen und
die Gebhaltstiirsung 25 Prozent betragen. —
RNad) den Kitndigungen in Mannbheimer Grofi-
betrieben folat jebt die Cinfithrung de~ Kurs=
arbeit in bisher 1 Grofbetvicben Mann-
Heima. 2

Die Danziger (poinijdhe) Gijenbabndiret-
flon Hat unterm 10. Juli angeordnet, daiy nur
wod) folde polmijde Cifenbabnbeamte nad
Danzig verjest mwerden, die der polnijdhen
Wilitarfontrolle unteritehen.

Stuttgart, Hat

Der Re

idhsvat

begriindef den Umneffie-Cinjprud).

Der NReidsrat hatte am Freitag nadmittag
unter dem Borfis des Staatsfefretdrs Joel
vom Reidsiujtizminijterium die Begriindung
jeinem gejtrigen Bejdlup gegen dad vom
cul)nmg angenommene  Amnejtiegefes fejt-
jftellen. Die Begriindung wurde von der
gleidhen Mehrheit wie der Ginjprud bejhloifen
untd befaat u. a.:

Der vom Reidstag angenonmmene Jnitiativ-
febentrourf ur Aenderung d Yefebes iiber
traffreibeit vom 14. Juli 1928 fieht Siraf-
beit vor fiir Verbreden wider das Leben,
aué politijhen Bewe iinden begangen
lich, fiir dieje Berz

T
die
find. €6 evideint nidht ertri
bredien in der gegenwdrtigen Jeit Strafjreibeit

3 gewiihren, Die BVerrohung ded politijden
Stamypled Bat in der leiten Jeit in eridredens
dem Mabe sugenommen: die Jahl der jhweren
politifhen Straftaten fieigt in bedaucrlidem
Hmfang, Anariffe auj Leib und Leben des poki-
tifden Gegners werden jfajt taglid) veriibt,

Die Aufredterhaltung der Ordnung jowie
der Autoritit des Staates erfordert cine ener-
aifdhe  Belimpfung diejer uftinde; ecine
Amnefticrung politijher Strajtaten gegen das
Qeben aber ijt geeignet, diefer Befampiung ent-
gegensuarbeiten und einen Anreds sur Begehung
weiterer jhmwerer Straftaten zu bildem, ins-
bejondere fiir diejenigen, die Heute offen ovder
verjtedt fiir bdie Gemwalttat alsd politijdes
Sampimitiel eintrefen.

€2 fann deshalb die Mitverantwortung fitr

werde, die itber die weitgehenden Strajmilde-
rungen, wie fie bereits das Amnejticaefes vom
14 Juli 1928 in Anerfennung der bejouderen
BVerhiltnifie der NadErieadzeit fiir Verbreden
wider das Leben angeordnet hat, nodh hinanss
aebt. Eine Hanfung vou Amuejtien in dem bis:
Berigen Ausmaf mup im dibrigen hu cmct
idweren  Eridi der N
fithren,
Die Partetifheit diefer Vegriindung geigt

|ld; ymnn von vornherein in ihrem Mangel an
Yegif: wenn die Berrohung des politijden
Stampfed in der leten Jeit in erfhredendem
Wiafie sugenommen Hat, fo ift dasd dod) wabhrlicy
fein Grund, Femetaten nidt su amnejtieren,
die feinesweas ,in der lepten Beit”, fondern
vor langen Jahren und unter ganz anderen
Umitdnden und ausd gans anderen Griinden er=
folgten. Woh! aber mire dic sunchmende ,Ber-
robung ded politifdhen Kampfed in der legten
Jeit” ein triftiger Grund, die ganze ,Hiufung
von Amnejtien” in der lepten Jeit, die auf
Dringen gerade aud) der Sozialiften erfolgte,
cier ernjten Nadpriifung su untersiehen und
die durdy fie herbeigefithrie ,jdmere CEridiit-
terung der Redhisfidherheit” ju bejeitigen. Aber
aerade Das wollen die Sozialiften und die Ane
tragjtellerin, die jostalijtifhe Prenpenreaierung
nidt, fie wollen mit dem Ginfpruch vielmehr
Iediglich ihre parteipolitijhen Geaner treffem,
thre ganze Beariimdung aber ift nur ein Ded-
mantel. Warum Hat denn der Reidhsrat die
aleiden Griinde nidt and) gegen alle ibrigen

Die fran3dfijdhe
Sozialverfiderung.

Mit dem 1. Juli 1930 ijt das nene franzde
jifche ymmlmrmmum\»mhlj in strajt ge-
treten, Die BVerfidherung ijt obligatorijch und
erjtrectt fih auj alle LYohuempfinger bubcxlcr
Gejdledt; fie ijt Degrenst mit  einem
Gefamtlopn  bis s 15000 Franf nud
big 18000 Franf (1 Jrant Diark)
Stadten mit mehr als 20000° Ginwohnern,
Die Verfidherungsarense erhoht jid) auperdem
um 2000 Frauf bei Verheivateten mit einent

| Stind, um 4000 Frant pei 2 mm um 7000 Frant

Berfiderung
o Arbeitss

bei 8 und mehr Kindern. Die
umfafpt die Sranfen- = Jnoaliden-

Iojenverfidherung. Dancbhen lanjt die Unfall
verficheruna.
Die Kranfenverfidheruna deckt die "ln--(aqu\

fitr die drstliche Behaudlung, Fiir die Heils
mittel, fiir die Behaudlung in Stranfenhiujern,
den Aufenthalt in Heilanjtalten und ctwa nod=
wendige  dirurgijdhe Cingriffe.  Auf  die
gleidhen Leijtungen Hat die Gattin und I)-mcn
die Stinder unter 16 Jahren Anjprud). Die
9{1,m-am ift frei, jedod) mufy der ‘Ruy:cﬁcrlc

20 Proaent der Avst: nnd eiubeitlidy 15
'i,t nt  der  Heilmittelfofien tragem. Nad
jweijahriger ﬂlcriidmmm:-bmrcr und nady ror-
Deraehender anwxmt[lrl)ct Juanjprudnahme
der Sranfentaffe feit — cm‘ 3

awei Drittel
1\nnalu uwcmmn
sfalle erhalten dic gejelidhen G
20 Prosent ded
augbesablt.

Jm
ein Qapital in
liden Durdidnitts
fengeld witd nidyt qewdl
Die Axbeitslofenveriid)
ihbcnmlnl'cnmn vitiigung, fic tr
des Sosialverfidherungsgeiess
BVerfidherungspramie die

)
Sivans

a gewdhrt Feine
at im Fahuren

fonjt

jitr
fiherungsyweige, um m dem A

ojen die
erbalten.
riidjerungen

Yonjtigen Leiftungen ded Gefeis
Die Beitriae fiir fimtlide ¢

sufammen werdent ab April 1940 aenerell 10
Prozent des 1dlohnes bBeiragen, hicrvon
aablen Avbeitqeber ! r fe die
Hilfte. Vorlanfig ijt e
1. April 1984 mit 8 diejem
Termin 3 April 1 n

gofeist.

Die BVerfidieruna erfafit mhu' den Arbeits
nehmern der Jndujtric, 5 uny der
Dauswirtidaft andy alle An \.Imx gei der fand-
und forviwivtidaitiiden Bevwje,

Stenevausidui fiiv Nofopfer
oder Hnnefieliten mit mehu als
8400 Reidhsmari Gehali.

Jm Steuerausjdhup des NRei aqes mivde
geftern bei der Fovtjebung der ‘lhmtmm bes
Reidhshilfegcieses eine jehr wejentliche Aendes
rung bejdlofjen, die das in der Woldenbhamer:
fhen Vorlage enthaltene nud vom Minifter
Dietrid) nidt fibernommene JNotopfer der An=

gefiellten  mit biheven Gchiltery wicdeys
berjtellt.
Mit den Stimmen der CSozialdemoirates,

cine Gejeyesbeitimmung niht iibernommen | Nummeftien voraebracdt? der Rommunijten, der Bayrijhen Bolfspartei,
der Wirtjihaftdpartei und des Jentrumsabaes

ie Sfraiburaer fransdfijben Jremdherren feine Feamsofen | ordneten Dr. Fohr wurde ein ntrag Dex

Stadt D S“Cnﬁ begl!eiﬁgt ﬁﬁ) usd find es aud) niemals gemwefen. Bayriiden BVolfdpartei und der Wirtidafies
~g)' ueriwu %ﬂ d] J!al:iomﬂ partei angenommen, wonad) zur NReihahilje
L am ““‘3 en o4 ”! 'I“ aud) diejenigen Perjonen BHerangejogen iwers
ieietlag. ung “C flﬂmm dent, deren Ginfommen den Beirag von 8400

Die autonomijtijbe Mehrheit der Strap-
burger Gtadtvermaltung hat den Bcidjluﬁ ae=
fait, fih nicht nur von der .Tcler ded fran-
abfijdhen Nationaltaged am Juli fernau-
Dalten, jondern jogar das in bcn leiten Jabhren
an diefem Tage iiblidh gewordene Femermert
und die JUuminierung des Miinjters und Rat-
baufes abzujagen. Aud da3 appen  der
Ghrenlegion, daz der Stadt Strafburg im
Jabre 1019 durd) Poincaré iiberreicht murde,
foll nidht an der Fromt ded Rathanfesd ange-

dem
Inbnng dex

fronpringeffin ?

Aus  CStodholm  wird gemeldei: Die
Stimigin von Holland weilt mit ibrer Todter,
der Strompringefiin Juliane, augenbliclich in
Rorwegen. Wie verlantet, find aud) der Hol-

;:nblfd)c Huucmmnm:r und der Bizeprafident

Mart jabrlich itberjteingt, menn diecfe Perfomen
nicht in der Arbeitdlojenverfidherung pilidhi«
verjidhert jind.

Mit wr ale nhc-l ‘W\I)\hm mmm ein ¥
, der in
W n:lmmtp!mmemen

jelben Fa
die Slcldml)llic amf) bw b

nad aefahren.
Pan Briugt dicje Umijtdande in VBerbindung mit
®eriiht iiber eire bevorftehende Ber-
Pringeffin  Juliane mit dem

pweiten Sobn  des  jdmwed ikl;en Kronprisgen,
bradit i Pring Siguard, Diejer #it 1907 geboven wnd
bat i Uppala

Die Parifer Prefie ift iiber diejen Befeituf
in Pelliter Gmpirung. Dabei siebt er dod) nur
die Folgernng aud der JForderung, fiir die an-

Bu&auner %Iatxemelbum foige #t im
b paramm

aeblich Franfreidh in den Weltfrieq zog:
mlbltbemmmunmrcdﬂ ber Fleinen Nationen.
Die Cldfler find nun cinmal trof aller Be-
Douptungen uwd Bemiihungen ihrer jepigen

in %n:ﬁeteitung Die &mnta wIndrestarea
fdreibt, dafi innerhalb vier Jahren die ruma-
wiidhe Jlothe wm 18 Cinfeien nexmelpt mexde.

— Der Stenerwirvwary wnd e politifde
Begrifisvermirrung r(dh)l in; weiters
fonnen jish die Anpinger der Ban Bolfs-
paviei und der B spavtei, die fih
rounderlidhite Gemeinidait mit den Marvifen
begaben, irgendmic wumdern, wenn morgen
die “Uhxrrmcn im Bunde, 3. B. mit dem Jen-
trum, eine Sonderitener fiir den felbjtandigen
Mittelftand durdbringen? Das witvde dodh
noth wiel mebr den Jielen bder Marwften
dienen, die ,Bourgeois” niedersurinaen wwd
206 gmnse Ball au  pralciarijicven.
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biirgerlidhe Parteien immer wieder mit den
@ogialiften gehen und Gejese billigen, bdie
aegen bitrgerlidhe Sehichten gerichtet find, mup
ba8 fliehlihe Gnde der Steg des Soptalids
mus und der Untergang deg Bitrgertums fein.

Oie 3ahl der Wobhlfahriss

erwetbslofen fteigt.

Die Jahl der von der gemeindlichen Flir-
forge  laufend unterjtitbten  Grwerbslojen
nimmt jtindig su. Ende Juni wurden in den
Stiidten mit mehr ald 25000 Ginwohnern (die
sufammen 25 Millionen Ginwohner Haben)
indgefamt rund 878 000 Wohljahriderwerhss
fofe qe3dblt, von Demem 48000 Fitrjorges
arDeiter waren.

Gegen den Bormonat bedeutet died eine
weifeve Steigerung von 6,3 v, H, Seit Jahres:
beginn — alfo in fedyd Donaten — betriigt die
Sunabme 55 v, H. Auperdem miihten in viejen
Stidten am 30, Juni 46000 Hauptunter-
ftitungsempfianger der  Arbeitslofenverfide:
tung und Krifenfiiviorge laufend in der ges
meindliden  Fitrjorge ujdblich unterjtiigt
werden.

fiein weifever Abbau
der fiviegsverforgung.

Am NReidhstagdausfduf fitr Srieqs-
bejdhidigtenfragen wurde fajt cinjtimmiq fol-
acude GEutidhlichung der NRegierungdparteien
angenommen:

Der Neidstag qibt der bejtimmien Gr-
wartung Ausdrud, dafi nad) den febt be-
ihlofienen Aenderungen der BVerforqunas- und
Berfahrendgefesie einm, Abbau  der Strieqsd:
bejdyddigten- und  Qriegerhinterblichenen-
verforquitg aud) bei der von der Neidsreqie-
rung fiic den Herbjt angefiindigten Finangs
reform baw. dem in Angficdht jtehenden Ana-
?abculcnnmgmclcu widt  mebr in  Frage
ommt.

Fiivjorge tﬁ:zie Jteuroder
Hinterbiiebenen.

Fitr die Dinterblichenen der Grubenopfer
find umjangreiche Fiiriovgemapnahmen einge:
Tettet worden. Die  Hinterbliebenen bder
Ledigen werden 60 Mart, die der BVerbelrateten
80 Marf, auferdem fe Rind 20 Mart erhalten.
Den in den Strantenbiujern I[tegenden Bers
Teitent wird eine monatliche Bahlunasbethilfe
von 10 Marf und 2 Mark fiir jedes Stind sur
Berfitgung geftellt. Die Berplente, die wegen
bes Unglitfd sum Feiern gezwungen find, er-
Halten die Grwerbslofenunterjtitbung mit der
vollen Bulage,

@8 fiud beretts febr viele fretwillige Spen-
den tn Neurode eingeganaen, aber dle Not ift
bei der grofien Angabl der Hinterblicbenen fo
arofs, baf weitere Spenden fitr die Vetroffenen
febr evmwiinfdyt find. Die Spenden fonnen bei
ber Kreidfpar- und Girofafie Neurodbe unter
dem Stonto 1509 oder anf da8 Poft{chedtfonin
3749, ,Sonto Grubenungliic Neurobe” Heim
Pojtidedamt Breslan eingesahlt mwerden.

fivantenverficdherung.

Jm fostalpolittfhen Ausjdup des Meids-
tages urbe bei der Veratung der Kranten-
verfiherungsnovelle mit den Stimmen der
Sommunijten, Sosialdemolraten, Demofraten
und cined Jentrumbabaeorvdueten die Bejtime
mung der Borlage abaelehnt, mwonady der
®rundlohn von 10 auf 9 Marf Herabgejesit
werden foll. Dic Vejtimmung  der Vorlage,
fity jede Avzueiverordumng vom Verfiderten
cinen Juidup von 50 P s fordern, wurde
mit einer Stimme Mebrheit  anpenommen.

Cin jozialdemofratijer WAntrag nur 20 Pf.
au ueﬁtfeben, wurde mit Stimmengleidfeit abs
ael t.

Der Ausidhup befdlop ferner mit einer
Stimme Mehrheit die Gebiihe Hir dem RKrans
Tenidein auf 50 Pl fefiguiesen. Diefer Sap
entfpridht dem Worfdlage bdes Ret

ficherte mit eimem Grundlohn von jahrlich bis

4000 Marf bis enf die Pilfte ermipigt wers

Deu, fiir Verfiderte mit etnem Grundlohn von

mebr al8 7000 Mart um die Hilfte exhoht wer.

ben. Gntfpredend der Megierungsvorlage

wurde Mﬁloﬁg:, bap bdie Gebithr mit Ju-
3

wiihrend die Negterungdvoriage 1 Mart vor-
fab. Durdy Sabung fann die Gebithr fitr Vers

ausd bes
fonderen Griinden auf ein Biertel Herabgefest
werden fanu.

Filligteit der unfwerfungshypotheten.

JIm NReidstage ftanden am Freltag sunidit
die Antrige wegen bdes [dMlefiihen Grubens
unglfi€s auf bder Tagedordnung. Reihs-
arbettsminijter Dr. Stegermald fprad den
Berleten und Hinterblicbenen dasg wirmite
Mitgefiihl aus und gab Ste Vereitwilligheit
der Methsregicrung befannt, die motwendigen
Mittel bereitaujtellen, um die Hinterbliebenen
iiber dic Not hinmwegsubringen Die Reidhs-
vegierung werde aud alles tun, um die Urjade
bes Unglitds aufulliren und bdie Wieder-
holung jolder Ereignijie, joweit ¢3 menjden-
moglid ijt, su verhinderm. Der Leiter des

jden ‘Grubenfi itsamtes gab dann
cinen Ueberblic itber den Stand der Rettungs-
arbeiten,

Jn der usipradpe wurde iibereinftimmend
jonelle und ausdreidende Hilfe gejordert. Die
Antrige wurden dannt der Ausfdupberatung
fibermwicjen.

E3 folate die gweite Lefung des Gefegent:
wurfes iiber die Falligleit und BVerzinjung der
Aujwertungshypothefen. Durd) cine Aende-
g der Stitndigungsbejtimmungen und Gr-
Gobung des JinsfuBes will der Gefesentronrf
ciner Statajtrophe am Grunditiis= und am
Stapitalmarft entgegenwirvfen, bdic cintveten
mitfite,  wenn  dte  Uufwertungshypotheten,
deren Wert auf 12 und mehr Milliarden ge-

fbdgt wird, fimtlid sum 1. Januar 1982 fillig
werden,

Der Ausfdhup bat su dem Gejey Entidlie-
fungen angenommen, wonad) eine Crhiobung
der qgefeblidhen Miete duxdy die Jinsfup-
erbohung nicht eintreten foll. Die Grhohung
des Jinsfupes joll vielmehr durd ecine Sen-
Tung der Dausdzinsdjtener audgealidhen werden.

Jn ber Ausjprade fpiclte Hauptiadlich die
©tellung der Landwirtidaft eine Rolle. So
wurbde indbefondere von den Deutidhnationalen
beantraat, die landwirtidajtlihen Tilgungs-
bypothefen von dem Gefes audzunehmen, bda
bier ein wirtidaftlicher und redbtlidher Swang
sur Grhohung des 3insfuBes nidt bejtehe und
die Landwirtidbaft dadurd unnitig erneut mit
etwa 200 Millionen RM. belajtet wiirde.

Die meijten anderen Parteien wandten fich
gegen eine jolde Sonbderbehandlung, durd die
ber Grundgedanfe der Aufwertungsgejets-
gebung wieder verfaljbt werde. Auch der
Reidsjujtiyminifter duperte jtarfe Bedenfen
gegen den Antrag, der’ fblichlih abgelehnt
wirde.

Die Borl

wurde im wef in der
ebenjo der Be-
feentourf iiber die BVereinigung der Grund-

biicher.

Jieue S
fiie

wierigteiten
tiining.

Aus Verlin verlautet: ,Der Vorjtop des
Jentrumsabgeordneten Fohr im Steuerauss
jhufs des Neidhstages, von dem man in ge-
wifien parlamentarijhen Kreifen uripriinglid
annahm, dap er ohme Folgen Dleiben mwiirde,
fdheint nun dodh meme Gcbwicrigfeiten fitr
Briiming mit fidh su bringen. E8 hat ndmlicdy
den Anjdhein, ald op von Fidhr und ecinigen
ibm nabeftehenden Politifern der BVerjud) ges
wmadyt wird, die Stenerpolitit mit der Sosial:
demofratie g maden byw. hievfiir bie Boraus:
fegungen gu fidaffen. Ju diefe Nidtung
sielen anjdeinend ebenfalls Tendengen der
Bayerijden Voltsparte; und gewiffer Nreije
der Wirtidajtapartei.

Aiech ber WefhIup dey demotratifhen Neidhs-

tagsfraftion  vom  Jreitagabend, dak die
Netdsbilfe in cin  Notopfer aller Leijtungs-
fibigen wumgewandalt werden foll, fo dah eine
gleidmafpige BVelaftung  aller Kreife und us
gleidh eine Senfung der Neidhsphilfe von 244
auf 2 v. H. eintreten joll, wird dahin ver-
ftanden.
Berjude, dben Reidstangler Britning fiir
eine ige Politit ju i find jes
dodh) am Freitag gejdeitert. Der gangen
@adlage nah mup wohl aud angenommen
werden, dafh anf Grund der legten Berhand=
lungen deg Reidotanslerd cine Umgeftaltung
feined Programms im Sinne der SPD. fiix
bn bar ift, wie diberh fitx das
Sabinett in feiner jegigen Jujammeniesung
eine Bufommenarbeit mit der Sosialdemos
fratie nidht in Frage fommt.

Die Antrige der Demofraten, bder Wirt-

T T

idajtspartet und der Bayerifhen Volfapartet
miiflen jomit vorldufig lediglidh als taftijhe
Manidver diejer Parteien sur Durdjebung von
Gondemviinjdhen angefehen mwerden, um fo
mehr, al8 die Deutihe Bolfspartei davaui be-
itedt, dafi der Meichstag bdie Regierungsvors
lagen in der gejdlofjenen Form mit den er-
jorderliden Cradnsungen annimmt, $lller-
dingd wird man dabei nicht vergefjen diivfen,
dafi die QLage anaeficdhts der surseit hervidenden
BVerwirrung im parlamentarijhen Lager jehr
leicht eine Dderavtige Berjdiviung crfahren
fann, dafi ¢8 zu einer grifieren Nrije tommit”

Waifenfunde

bei Becliner Nationaljozialiffen

Der Berliner Polieiprdfident teilt wmit:
#Bet demt auf der Chauffee Potsdam—Gelton
todlidh) verungliictten Motorradfahrer Dirre
wurden Papiere gefunden, aus denen Hervor-
neht, dafi Dorre an  einen  gowiffen Wit
Doppe ausd Wilmersdorf, Sigmaringenjtrafe
Nr. 14, Wajfenbejtandteile liefern folite. Gine
bei Hoppe jofort vorgenommene Durchjuchung
forderte 128 Majdinengewehridlofer, 48
Sturbelfettenglieder, eine Sdadtel mit Vifier-
tornernt fity Mafdinengewehre, drei Piftolen
mit jivfa 300 Schup, cinen Leitfaden fiir Ma
btnengemehre und etnen Sarabiner, Modell
98, ferner diverfe Paptere und Anjdriften, die
auf Waffenhandel Hindeuten, su Tage.

Wic aug den vorgefundenen Papteren Her-
vorgeht, ijt Hoppe Strapenseilenobmann der

DAP.”

»*

Anf Grind von  Adreffen, die man in

Hoppes Wobnung fand, murdent dann nody im
i

Qaufe des D weitere

und bie fend
inbaber, ebenfalls dem Poligeiprifidium vors
gefithrt. Angeblid foll bdiefe Affire nodh
weitere Rreife siehen und ¢8 jollen audy noch
wettere Waffen gefunden worbden fein.

reiserho n-tTg—.
b b2i ?aet Staatslotferie

Die Preife fiix die Loje Dder ndditem
Preupijd-Sitdbdentichen Klaffenlotterie  find
mwefentlich erhoht worden. Das ganze Los fitr
ble im Oftober beginnende Lotterie betrigt
200 Mart anjtatt Hisher 120 Mart.

Wie bder Berliner ,Lofalanseiger” bHiersu
vom Priift der Oencraldireftion der
Prenpijd-Siibdeutichen Staatslotterie, Dr.
Duth, erfabet, ijt die Preiserhbhung auf dew
Befdluf des Linderausdjduijes suriictzuiithren,
in dem Preupen, Vayern, Wiirttemberg und
Sadjjen vertveten find. Der Bejdlup ciner
Qogpreiserhihung war  Dbereits fiir die
35, Preupijd-Siiddeutihe (261, PreuBijdhe)
Slajjenlotterie gefapt, dann aber fiir diefe Lots
terie, deren vierte Klajie am Montag und
Dienstag gezogen werden wird, auf Grund
einer Minijterbefpredhung mwieder anfgehoben
worden.

Da das gange Los fiir die fommende Lote
terie, deren Gewinupline augendlidlid) im
Druct find, fitr alle fiinf Klaflfen 200 Mart
fojtet, betrdat der niedrigite Ginfap jehit fiinf
Mart fiir jede Stlaffe, wofiir man ein Acdtellos
erbilt, das bisher 3 Miart fojtete. Durd die
Grhohung der Lospreife widit bdas Spicl=
fapital von 62,7 anf 113 Millionen Mark, Die
Erhdhung hat die Moglidleit ergeben, bic
mittleven Lotteriegewinne Heranfufesen, wie
died vom Publifum gewiinjdht wotden jei.

Der in Polen weilende Generaldirefior
der Dbulgarijhen Eijenbabren unterseidhnete
mit der polnijhen Lofomotiviabrif Cegielffi
in Pojen einen Licferungsdverirag auf zehn
Qofomotiven fiir die bulgarijhe Eifenbahn, —
Wenn  dag  deutidfreundlidhe Bulgarien in
Polen fauft, ijt dasd ein fdlimmes Beithen fitr
dte burdh su DHobe Unfojten bedingte Wetts
Bewerbunfabiakeit des anerfannt crjtflafftgen
deutidhen Lofomotivbans,

Die Budapejter Bldtter bringen cine Bels
graber Meldung, wonad Jugojlawien fitr
1981 fiinf Neubauten von Kriegdidiffen auf
Stapel gelegt Hat,

Der Butarejter ,Advernl” Dbringt einen
Beridt aug Obdefla fiber die Junabhme der
Dungersnot im Wolgagebict, Ein Areal vou
vielen taujenden Werjt et ohne jede Lebenss
mittelverjorgung, JIn  der Stadt Pofrowif
treffe man auf Sdritt und Tritt vor Ents
frdfiigung aujommenbrecdyende Dienjden, bes
fonders viele Frauen und Kinder. Die Sterb-
lihEeitdfurve im  Wolgagebiet jteige e
fhrectend an.

wird gemeldei: Das
tiirfijthe Wunitionslager von Derindjde bet
Jsmip am Marmarameer it aus vorlaufig
nod) ungetlirter Urjadhe in die Luft geflogen.
Gingelpeiten {iber die Opfer und den Shaden
feblen nod.

Aug Stonjtantinopel

Jiihrt ab, es wirkt sehr

® _ milde, versuch es, und
&xtn Dn bist im Bilde
o

Rumpeliiilzdhen:
Berliner Ullerlei.

Etrumpflofe Beine. — Ameritanijder Rrieqs:
fiffbefud. Parlamentarifdes.

»Was meinen Ste, darf man Sodden...”

Aber fa, meine Gnadtgite, man darf. Jeden-
falls tn Berlin find auf den Strafien die
nadten Madchenbeine fosujagen nidht mebhr
aufaubalten. Dageaen fann man Halt nidhtd
madenr. O i bas nidt unanjtindia finde?
Aber nein!  Sirvitmpfe find nidt cine Frage
der Weltanfdauung, fondern ded Gefdmads;
oder, wenn Sie wollen, der BVequemlidlett,
Die Frauen der alten Germanen — und die
maren laut Tacitud wabrbaftig nidt unans
ftindtg — trugen tm Sommer fogar nod) viel
mehr entbIoft. Dies witrde idh jwar nun nidt
empfehlen. Aber BVeince? Am Badejtrand und
auf dem Cportplal ficht man deven genug.
Der Anublict ift oft jehr abhiartend. Jn unferer
Strajse, weiter oben, bat bdie Familie von
Piefedes fich fiix Sodhen entidhieden, Die
fedhaebniibrige Todter, das flinfe Fletne Neh,
fieht mit {hren nadten Veinen allerliebit angd.
Aber Frau Picjecte madt die Mode anch mit,
und da fie, wo andere Menfchen Waden Haben,
febon richtine Candidhinfen bHat, ift dad weniqer
erfrenlid,

Nidt wabr, meine Gnidiajte, nun verjtehen
wit uns jdhon?

Jedenfalls lieber nur Sodden als gerollte
Suicjtriimpfe, wie fie die Amerifanerinnen
vor wet Jabren aufbrachten. Noch ein Grund,
ein gany praftiider: Striimpie find fehr ver-
qainalih.  Majden fallen leidht, und eine
Flobleiter, wie die Werliner RKinder folde
@Entfadelung nennen, fithrt dodh metjt sum
Ausrangieren des Strumpfes, Bei Sodden
Dat ¢& feine Gefahr., Daben Sie jdhon ver-
aefient, wie wir wm Stricgsende herum fparen
muBten? Und wie wir und da gar nidt
genterten? 1nfer Jiingjter lief als Quars
taner pinslich Barfufi durcy die Stadt zum
Wannicebafnpoj uud jubr damwn o iu i

Jeblendorfer Gymuafium, Aljo feine faliche
&dam weaen der Solden.

RNur bitte, meine Gnddiafte, su  nadten
Midchenbeinen aehrt aud) ein furzes, johlich-
te8 @ommerfleid. Die Jujammenitelung von
Sitdhen mit cinem clegantenr Nadhymittaqs-
tletd tit ardflic jtillos,

Borerjt maden die fungen Minner es fich
nur am Oberfirper bequem. Ginfad) Tennis-
Demd, @8 Dat einfger Seit bedurjt, bid i
midy daran gewdhnt Datte, fie jo im Freien
tangen su feben, wihrend die Damen voll in
Drefy find, Nun gut. Wenn aber dann einer
ober der andere nody die Aermel bis fiber den
Bigeps auffrempelt, fo ift dad ded Guten su

viel. Dasd mag betm Sdweineidladten richtiq
fein, aber nidht beim Tanzen mit jungen
Damen,

Ant vorigen Dienstag mufte ich

su Fup den Ttergarten queren. Da fah auf
jeder dritten Vant ein junger Amerifancr in
Uniform_in jogenannter angenchmer Gejell-
idaft. @o viele Ameritanerinnen, ald jur
Unterhalting diejer 400 Hergereijten Seeleute
nitia wdaren, gibt e8 in gang BVerlin nidt.
Aljo es mwaren faft durdmweq Verlinerinnen,
und zwar Berlinerinnen mit guter Schulbil-
dung, die englijdd plaudern Efonnen. Jan den
Jeitungen jteht, die Matrofen und Seefadetten
jeien wor allem von unferem Bier begeijtert.
Das it fhon eine feititehende Nedensart. €3
ift audy die ftbliche Freundlidlett, bdie die
Fremben cinem Deutjden suerit jagen. Aber
wenn wman der Wabhrheit die Ehre geben will,
muf man befennen, baé bie 400 Befucdber von
jentjeits bded groBen Teides bdie drei Tage
in Berlin fehr manterld und febr niidhtern
waren, wihrend man fid dodh fdon darauf
aefafit gemadyt Datte, den eimen ovder anderen
von {hnen fo blau au jeben, wie cinen feit sebn
Jabren tm Spiritus liegenden Diold.

~ Jm Lunapart, den jie angeblidh in corpore
befudben mwollten, traf i am Abend zuvor
aange swet junge Midihipmen. Wohlersogene
iunae Yeute; ungefihr derjelbe Top wic un-

dexe Jabpriche anr See. Dic gamae Giefell: )

fdaft Datte vormittags Potsdam bejudt. Was
thnen da am meiften qgefallen Bitte, frage idh.
Jeb dente, nun fagen fie etwad von Friedrich
dem OGrofen, entmweder von feinen Wobnu-
rdumen im Shlop Sansjouci oder von feiner
Grabfammer in dexr Garnijonfivde, aber id
befomme nur die Antwort: .the grounds and
the gardens“; alfo die Parfs und dte Gdrten,

Fitr Gefdidte und filr Sunjt Haben die
jungen_Yeute weniger itbrig, aber den Ber-
[tner Tiergarten finden fie itber bie Mafen
fhon. €8 feblt den meijten Amerifanern wohl
aud) an Urteil iiber Architeftur und dex-
aleidhen. Vor Jahren war etnmal eine grofie
amerifanijge Gejelljdajt tn Dresden, madhte
dort eine Rundfabrt, befam alled Gerrliche ge-
seiat, aber den jtartiten Gindruct Datte auf fie
cine ,ortentaltjid” ftiltfierte Bigarettenfabrif
aemacht.

Jraend eine offizielle Fejtlichfeit oder Gin-
ladbung gab ed fitr die Amerifaner, die und
ipren ,Gegenbefudy” maedten, nidt. Ste Hatten
fih cinen Sondersug gemietet und licken fich
in Berlin von CGoofs Reifebiiro  betreuen.
Diejer Mangel an deutidher Gajtlidfeit bat
mir etwad leid getan, denn umgefehrt Haben
die Wmerifaner e8 an nihts feblen [affen,
al8 unfere Matrofen und Seefadetten bet
ibnen maren.

Jbren Gegenbejudy Haben die Mmerifaner
nun dodh mit gangs anderen Fahraeugen ge-
macht, al8 wir fie Haben, drvei Lintenidiffen,
von denen bte ,Arcanjns” — die ,Emden”
Hat 6000 — gange 26400 Tons iblt, die ,Flo-
tida® 22200, die ,Mtal” 28400, G8 fi
die drei dltejten amerifanijdhen Lintenjdiffe,
aber dodh viel jiinger, al8 unjere jiinaften. Das
verjteht fein Amerifaner, daf und das nidpt
auf der Seele bremnt!

Sdade, daf man swifden iHuen und un-
feven Meidstagsabgeordneten, die jogar denm
Pangerfreuger B, den 10 000-Tons-Griap fiir
cin qinalid ftberal 8i febiff,
Baben, nict ein Palaver veranftaltet Hat, Sehr
idade. Diefe Parlamentarier find nidht nur

=
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verbocft, febhr im Gegenfapp i der flottens
begeijterten  Demofratie von 1848, jondern
audy ohne Staatsberouftiein. Ales tragt die
Scheutlappen der Partei und jdtelt nur atgf
die Wahler; das geigen ja audh eyt wieder die
Berhandlungen itber die neuen Stewern, Wad
fonit in der Welt vorgeht und mit Dentidland
aefchieht, das ijt thnen Hefuba.

Cinjtweilen it e8 ja im Neidstag nod
gang behaglidy. Einjtweilen Hofft man, binnen
viersehn Tagen die Finansreform erledigen
und in die Fevien gehen su fonnen. Cinjte
weilen plaudert ¢8 fich in den Wandelgdngen
gang fdon. Dad it da 1wie bet einem be-
liebigen Damentaffee: man  Dedhelt  den
Racdhiten durd). Cine Wodenidyrift, die diefer
ge die Jutima aud dem Haufe Ulljtein ver-
difentlichte, deffen Bertrveter VBernbhard im
Reiddtage figt, fand reipenden Abjai.

yod)iduinadrichten.

Aaden. In der Fafultdt fiir Algemeine
Wijjenjaften der Tednijdhen DHodidule su
Aachen ijt der nidhtbeamtete a. o. %tn}cnot
Dr. Alfred Meujel aum ordentlihen Pro efjor
ernannt worden; ihm mwurde der Lehritudl fity
Boleswirtidaftélehre und Soszioloaie iibers
tragen.

Gibttingen. Jum  Neftor der Univerfitdt
@dttingen ijt fiir dag Studienjahr 1930/81 der
Profefior fiir INeues Tejtament D. Johanues
Behm gewdbhlt worden.

Pamburq, Jum Reftor fiir dod am
1. Oftober beginnende Studtenjahr 1930/81 ijt
Profeffor Dr. Ludolph Brawer, Aerstlidher
Direftor  des  Algemeinen SKranfenhanfed
Gppindori und Direflor der Mediztnijden
Univerfitatstlinit gemwihlt worden.

Titbingen, Der Ordinariug der alten Ges
ididte an der Univerfitit Giehen Dr. Nidard
Laquenr Hat den Muf auf den Lehritubl der
alten Gejitde in Titbingen als Nachiolger
vou

= bas weven jic bpmer — bipnenlandiidhd

e J0ht Boat anaenommen
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105 Wifwen, 160 Waijen.

Sd)uﬁeﬂge Becm dev Toten.

Jm Laufe der vorvergangenen Nadyt madten
die Bergungsarbeifen auj dem Rurt - Shadt
feine grofen Fortichritte. Nur zwei Beraleute
fonnten nod) geborgen werden. Ginem von
ihren mwaren

durd) den mugehenren Drud pie Kleider
budhyftablidy vom Leibe geriffen worden,
€r mwurde villia nadt aufociunden., Die
Beraungsmannidajten find jcbt etwa finf
Meter von dem Hauptpieiler entfernt, Sie

ot e des cior

Py

vente der BVesujs e der Hihe von

it leet fitr die lmebﬂﬂgeu der Smmgli@ken
freigegeben worden. Ein mweifed Leinentudy
mit frijen  Blumen gefdmiict, dedt  die
Stbrper und LBt nur den Lopf frei, €8 ijt, als
wenn fie jhliefen, fo friedlidy find die Gefichtss
3iige, an demen Faum einmal eine gerinafitaige
Berlegung u fehen ijt. Rur ein acdffnetiet

Diund Ddeutet bei eimzelnen am, dak fie
Todesfampi nady Suft gernngen haben, bis der
Tod fie erldite.

Angehirige nmftehen den Todesidjadt.

Haben 14 Hig 15 Leidyen fehen Fonnen, Founten
aber bisher nod) nidht an jie heranfommen.

So gebt e3 Schritt fiir Sdhritt weiter.

’Abxc Beraungsarbeiterr  find  unaeheuer
fehvicria und anjtrengend, jo daf die Mann-
fdaften nach 15 Minuten volljtindig crmattet
find und abacldit werden miifien. Bon der
Befbafienheit des Dauptpicilers wird es ab-
bangen, wie fih die weiteren Bergunasarbeiten
aejtalten, Dann wird man aud den Herd der
Statajtrophe fejtitellen Eonnen, der aucdh nod
g:f Der Strede hinter dem Hauptpfeiler liegen

it

Jm Kurt - Shadt ift geftern vormittag der
Nufallaudjdhup der Grubenfiderheitstommijjion
sujammengetreten. €3 it aber faum an
aunehmen, dap er jhon gejtern ju irgendeinem
Grgebnis gefommen ijt. Gleidhseitia bejdhaftiate

Der Tod ging an ihuen vorbei.
Eine Gruppe der wenigen Gervetteten,

fih einc andere Sommiffion mit der Fejt-
jesung der Ginselbeiten fir die Beifepunas-
feiexlichEeiten,

Ueber die

Urfade des Ungliids

ldgt fidh inumer nod) nidhts jagen. €8 fuzs
fieren pieverjdiedeniten Geriidte,
die in erjter Linie von linE3radifaler Seite
verbreitet mwerden, aber bisher nod jeder Be-
ftitiqung entbeh Dan gibt die Schuld su-
nadit der Schram - Majdhine, die arbeitete, als
der Roblenjaurcausbruch erfolate. Diefe
Dajdyine, die cinen Steil in den Fldz hineins
treibt, wird dort angemwandt, wo die Kohlens
faure nidt fo jtarf ijt, dap mit dem Schie-
verfahren gearbeitet werden miite. Es fann
natitrlich qefdeben, daf ein ploslider Rib
entjteht, und dap durd) diejen RiB Sohlenjiure-
maiien ausbrechen. OD einer der BVerungliicten
felbit etma mit der Dade gearbeitet hat, wird
fid ohl niemals fejtitellen lafien, da die Be-

| verdienjted des Bergmanns durd) die Beruf:

Die Bergungsarbeifen werden
immer jdgmieviger,

Erit am Freitagabend gelang es, mwieder 12

aug  der sweiten Soble Eingeidiviiene st
bergen.
Die Beraungsarbeiten werden immer
fdhwieriger,

da ein K!u[;l:uimubbrm das  weitere Bor-
dringen ungemein erfhmert. Jmmer wieder
jtitrat der Soblenjtaub mnacdh. Man Hat aber
mwieder nene Cinaejdlofjene gejichiet, die man
im Laufe der Nadt su beraen Hofit.

Jm im Tannengriin gefdmiictten Saal ded
Bedyenhaujesd in Milte ftehen in langen Reiben
die @drge mit den Toten und immer nod
rollen weitere Lajtautos mit Sargen an. Am
Sonnabend mwerden dic Angehorigen ihre
Toten mwiederfinden und von ihnen t
nehmen,

Preufen flagat Hatbwmadl.

Dad preupiide Staatdminifterium hot an:=
aeardnet, dafi_ am Sountag, dem 13, Juli, aus
Nnlafy der Trauerfeier, die fiir Ddie wverz
ungliiften Beralente in Fewrode veranfialiet

| werden foll, in ganz Premfen dic difentliden

Gebiinde halbmaijt su flagaen Haben,
Berfjorgungsiage
der Hinterbliebenen.

Wie die Telegraphen-Union erfahrt, find
tan  die DHinterbliebenen der verungliicften
| Bergleute BHeute zunddit je nadh Jahl der

amilienmitglieder 200 bis 250 RM

I worden.

¢ ¢ Diefe Summe nw
nen qus einer

Sabhlung von /s des

E 3.1hrc

genofjenidajt, aus eimem Eleineren Sujdup
der fnappidhaft fowie aus einem weiteren Ju-
ibuf aud einem Sonderfonds bdes Dber-
bcmamts

Die jpiteve FRente vegeft fh mwie folgt:
Jedes ‘%nmilienmitgueh erhilt ecine Unfall-

% des lepten ArbeitSverdienftes bes Berg:
manns big aur Grenze von %, iu ba(; eine
Witwe mit 3
dienjted ded8 Ehemanns erbult. 2Benn Diefe
Grenge nidt errcidht ift, tritt Dimgu eine
Snappidaftépenfion und wenn bdie Ghefran
nidt in der Lage ift, ¥ ded ortdiiblichen Tage-
lohnes felbft au verdiemen, tritt ein Jufjduf
jeitend der Jnvaliditdtdverfiherimg hinsu, €3
ift Berettd Anmeifung gegeben, die Hiohe der
Renten _in Befdleunigtem Verfahren feitans
feten. Die Vejtattingsfoften der Verunaliid-
ten merden vor der Unternehmung getragen.

Spendenannahme fiiv Heurode
Anliplih der Grudenfataftrophe im Neus

roder Steinfoblenbesirf nimmt die Reidhdae:
iﬁ;bmskell; der @n&tiﬂwn ihmnli!, Sln[m
im

Den auftandigen Behirben 'ﬂt die émnrhht-
benen der ums &!e[mi gclmnmenn Berglente
und fir die

Die Ginzahlung von Spenden wird erbeten
anf da8 Pofifhedtonto Berlin 156 080 oder anf
Sonto ,Deutide Nothilfe, Grubennngliid Ren=
roder Steinfohlenbejirt bei der Jemtrale der
Dentfhen Bant: nud Disconto:Giefelidaft in

Jeppetin®

wieder in Friedrid)shafen
»Oraf eppelin® traj am Freitagabend fury
vor 22 Uhr von jeiner gropen Nordlandfabhri
suriiferend, iber Friedridhshajen ein. Da
itber dem Werftgelande cin jtarfen Mo
wind herridhte, wurde wm 22 Nhr die Jr
dridyahafencr Feuermwehr durd) Billeridiific
gur  Hilfeleijtung  beim Landungémaniver
alavmiert. Naddem dad  Luitibifi wm 2237
1hr abermals auf dem Werftgelande erfdienen
mar, feBte ed sur Landuwg an, dic um upr
40 Minuten qlatt vollzogen mwar. Um 1hr
15 Minuten lag ,Graf Jeppelin® wohldeboraen

in der Halle.

Beim 1003, Falljdhicmabiprung
3t Tode getommen.

Nadh jhwedijhen Blattermeldmngen it dee
nbmclnno amcnfum]d)c 'Elncgerl:utlmnt Erif
vindaren inStingjton beiecinem Faljdirm-
nbwtung aué einer Hihe von 2100 Fup getotet
worden. Der Fallidhirm dijnete fich nicht gang.
Der Todesjprung mwar der

1008. Faljdirmabiprung ded 20idhrigen

Fliegers,

der vor adht Jahren nad) Amerifa ausgemarns
dert mar.

PBintdrndrequlictung durd) nened Hovaonw,

1
|
!

Prof. Dr. Karl € Frey,
langjiabriger Oberavst und DMitarbeiter vou
‘ﬁ\hcmn‘nt Sanerbrud), madhte in der BVerliner

(6 dait  aufiehenerregende
itdeciung cines neuen
peidheldriife, Cinjpribung
nag den Blutdrue Hevab-
derstatiafeit ju regeln.

i s ve
aujeen und die

Citbed — bis jet 55 Tofe.

Die Liibeder Sduaglingstragidie
nimmt fein Ende. afh cinem fuvgen Still-
jtand Dat fich durdh swei neue
die 3abl der Opfer au
nnzb 64 Sanglinge, gebefjert 73, acyum\ B9,

Bom infernafionalen

Ceidytathletit~-Sporifeft.

Tas  Grope  Jnternationale "lbcllhipotlffﬂ in

, Dbeflen Daubiatiraftion die Teilnahme einer
fiinftépiigen amerifanifdien Mannfdait twar, geftaltcte
fih su einer grofen Cnitaujdung. Lon ben Glafien
fortnte eigentlich mur ber Hiirdenlaufer Anberfon rejt-
Iog begetjtern, Dder im borbifdlidhen Stil iiber die
Hiirden fegte und abermald den Schiweden Petterfon

wm ,umcmn
terifaner fawm ctwa

Bild bilt den Hiirbenlauf 3
Anderjon, Petterjon und Trof-

Lon Tt nady redhts:

TRoorbrand in Hiedienburg.

Jn der Geaend der Friedlander Groen
Wiefe bei Sdhmwidtenberg miitet ein
Moorbrand, der Hid jeht etwa eine "Had;e
von 1000 Morgen ergriffen Hat.
war an dicfer Stelle ein Wiefenbrand mt-

ftanden, der von der Sdwidtenberger Femer-
wehr befampft und al8 geldjdht angefehen

3000 Lafttihne liegen {Hll,

Die Nadyridhten fiber die Stodung der deut-
fdben Binnenidifjahrt, die durd den ampers
orbentlich niedrigen Wafjeritand der Flitfie
betuorgerufcu wird, lauten tmmex troftiofer.
Namentlidy ift es die Glbe mi en Neben-
flitffen, mwo fidh em mefyreten \.teﬂm die

seiligten jamtlid tof jind,

Shleppsiige su Sunderien jtanen, Wk cr-

fOwerender Wmftand fommt nod Hivsn, dak
vielerortd die fo oft geforderten Flupregulie-
mnaen nodh) nidht vorgenommen worden find,

5 fi jedt doppelt radt. Unjer BVild seigt
emc Anjamminng von Havelzifien, dic vers
acblich ani Mederfabhrt marten

wurde.  Am RNadmittag Innm
dod) wieder auj.  Unter
eiire etwa 4 Meter m.u \un‘i
von dem Feuer erfaft murde. Die Feuermwehr
verjuct, bntd) Aufwerfen von Griben das
Fener anf feinen Herd ju bejdhrinten.

Flieger RaGenifein eniflogen.
Die Kriminalpolizei von .\:rcfulb i
mehreren Tagen mit dem
Beridwinden ded Flugzeng
Fliegers Sasenijtein bejdditiat,
#Rbeintide Anzeiger”
tit & nad Unteridlagung von
fliihtet.
Sabenijtein  foll
aud dem am 29, Juni d. J. in

cuer je-

die nun

'x*lc der
Heute morgen meldete,
35000 M. aes

angeblich dic Ginnabhmen
sivefeld abges

baltenen Quuijtilugtag unteridlagen  Gaben,
Bei der Kriminalpolizei in Lrejeld ift allers
bings Bisher eime Anseige von der Rheinijdhen

Luftfahrt-Indujtric ®. m. b, H., bei der Katens
jtein Bedienjtet war, uod nidt cingelaufen.
Alerdings ijt aber gegen KaBienjtein von dem
Flugsengfonjtruttenr Raab  cine  Anzeige
mweaen Dicbjtahls von werivoilen Jeidmtngen,
Atien nmwd photogravhijhem Material critattet
morden.

Fiir e
Gesundhaitl
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Jn einem Altersheim in Miffourt ift ein
Gobn oe einjt fehr beriihmien Jwillings-
red Ehang und Ing entdedt worden. Sein
mnme it Riaktic! Denry Bunter, fein Wlter
0 Jahre. Der alte DHerr weih interefiante
&innclbe!ten von feinen Eltern au eradablen.
»Die beiden 3willingdbritder,” erflarte er
cinem amerifanijdhen Journalijtem, ,mein
Bater und Onfel waren zufammengewadien
und im Jabre 1811 unweit von Bangfol ge-
boren. Ein amerifanijher Rapitin entdedte

€in Cautipredjer, den man
20 Rilometer weit Hhort.

daiqp P

iyv -

x’"f"*

Die Stemenswecke Haben diejen Giganten
unter den Vautipredhern fertiaaeftellt, der nidt
weniger als 20 Silometer weit gu horen it
Gr fript einen Strom von 120 Ampore, und
fithrt  Wiembranbewegungen von 20 Milli-
meter aus, wihrend unjere Yautipredier au
Dauje cin hundertitel Ampéve crhalien und
ibre Membranen fidh Hbjtens um ein hunderts
jtel Miltimeter bunmcu Trol diejer phans
tajtijhen Stirfe wicd daf Nlangbild auch in
aroier Ndbe nidht verzerrt, Jn erjter Linte
joll er sur Spraditbermittlung von Grofjlugs
seugen und Luftidijfen dienen, ferner bei gang
arofen Sportveranjtalfungen sur Anwendung
aelangen

fic und bracbte fie aks Schemswiirdigteit nad
merita, wo da Paar bdie amerifanijde
Staatsangehriglett annabm und den Namen
Bunter erbielt,

ALs die Jwillinge durd Auftreten ein gro-
Bes Vermbgen verdient Hatten, Deirateten fie
awei Sdwejtern, Sallic und Adelaide Yates.
Sallie war meine Mutter, Se war aufers
ordentlidh Bitbjch und hatte einen weiden ans
aenchmen Gharafter. Wein WVater und Ontel
batten jeder eine ecigene ®arm, in der eine
ibrer Frauen Jich abwedbielnd je ywei Tage in
der Wode aufbielt. Meine Clfern Datten elf
Sinder, mein Onfel und feine Frauw sebn.
Mein BVater und Onfel Datten gany  vers
ihiedene Gharaktercigenidaiten. Nady ihrem
Tode wurde jeitacitellt, daj jie eine sujammens
gewadijene Leber und gemeinjamen Blutfreis

oI T

“legt, Detr

| Eltern, wenn er von
|¢br1|dm1 oder gar angejehenen Familien-

lauf Batten. Jbre Gefcbter waren e
ander gemandt. Die Ram

mwatren jtets ante Fremnde. r  mandmal
santten fie fidh, wenn einer von ibnen andgehen
wollte, wibrend der andere germe au Daufe

cblieden wive. Wihrend eiwer |eiT wady
Ehang "'elnen

R iiciis

frotten fiber die MWitfte audgeitrent fein miiffen.
Gr nabm bdie Samenfdrmer mit nad Dauje
und experimentierte mit thnen unter BVe-
dingungen, die demen der Sabara fo dhnlid
alB mﬁglid; mu Gnmen Bat ane

dbigteit, feimen und fjein

Warum aus ,,Anna® ,,Unifa* mucbe.

RNamen, die man nidht mehr

Wenn ein nener Erdenbiirger naht, gefellt
fih au allerlei anderen Sorgen anﬁ bas
Suden nady einem Namen. €8 ift nur vedt
und billig, daf man bm Namen reiﬂicb iiber-
inem M 1%11 durd ein ganged
Leben angehoren foll. Der Denjd emp lnnet
feinen Ramen als umemennbatu Bejtand-
teil feiner Wie er es feiners
feitd nicyt [iebt, dah man ihn verdreht, falidh
audjpridt, oder jdhreibt, jo danft er ed jeinen
nen nidht nur einen

wamen, jondern aud einen wohllingenden und
jimtollen Nujnamen befommen Hat, Der Ge=
idmad dndert lui) da_freilidy jehr. Slamen, die
vor einigen Sabrichnien wie der Jubegriff

| aller mammd;en Tudtigfeit oder weiblidhen

Tugenden flangen, find heute vieljad y}w vers
braucht, dafy jeder, dex einen foldhen Namen

| jelt noch befommt, ibn wie einen leifen Matel

empfindet und miplidhit su verdecten oder su
mubemmeren fucht, -
_ Auch in den Vornamen jpiegeln fich mejents

lidhe
Mertmale jeder Jeit;

bag fann man bejonderd jest erfennen, umm
man in den Viidern der verfdhiedenen Stan-
desamter Dblattert und mit den ‘Beamtcn fid)
unterhalt.

Ju einer nod) nidht weit juritdlicgenden
Beit ehrten fidh die pepliictten Eltern gegens
feitig; wenn fie cinem ncugeborenen Madchen
den  Namen bder Miutter, dem fnaben den
RNamen des Vaters gaben. Viele ariffen auf
die Wornamen der GroReltern oder jonjtiger
bejonders gejdipter Vermwandter juriid. Dicje
Sitte {jt tm allgemeinen, sumal in den grofen
Stidten geidmwunden, Nur wenige Jabhrzehnte
suvited, und man findet immer wicder tupijd
geworderne VWornamen.  Augujt war damals
o vornehm und beltebt wie heute etwa farl-

being, i‘lmmlmm Ghrijtian, Friedrid, Traun- | Dorothea wihlt man jeit Dorrit, das fling
aott and Fiivdieqott Denannte man die Kna- [ mehr nad Kinojtern. Dag cinfade Marie
e in actlidhen  Sreijen. Raul, Emil, | wird verfeinert sur: Beatemarie, Rofemarie,
Ridard, Gujtav und Frans waven fernige | Amnemarie.  Ehriftine ijt ur Chrijtel aewor-

Yiirgernamen.  Die heutigen  Standesamta-
reatiter weifen wur nody wenige diefer Namen
auf.  Ebenjo vermit man unter den 1weib
licgen WVornamen die Karoline, Jriedevite,
Atbertine und Leonore. Mindejtens cinen
diefer lamgen und Flangooflen MNamen nupie

Port. — Das Kino ald Pate,
frither faft mel mu% ﬂekn baben.

e
Qeben mit etftaunl'fcber ctle pei den ieumen
®elegenbeiten au vollenden, wenn der Witjten-
regen fallt. Gt mwartet Jahre durd) unglanbs
lide Hite und Trodenheit, bereit au mucbieu,
wenn der Regen fommt.

1 in

Gmilie, There|
ober cmmm nd feit Jal fmn nnu&ommm
aud ber Pode. Die Anna wird jogar auf dem
Lande jdon felten. Jn der @ro%[mbt mtht
biefer orname geradegu auf. Wer nod
Anna BHeipt, nennt fich Annette, Anni odexr
Anita.

Bor b Qabre 1014 nannte man feine
stlnbe: gern nadh Mitaliedern desd Herridhers
Haufed. Daber die vielen Friedriche und Wils

elme und die nodh anf;ltetrberen Augujten,
ecilien und Luifen. Der Name Cecilie findet
fich im Standesamtsdregijter jehr Haujig in bez
3eit, alg der Kronpring fidh vermapite. Wi
rend bed Srieged mablte man Haufig ‘.‘llameu,
die Symbole ded Sieges fein follten. Man
findet in diefer Jeit auffallend Haufig Siegs
wart, Siegfried, Steglinde und dhnlide Rujs

namen.
Burgeit beftebt eine grofe, nidht gang vers
tandlide

Borliebe fiir ansdlindijhe Namen.

o Mnbet man vor dem quien deutfhen BVaters-
namen Shmidt oder Miiller dag fremds
Lindifdhe a'mmnc, Dolores oder Senta, Hinfig
vertreten find Sonja und Davian; Flovence,
Mary, Ines, Donita, Dagmar, Wind]ela und
Todca geben Jengnid vom fleifigen Kino-
befudhy der Eltern. Bon ftemblhnwr(;cn
Snabennamen fuhun mh: nur an: Erif- Jacs
qued, Jaor und Mar

AuBerordentlich B:I(ebt find jowohl minn-
liche als weiblidhe

Doppelnamen,
mandmal in den fonderbariten Jujammen-
tellungen, wie 3um Veijpiel Ottotar!, Karl-
dieter, Rubolipeter, Gefelaeva, Ehrijtellore,
ulfeivene uim. Sehr Hinfia fommt in leiter
Jeit  der Madchenname Urfula vor. Statt

den. Zehr felten ftudet fich die fonit fo belicbte
Eharlotte

Weberall Berridt jedenfalld mebr ald friter
das Yeitreben, jeinem Kinde cinen

Vornamen 3u aeben.

Wunderbarer Wiifieniamen.

Jm Botanifden Gavten in
fede Blmnmwu!v dle ein
grofen Witjte Sabara in fih b
den Sropfen ot
nommen, ift in diefe
fit worden, ein ungewdhnlider BVo aang, den
man bis jept wody nidht in der 4
fannte.  an hofit damit, ein
aroften Wildnis der Welt su [Hfen. Gelehrie
mwarten und waden, dafi der Samen aufgehen
foll. Bis die Pilangen blithen werden, fan
man uidis fejtjtellen.  Sobald aber aud) mur
mifroffopifd fleine Qnofpen evideinen wer
den, denft man fic in cinigen Tagen flaij
flatexen au Eommen. Wabrideinlich Hat nod
fein mlr" Wiaun diefe Wlhemen gejehen. 2000
Metlen fiidlich von Algier und ungefahr 400
Weilen nodlich von Timbubtu liegt eine
weite, dde Gegend, bebectt mit yunden jdwaes
den Siefeln und troctenem, fandiarbigen Yehm,
Das Gebiet it 1000 Weetlen lang und 400
Wicilen BHreit und hat andauernde Vujtipieges
lungen (Wata Morgana).

Die Wibnis heikt Tancsvuft und it

Kew e
‘Ull,ncnnm der
e, Samen,

o
Ratjel der

den Inurum und
durdt und des Durjtes pefannt. Jn diejer
leblofen Wiijte qibt es Pein Wafjer, Yejtenjalle
jtitvat alle 5 ble\ 10 _Jabre ein Neaenjtro n
bevab, nury mcnim‘ Stunden, aber in un
qeheuren Biengen. Die Tuaregs erflaven, dai
nah einem jelden RHeqengui die aange Wikjte
wit einer didhten, aritnen_ Vegetation bedectt
ift  weldge in munmn Stunden nuhvnem
Blitter, Blitten und Sanmen treibt und in viey
Tagen ihr Dajein beendet hat. Giner Expedis
tion, die wvor wenigen Vonaten die Wiijte
duvdhdrang, gelang 8, cinen  botanijdhen
Ucberdlicd iiber diejes Gde Gdebiet ju befom-
men.  Pilangenlcben fhien in der "ﬂnuc nidt
au exijtieren und mut blofem AMuge Founte
man anch feinen Samen fehen Dajiir jabh man
etute  arofe Anzahl von Birfhithnern in
Schwarmen vou 20 bis 30 Stitd umberflieqen,

idonell auftanchen und ebenfo fhnell rieder
verjdwinden
Grit ibr Tod gab fiir dag Wiiftenwunder

cine Wufflirung. Einer der Cypeditionsteil
nehmer, der Divettor an den SKew-Garten ijt,
entdectte, dajy  ihve Rrdpfe wvoll wingiger,
brauner Samenforner waven, die in Mil-

3 fdhonen, |
Flangoollen und vor allen Dingen modernen

Avabern alg dag Land der '

3

antifen Bajen.

Bor einigen Monaten wurden bei einem
Bahnbau in Lothringen von pwei Arbeitern
awei antite Bafen gefunden, bdie an eine
Handlerin in Mep filr 2000 Franf verfauft
murden. Ginen Monat fpiter find diefe Bajen
fitr 10000 Franf in einem Fleinen Antiqui=
titengefdift st Habenw. Jm Laufe von bret
Woden wedjfeln die BVafen ein dupendmal
ihren Befiber und werden  fdlieflid fiir
900000 Frant vom Britijden Mufeum ers
worber. Jeht madht die Cothringifbe Eifen=
Babn thr Gigentumsdredt an den BVafen gel=
tend, au deffen Grhirtung vorerit mal die
Beidben Gifenbahnarbeiter wegen Fundunters
fhlagung st Gefingnis verurtetlt morben
find,

Jm Jeiden der Himmeldidrift.
Rlein Werner fieht aum erjtenmal cinen
mcgen ogen
, fragt er verundert, ,mag ijt denn
dag’ fur eh\e metlamc?

Dex lefite uudnmm.

Wae ecin ,Uiddebdbbes” ijt, weif nuy der
Npeinlinder.  Mit diefem unitbertrefilichen
Ausdru meint e die farbigen Soldaten der
frangdiifden Armee, die aud dem DHerzen
Wjrites Bherangeholt wordem warem, mm die
Sultur der Graude Nation an den Rbein zu
tragen. Trop aller Verfolgung der BVefapungs-
pepiivden blich dag Wort, dad fpdter auf alle
fransbfijdhen Soldaten {ibertragen wurde, uns
audroitbar. Jept qibt e8 am Rbein Ceine
AUtihedbsdbed mehr.  Jum  Abjchied Haben
Binger Sehiffer den lepten Wtihebdbbes unter
dem Yetfall und Gelddter der gangen Bes
vilferung am  Nbeinufer aqegenitber dem
RNationaldentmal auj dewr Niederwald auige-
fniipft, der nun den leibhaftigen veridbioun=
denen 1tichebibbed nachgrinjt.

Mostan, die flumme Stadt.
Von Staatdrat a. D. Joh. v. Edardt:Riga.
@in joeben cu8 Mosfau Furiitaetehrier

Betannter ergiahlte mir folgendes:

Je  niber wir der unbeimlidhen Nmme
famen, um jo langfamer mwurde dag Tempo,
um jo weniger war man im iemlidy jpariid
gefitllten Abteil su Gefpraden genmeiat. €3
berridhte eben etne  Dbeflemmende Sdhwein
famfeit. uf der Gremajtation fundenlange
Gepidrevifion, namentlidh was bejdricbenes
Papier anbelangt. Dann qing es weiter,
natiirlich mit Inubemlbllrber ‘Ihtwamn,‘ bei
vollfommenem Schweigen; jeder Nacdhbar im
Apteil fonnte ja ein Spion der G, P. U. (Ge-
heimpolizei) fein. Endlidy fnll) morgeng: Ans
funjt in Moskau, der Stadt der taujend Kire
den, die jeiit vielfach anderem, oft antireli-
gidjen Jweden dienen und meijt ihrer Gloden
Deraubt jo jtumm und jtill gewovden find wie
dic Bewohner, bdie maffenbaft  durdy die
Strafen wandelnd es vermeiden, itberhaupt
au fpredben, oder fehr Furze UAntworten auf

wragen qeben, wenn diefe von Auslandern an
hc gerichiet mevden. Die Furdt vor Spionage
lnr)crrirm alle8. Jedem Aluslinder folat me it
ein Spiggel. Auch ich entging diefem Sehictfal
nicht, ald ich den Plap vor bem mc(mbuv be-
traf, vergebend mnady einer Aut udhte

(die in Mosfau hvarlhﬁ gefit ﬂnb) unn i Iica

lidh cine Drofdbfe bejtieq, wm mir ein Jimmer

in einem der befjeren Gajthaujer der ,ftums

%en ﬁtab % :fx‘ }u:wtu ‘%tw imfte mml;r't 0
cxpilegung Dbetriigt nicht weniger

3 ‘1‘?mrbg —f‘crlm aglich. uf cine beturhne

crpilequng ift man aber angemiefen, da man

& Jrembder Feinerlei Brotfarten wid hliC
Rationsideine erhlt, mihrend
Seitauvants nidts au efjen mbh nuu!r ’Ec
Tatefien, wie Qavier. Fir ein
Portivnden davon mupte i mml eiwen
Dollay bezablen.

Da id Fein Jmmer @ den Ga

fand, wo e von amertfanifdhen wmd m

wimmelte, war id e8 ju-
Birzo ein- eraften

Gefdaftelenten
foiedest, dud -

au Fimnen, defien Qnbaber fih gerade auj r-
laub in Gngland befand. Gr wollite dort
Stleidungsitiide und Wafheartifel fanfen, dic
e8 in Wosfau nidt qibt. Dic Vedienung oblag
einem Diaddhen, dad ded Lefens und Schreibeng
unfundia war, aber mit viel Gejdid Lebens:
mittel  etngufawien  verjtand, was  ane
fanas redt jdwer bielt, aber in der
[olgeseit immer [cidhter wurde, ald der erfte
}llnzaru von Solleftivismug-Wabnfinn fid ae-
eat batte.

Jm Biiro gab e3 Arbeit genug, lmmcr im
uul)\uullch\n Bemwuftiein, von_ Spigeln um-
geben und belanidt su jein. Sie su entlajjen
wiire gwedlos gewefen, da ih von friiher ber
wupte, daf fogleih andere an ihre Stelle
traten. Alfo — WVorfidht, Hier wie auf der
CStrafie, wie im Kajfeehanfe, wie im Theater.
LQetered befucbte idh einige ?D!ale fity redht
bobes Gintrittdgeld (ehna b pid 8 lé]l
wubderte midh aber auch Hier itber die perrs
jhende DBedriidte Stimmung. Gnnmwe ers
aniigen nab 8 gegen ltﬂbet ‘nur wenig; Auss
lindey mit ibren Damen verfammelten fid
Sonntagd tm Saale ded Grand Hoteld oder
cined anderen Gajthaufes, wo man unter fih
Tdn une tangen fonnte,

Sinn fitr gropere Gefeligleit | !ut
muv n&u fcm, ge ?‘m ehtn 0 buu
Tufft wa

qefdaitsaterigen Amerikanern ift in Mosfan
fein Mangel, fie verweilen dort jedody nidt
lange, da es fajt ynmdalid) ijt, dauernde, ju-
verldfiige und exfolgreiche geichiftliche Ber-
bindungen angufnitpien. Jh war jrof, als es
endlidh meine Geidafte acjtatteten, NRupland

der au verlafien. Bequem war aud) Ddie
ie nidht, wollte man all den bedriictenden
rhaltniffen entgeben, bie bdas mobderne
ujiiidhe Leben uneviviiglich maden, ¢3 3.
n(d)t qeftatten, bep der Anusreife cine geniig
Summe baren Geldes mit fidh su fithren, wenn
man nidt ristieven will, dag einem diejes
cinfach gewaltiam weggenommen wird. Aljo
bi8 aum letten Augenblick ift im roten Para-
diefe BVorficht geboten.

!(tm;:—B_fecae !

Nihts ijt traurviger, ald unjeitgemis au
leln Wie Mammute aus dem Paliosoifen,
wie Jeitungen vom vergangenen Jabr, wie
Oefen im Sommer, jtehen dle armen Pierde
veretngelt an den Strafieneden dexr meijt alten,
abgl bten Wagen, Die Stidte mit ihren

einermen Schlitnden, mit ihren afphaltenen

afien und vielen Bu!mfd)tenen und fitrdpter-
Titgen I'utuuwbblen find nidt ﬂt fie gebaut.
Der Menfd) Hat fie mit Lift u mobit

=
gE

b h N um ewig  dienitb mer
?&; m*ﬁerben. nll'!m'e ng ‘3‘«. b&'m‘n und geborfam su fein, snu: ﬁul—
Eiate aubieoen ? B ebetomng '”g o s el e ety
astan :e 4 ! elnter  anfgerenten Mc
aal'l‘( :‘;B nrHetmm:l.u & , wm vom ! Tviwmpbe feteon.

rride T fedes.
m ? . der Simbder- Babe ith biefe mtﬁe
ndet ln Bo

ng. Seme é
|y

m.t:,w ange:
mw 1od) #t, ba zannt . Ruzg, bad Flerd

. ae nd  Blich  Blubend
u c&lml , beven uu. MWer tm Rriea leidende Plerde ge-

8 ﬂ‘ﬁrmcn; e (0Bl nur ehwa
w Samilien). Jbmen Dbleibt nihtd ibrig,

er-
lebt, - ‘lt-vw vde-
magen gifammen, wg&“& ‘w'.',zu Vo |

Bat, wer fe den GefichiBausdrud cines
vdes in Not ei&uu,mmmmw

au_fbicten, um jie dort evstehen zu lafien. An |

Das arme Tier juchte fich mit duperiter
Willenstfraft aufauridhten; es blutete ausd meb-
reren Wunden. Hod) biaumte ed fih auf, wie
cine Saujt drofend gegen dad Tempo Dder
neuen Beit erboben. E3 qibt Kutider, die
bebaupten, man Eonnte ein Pferd nur mit
einem Darten Rud am Bitgel hodEriegen, menn
e8 geitiirat fet. (reifid Famn man einen
DMenjdhen aud) an den Haaven hodhaiehen; aber
ed it \'irl):r[if{) nid)t fo fdlimm, einen Men-
fden aus der ®Gefahr, die er fa einfehen und
exfennenfanm, an den DHaaren au_erretten,
al8 ein Tier, dad vor Furcdht und Schmerjen
vergeht, an den Nitjtern mit feinem gansen
Gewidt emporausiehen,

©8 qaibt aud) Sutidher, die ihre Tiere mit
dem ‘udtlcbenitiel Dearbeiten und bebaupien,
dag wire nur qut, das jtbrrifbe Tier frifd
und fiigfam an maden.

Nun jtebt dag arme Pierd breitjpuriq und
am ganzen Qeibe itternd wieder auf dew
Beinen. O, dafi der ﬂlwbnlt Emcbtc vor Mit-
leid mit diefem Blid. Of, daff die Haufer der
Blinden Menjdheit wantten m)r Sdham fiir die
qequalte Sreatnr. Der Blid cined leidenden
Pierdes iit das unjaqlichjte an_edler Duldung,
an jdmweigender Eraebung, an jtummen Leides.

Gange Jeitalter von Liebe mwerden nitig
fein, um die Dienfte und Verdienfte der Tiere
um ung su vergelten, \'nnt Morgenitern in
cinem feiner tiefiten Bii

#*

Bald wird der lebte Plerdehufidhlag in den
@trafien der aroken Stidte verhallt fein, bald
witd bicfes edle Geidlecht ausgelitten Haben.
RA? wenigen *}‘a&tcn find die Shidfale ae

t, eit wird andere Krifte in
thren Wit, in ihre Lt smwingen . e
& Wik mlt Beficrem Gemwifien dajteben Eonnen.

e wird durd) mweniger Ungeredtigfeit jdhrei-
ten, Taufendpferdine Motoren eriparen uns
bie grofie ©duld der abertaufend frummen
Bitten auf mnd Tritt,

Hubert Janke,
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ferfeburger Tageblatt (Rreisblatf)
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Rus Merfeburg.

»Jbm leben fie alle.”

: (Sud. 20, 38).
@5 ift tein T i furg filr Gottes Plan,
und fiir Sein %:gbnaben ift Tein Gunnenulslten-
?ong au frilh. Jedes Qeben — audy ein gang
uraebl&—— ift é:ng &'ﬁ: I%:v:enb_!kinen Anteil
an ofen , die s
ol g gt ie ihm Fuge
Sfeiner muf umjonjt dajein.

Das gilt fogar bon dem unmilndigen Kinde
den, bas nidt einmal bie Augen aufjdlug
— nur eben die Grde beriihrt und wieder
bavoneilt. Das gilt bon uns allen, von jedem
Rinde, jedem jungen Mann und jeder jungen
§rau. Ja, aud) wer in der Fiille jeiner feajt
Dafinjintt, ob ihm die Hinde gleid) voil unbe=
endeter Aujgaben erjtarren und bie Meniden
fagen: Du ftarbit ju frith — jein Qeben war
nad) Goftes Fiihrung lang genug.

Jie fBnnen wir ein unerfiilltes Qebenswert
bamit entjduldigen, daf die gewdhrte Jeit
su furg gewejen fei.

. Die Frift filr unjern febensauftrag
ift immer lang genug, wenn mir nur feden
ugenbiid in jdHlid)ter Crfiillung nugen woll-
ten. Gott wigt wohl nidit den jadhiiden Gre
trag, fondern bie perjidniidhe Griiiiltheit.

Und wenn Du einem Wandrer, der Deinen
Weg treust, nur gerade einen Sdylud Wajjers
geben fonnteft, weil mehr nidht zur Hand
ar — einen Hindedrud, e¢in Wort, das
ihn freundlid) griifte und zum weiteren Wege
ftavtt. Du Hajt bieleidt den einen Augen=
biid erfilllt, in dem Dein Leben feinem Leben
fiiv_bie Gwigieit bienen jollte.

Wenn wic nur immer das BVefte Dedbddyten:
; eine Geele jid) mit einer Geele berithren

Wir haben das jest jo nitig untereinander
in dicjer Jeit des jeclenmirderijden Dajeing-
fampfes.
»€8 war nur ein fonniges Qidein,
e war nur ein freundiides Wort., .
Dod) arm und fait ift Dein Qeben,
wenn feiner jold) Trdjten empjand.”
®. Sdcibe.

Jteue Poftwertseiden.

Aus Anlah der Jnternationalen Poftwert-
seidbenausiteliung, die vom 12, bis 21. Sep-
tember 1930 in Berlin jtattfindet, Iifit odie
Deutihe Reidhspoit auf befonderem Wafjer-
seihenpapier ein Blatt mit 4 Wohlfahrta-
marfen ded Jahres 1930 Herjtellen. Die Mar-
fen jeigen folgende Ctidteanfihten: 8 Pien-
nig Aachen, 15 Pfennig Berlin, 25 Piennig
Martenwerder, 50 Pfennig Wiirsburg.

Wahlen am 10. Wuguijt
in Qeuna und Diirrenberg.

RNady einer amtlidhen Mitteilung Hat der
Derr Regiernngdpriifident die Gingabe bded
Bwedverbanddausidiufied Leuna anf Berjdie:
bung der Wahlen anf den 14, September a b=
fdligig bejdhieden. Die Wahlen fowoBl in
Leuna ald and) in Vad Diirrenberg finden alfo
am 10. Anguft ftatt,

Junddhit nue 28 Wohnungen.

Die Merfeburger Vangefelihaft Hat, wie
mir bereitd beridyteten, Fiirslich dad newe Bau-
programm, dad den BVau von 56 RWohnungen
im Weijten der Stadt vorfieht, in Anariff ge-
nommen. Junichit werden allerdings erjt 28
Wobnunaen fertiqaeftellt, da nur fiic diefe
Anzabl Wobhnungen Haudsinaftemermittel aur
Berfiigung ftehen.

Rupferdraht-Diebftahl auf
der Bahnjfrede.
1000 Mart Velohunng.

Die MWrefjeitelle der Reidsbahudivetti
Dalle teilt mit: Gabahndineltion

Jn ber Nadt vom 11. zum 12, Juli, tur;
nad) 23 Whr find auf ver Bahujirede :m:rié2
Bu;nfummcnbnri in Stilometer 7,4 aus den
ﬁﬂd]ébgﬂyxwimlml Telegrafen=Glod= und Ferns
foredyleitungen 400 Meter 2 Millimet:r ftarter
und 65 Meter 3 Millimeter ftarter Hart=
hwin_bral)t bon unbefannten Fitern Heranss
mmm_mn und gejtohlen worden. Die Neidha-
bahudirettion Halle Saale bhat fitr bie Gr-
greifung der Titer eing Belohnung von Zs=
g&!t nnter Ausjdluf des Nedtsweges ans:

Berufdgliederung der dentihen Rundfunt:
Bireridait,

Giner von  der Reidhsrundiuntocielidait
Berausgegebenen Sehrift ,Die Gntwidlung des
deutfhen Nundfunt3 in Jahlen” entnehmen
wir, daf 42 Progent aller deutiden Rund-
funl‘f)dtctu threm Beruf nad der Landmwirt-
Idaft, Gidrtnerei und Tiersudt, Forftwirt-
fhaft und ‘Fifberet angehiren. Auf dte Jn-
duijtrie, einfdL Bergbau und Baugewerbe, ent-
fallen 837 Prozent. Handel und BVerkehr,
einfl. Gajt- und Shantwirtidaft find mit
808 Progent wvertreten. Gefundheitdmwefen,
Berwaltung, Kirde und freie Berufe bringen
8 auf 18,8 Prosent. Grmerbstitige ofne fejte
Stellung und fonftige find mit 130 Progent
verjeidhnet, — Jnterefiant it mweiterhin bdie
Tatfadie, daf fid) der Unteil ber deutidhen
Hireridaft, der auf die Nabhsone der verjdhie-
hcmn[ i;y_uff;d’nn Senbder entfillt, auf 77 Pro-

nt beldauft,

®Gegen die Hoherlegung der
Bahugleije im Stadtgebiet.

Der ridfige Weg: Unferfiihrung in Derldngerung der Bahnhofitrae. — Die Griinde.

i unfered fiber
bie ,poherlegung der Vabhugleije
im Stadtgebiet” baben wir Herrn

DOberbiirgermeifter 0. D. Herfoq nm feine

Stellungnahme an dicfer fiir Merfeburg

widtigen Frage gebeten, da er — ohne jefit

mehr Partei zu fein — durd) feine Ver:
trantheit mit den Dingen gn dem BVoridlage
der NeihSbahn objeftiv am Bejten fein Mr=
teil gun geben vermag. — Die Shriftleitung.

Wenn bei dem Plan einer Aenderung von
Reichsbahnanlagen  cine  Gemeinde ihre
Wiinjhe und JForderungen vorbringt, fo mufp
fie fic) auf der einen Seite Biiten, Unmiglihes
au verlangen, fowoBl nady der tednifdhen, ivie
der geldlicdhen Seite Hin, denn die Neichsbahn
ift ein jdiber und mwohlgeriijteter
Gegner, aber fie darf aud) auf der anderen
Seite fid nicht mit Hoffmungen und BVer-
trdjtungen auf fpitere MoglichEeiten abipeifen
lafjen, fondern muf das, was nitig md er-
reidhbar ijt, fofort forderm und darin nidt
nachgeben.

Das erfte Hat die Stadt bisher mit ihren
Boridligen vermicden un dad andere wird
fie aweifellod aud) in Sufunft nicht tun; aber
fiir die Biirgeridaft aufierhald des Nathaujes
fei doch jefit, wo die Meihdbahn mitdem
neuen Vorfdhlaae BHervortritt, ;unichit
nur den BVabhnfsrper hHoher zu legen, damit
dic Stadt jniter an jeder ihr aenchmen Stelle
etne lnterfiibrung banen Ffann, von Babhn-
wegen aber fetit nur eine [ufadingerunter-
fithrung im Buge ded Noten BriiFenraind su
bawen und der Stadt fiir cine von ihr anf
cigene Sojten dort su Bauende Dbefahrbare
Unterfiithrung nur einen BVarsufdhui von
500000 Mart u geben, auf die

grofien Gefahren einer felden
Coéfung

bingewiefen. Dabei Handelt ed fich nidht etwa
um rein theoretife Grmidqunaen, fondern id
felbit babe al8 Verhandlunasjiihrer fiir die
Stadt Gorlifs beim Umban ded dortigen Bahn-
bofed bden Fall praftifh fdhon durdgemadht
und fenne die Folaen genau. Auch dort jollte
der feit Iangen Jahren ald unbedinat nitig
erfannte BVau einer befahirbaren Unterfiihrung
sur BVerbindung eined anderen Stadtteild qge-
legentlich de8 Bahnumbaued  durdaefithrt
mwerden, und aud) dort madte die Babhn
den gleidhen Borfdhlaa. Cntaegen dem
Borjdlag ded Maaijtratd begnitate fich die
Stadtverordnetenveriammlung, andh mit Ritd-
fidht auf die der Stadt sufallenden Rojten, mit
diefer jdheinbar fo giinftigen Sicherheit fiir die
Butunft, und die Unterfiihrung iit

bi8 Bente nady Jahraehnten nidht gebant,

weil fie Hinterher qanz uneridminglidh temer
wurde, aud) die Bahn furze Jeit darauf etnen
arofien Wafferturm audgerednet an die Stelle
baute, bdie allein fitr die Unterfithrung in
Frage fam.

Wenn erjt einmal bdie einzige Geleaenbeit,
bet der die Bahn Dritte mitreden laffen muf,
ndmlidh, mwenn fie felbjt einen 1mban vor-
nehmen will, vorbei ift, ohne dah dabei dic
Qebendnotwendigfeiten der Stadt durdhgefesrt
find, bBat eine Gemeinde -erfahrunadgemif
niht mehr mit einem Befonderen Gntaegen-
fommen der Vabhn au redhnen. 1nter allen
Umiftinden mwird bdie Sade aber viel, viel
tenrer, und dann ift ed die BVahn, die allein
Borfdriften maden und im Babhninterefic
alled3 Moglihe verlangen Ffann und erfah-
rungdgemify audy verlanat.

Gine Mittelftadt wie Merfebnrg fann foldie
Roften nidit mehr anfbringen und der Jwed,

e Bah [ moalidhii qeftort Fiir fich
au Baben, ift fiir die Bahn erreiit. Dedhalb
mufs nnbedinat jest beim 4zqleifigen Andban
die vorhandene befahrbare Verbindung mit
dem mweftlidien Stadtteil erfalten und in
eine Unterfiihrung vermandelt werden, und
amwar anf SKoften der Neidhdbahn.

-

darf nidt fiberfefen mwerden, da
herlequng ger Gleife cine
eqel iit, weldhe die Vabn von fidh a
RNitciicht auf ctwaige fpitere Unterfiihrungen,
durdfithbren muf, weil fie fih ja den
Griinden der Ctadt nidht BHat verfdliefen
finnen, dafy die Laundjtidter Babhn unter den
Gleifen der Hauptbabhn BHindurd und unter
der Hallefhen Strafie hindurd gefithrt werden
muf, damit endlidh

B die
Mat;

ber unmiglide Buftand einer Nivean:
frengung  der befabrenditen CBHaufee ded
gangen Vezivtd befeitiqt wird,

Auch eine fpiter dodh einmal unbedinat fom-
mende Umgeftaltung unfered villig unsurei-
dhenden Gmpfangdaebiuded madit diefe Hiher-
fequng im reinen VBalhnintereffe ndtig. Da-
nadh verliert da8 Angebot der Neidhsbahn dody
wefentlich an Sugfraft, denn

die Bahn biefef nidfs,

mwaed fie nicht im reinen Babninterefie felbit
tun miite. Dafiir will fie aber fidh durd einen
verhaltnidmifia fleinen JBufdup su  den
Stojften_einer befahrbaren Unterfiibrung son

einer Lajt [o3faufen, die ibr unbedingt

- | ®ebict ijt qrop.

obliegt und mit deren Auferlequng fie be-
ftimmt redynet, ndmlich die Griepung der
Niveautrengung tm Juge ded Roten Briidens
raind durdy eine befahrbare 1lnterfiihrung
allein auf Bahnoften,
Sdion bad Angebot von 500000 Marf Be:
weift, dafs marn antg bei der Vahn damit
redjuet, daf die Stadt mit ihrer Forderung
fider durdyfommen wird. .

E5 fommt nimlidh nidht darauf an, wie e8
die Vabhn tmmer darjtellen will, ob man, wenn
man die Vahn jehit nenbaute, an diefer oder
fener Ctelle eine befabrbare lnterfiifhrung
bauen wiirde, fondern allein darauf, ob gegens
itber dem Jeftpunft der Grridtung
der fest Dejtehnden 9Anlage, alfo dem Beit-
punft der Anlequng der Niveaufreuzung ded
Joten Briidenraing,

der Berlehr fo jugenommen Hat,

bafy biefe Miveaufreusung im dffentlihen Jn-
terefie nicht linger Bejtehen bleiben fann. Dasd
Gat aber die Vabn felbjt in bewetsErdftigiter
Form dadurdy dargetan, dafs fie diefe Sreuzung
unbedinat befeitigen will. 1nd damit Hat fie
unbedinat Nedst.

ur die Jolgerumngen, die fie nad
1 weiter aud diefer Tatfacdhe zieht, find
unridtia,. Die Folge fann nidt die 1cln, daf
cine Dbefahrbare Werbindung mit dem ‘meijt-
lidhen Stadtteil, die die Bahn felbjt vor Jabr-
dehuten bet dem damald gegeniiber jefit Faum
nennendwerten Verfehr fiir nitig bielt, jett
durd) einen {ufaingerweg erfept mwerden
darf, fonmdern mur bie, dafi die Vabn auf
alleinige Stoften der Vahn diefe Niveaulreus

jung durdy ein befabrbare Unterfithrung er-|-

fetst. 1Und zwar jetit fofort qelegentlfh des
Bahnumbared und nidt erft in einer nges
wifien Sufunit.

Wad jetst nidht erveidht wird, wird nie ers
reidit werben, oder zm mindeften nur unter
aani anferordentlidhen und durdand vers
meidbaren Soften fiir die Stadt. Der Stadt
bleiben nod) qeniigend Soften fitr die Rege:
fung dex ftidtijden Mnidhluffivafen an bdie
Nuterfithrung, wie ja frither immer fdon
betont worden ift.

*
Wenn ‘onad) unter allen Wmftdnden wer-
Tanat werden mup und and) durdgefesit wer-
den Fann, daf die Neidhabahn diefe Hefahrbare
Unierfithrung auf alleinige Qojten der Babhn
bait und jett baut, fo fraat e3 jih, wie am
ridhtigiten dicje Unterfithrung su liegen fommt
Nadh der dody wobl offisisien Verlantbarung
in der Jeitung erfennt die MNeidh8babn felbjt
an, dafi der Vorfdlag der Stadt, diefe
Unferfiihrung im Juge der
Babhnhofsftrafe
a1t Dauen, fiix die Stadt die bejte Bdfung
ift. Wenn bdad die BVabhn erfennt, fo diirfte
fie von bdiefem Bor{dHlage nur abgehen, wenn
gang fdhwermiegende Griinde gegen diefe LB-
funa babnfeitia fpraden. G3 it aber aucy
babnfeitis bGet den Verbhandlungen
anerfannt, dafi bdiefe Lofung gerade mit
Ritckficht auf den jdlteplih dodh einmal fom-
menden
Neuban de8 Empfangdgebinded

audy fiir die Bahn die befte ift. Geftattet dodh

nur fie eine annehmbare Lojung der Nrage
der VBahnijteige. Die CStadt bat der Vahn
weiter aud) voraeredhnet, dafs dicjer Plan audy
geldlidy giinjtig fiir die Vahn ift. 1Und endlidy
Dat die Vahn aud) niemald Bejtretten fomven,
daf aud) vom Gcfidtspuntt des leichten und
fdnellen Grreidhens ded BVabhnhofed der Plan
der Durdbfiihrung der BVahnbofitrafie dor Dbejte
tit. Wird dod) der ganmje Verfehr der
Caudijtidter Strafie dann unmitielbar
an den Vabnbhof Herangefiihrt und durd) die
Durdfiihrung der Bismarditrafe aud) der
ganje Werfehr der GagfahSiedluna.  Auf
cinenr Stadtteil mit mebreren Taujend Men-
fden, die infolge ihrer Befdhiftigung im
Qeunamwerf ober Geifeltal in mweit
griferer 3abl und viel Bfter die BVahn be-
nitgen, ald der Durdidnittabiirger, miifte
bie Metdhabahn doch mwohl gebiihrend Niidficht
nehmen. Audy fic mige den

Dienft am Kunden

nidt nur mit fdhinen Plafaten predigen, fons
dern praftifdh iiben, wo ed nitig ijt.

 Wenn man fidy, die RKarte der Stadt an-
fiebt, fo geniigt ein VU, um fidh su iiber-
seugen, dafi, wenn die Unterfithrung der
Babhnhofjtrafe gebaut wird, dann die lnter-
fithrungen beinahe ideal gleidmndfig fiber die
aange Stadt verteilt find, wie e3 fiir eine vers
niinftige  BVerfehraregelung  unbedingt su
wiinfden ift. Jn iemlid aleidhmipigen Gnt=
fernungen wiirden dann die Unterfithrungen:
Geridtarain, Hallefdhe Strahe, Babnhofitrafe,
Teidjtrae, Naumburger Strafe und Weifiens
felfer Strafe Itegen.

Wird dagegen der Hote Britdenrain unters
fithrt, fo veridyicbt fih dad BAId ungiinftig.
Hnferdbem wird dann der gange Verfehr and
dem Stadteil um bdie GagfahSiedlung ftine
fl:lg !“’ ein grofied Stiid aunf die fo fiberand
art bel ol

trafie

wad der nengeitlihe Verfehrafadhmann uns
bedingt vermeidet. Um folde Berfehrds
haunfungen sun verhindern, bant man ja 1ms
aehunagditrafen. Hier aber will die Vahn
a8 Gegenteil maden und, entgegen einem
befferen gnd nidt temerem WVoridlage, den
Berlehr Anfmd; und danernd anf der Halles
fden Strafe zwijdien Noter Vritdenrain
und Bahnhof jufemmenballen, ja nod weis
ter bid jum otthardtdteidh) hin, denn die
T der fie wiirde von
Diefem Stiid den ganzen Laundhitiidter Vers
fchr ablenten.

Aled fpridht aljo fitr die Durdfiifrung der
Babhnbhofjtrafie und nidtad dagegen. Da follte
and) die Neich8babhn, die dodh eine Verfehras
einridhtung fein foll und mwill, fich einer vers
niinftigen  Entwidlung nidt entgegenitellen,
fondern einen Plan fordern, der in um min-
deften gleicher Weife den Belangen der BVafn,
mwie denen ded allgemeinen BVerfehrd dient.
.

€3 mag jugegeben werden, dah augenblid-
I aud) bet der RNeihdbabn dasd Gel
Inapp ift. Rieber wollen wir aber nod
etmwad linger mit der Ausdfithrung warten,
dann aber etwmas Guted befommen, ald
jett unter dem Ginfluh augenblidlicher Not
balbe Mafregeln aulaffen, mwelde die Stadt
fitr alle Bufunft fhmwer fhadigen miiffen.
Hertoga.

Det Ullfag vor dem Ridyfer.

ud einem Gejdyiftdbetriebe.

Die Wirtidaftalrife treibt thre Wirbel Bid
in die Eleinften Gefdiftdtreife Binein und
mancher geht darin unter. Gr ift rettungsdlos
verloren. Wie viele find e, die nadh dem leh-
ten Strohhalm greifen, um fih itber Waffer
a1 Dalten. Und {deitern dabei elendiglich.
Cin Olid nod, wenn das ,rettende 1fer” nidt
dad Gcfingnis oder gar dad Judthaus ijt.

Bon folder Krife ward aund) der Leipsiger
DVertreter einer Grofhandelsfirma in Fahre
ridern 3. betroffen. Die Gefdifie gingen
nidht nad) Wunfd), Der Wettbemwerb auf diefem
Um nidt vollig dem Nieder-
gang su erliegen, jtrebte er mit feinen Gldu-
bigern cinen BVergleid) an, der ihm aud zu-
geftanden rurde. Dabet mubte er eine Aufs
ftellung  feiner famtlichen Berbindlidhfeiten
und Forderungen einreidhen. JInfolgedeffen
erbielt aud) fein Merfeburger BVertreter Wil-
belm H. von ihm die Aufforderung —ed war
Anfang Oftober 1928 —, eine Aufseidhnung der
dem Leipziger Gefdhift fhuldigen Betrige an-
jufertigen und die Fahrrider, dte auf Abzah-
{ung verfauft worden waren, von den Be-
fiern wieder abholen au Iaffen, forveit nidt
die lete Nejtumme getilgt worden mwar, und
fie Herrn 3. suagehen zu laffen.

Herr H. 3o0g wobl die Fabrrider ein, ver:
fitgte aber etgenmdiditig daritber. Jn einem
Schuldbefenntnid gab O. su, dap Herr 8. von
ihm nod) 819 Marf su beformmen Babe, die er
durd) widentlidhe Naten von fe 10 Mart abs
suzablen Batte. Auferdem Iefen nod fitr
71 Mart Wedbfel. O. sablte nicht. Babhlunas-
Gefehle und Voljtredungdbefehle mwurden ge-
gen 9. erlaffen; dagegen proteftierte er nidht.
Schlieklidh murde gegen ihn Antlage mwegen

fortgefetiter 1ntrene und wegen Vetrugsd er:
uunte iHm

Goben.  Die leptere BVerf

inded nidht nadgemwiefen werden, darum mward
er von bdiefer Anflage fretgefvrochen. Aber
aud) fonft beftritt er jeglihe Suld. Gr fam
mit einem Male mit der Behanuptung, gany im
Gegenfat au feinem fdriftlichen Ancrfennt-
nid, daf er nadh feinen Biidhern feitqeftelt
hiitte, Herr 3. habe fiberhaupt feine Forderung
mebr an ihn. Gr, H., habe vielmehr mehr an
3. besahlt, al8 diefer von ihm 3u fordern bes
redttat war. Auf die Frage ded Nidters,
warum er denn alle Bahlungd- und BVoll-
ftredfungsbefehle rubig fiber fih Habe ergehen
[affen, ermwiderte H. treubersia, fein Kopf wire
damald au voll gemwefen, dah er nidht mwufite,
wie alled war . 1eberhaupt roundere er fidh
fetst noch, wie er dad alled iiberftanden Hat.

Allein dad Geridht war trosdem nidht da-
von itberzenat, dafi er mebr zablte, ald er au
aablen verpflidhtet mwar, fondern glaubte der
Ausdfage ded [eugen 3. Dasd Urteil lautete
mwegen  fortgefebter Untrewe auf 75 Mart
Gelditraje.

*
Die verriiterife Bremsfpnr.

Gine fritijhe Stelle fiir alle Rraftfabr-
senge it der Snid am Ghaujjechaufe swiichen
der ©trape Merfeburg—Lauditidt und Kna-
pendorf. Bon Knapendorfi Her fam am 4. 8.
1929 auf feinem Rraftrade Herr Holaner mit
feiner Gattin auf dem RNiidiis. Vor dem bes
seidneten Haufe in etma 60—70 Meter Ents
fernung Batte er dte Strafenftrede von Mers
feburg Ber fiberfehen und Fein Fabraeug ente
dedt. Weil er die Strafienbiequng Ffannte,
fubr er langfam, mit ctwa 12 Rilometer Ges
Idwindigteit, und Bupte ftarf. Gin weitered
Hupen von der anderen Strake Her it weder
von dem genannten Ehepaar nodh) von anderen
Beugen gehdrt worden. Uber ploglih fam
e vor fenem Daufe au einem Bbeftigen Ju-

0 awiidhen dem f und einem




ot Merfebura her fommenden Perfonenauto,
Das linfe Vorderrad des Autod ftiek an dad
fraftrad und ftiirste e3 famt den Fahrenden
um.,  Dann faufte dad Auto weiter und rih
nody die dortige Brﬁdenmauu Chl. Der
Straft liegen
und aud feine "Frau mn: verleft.

Der Wagen ftand dann fdrdg {iber der
Ctrae. CSeine beiden Jmiafjen fjamt dem
Rraitmngen%ﬁrer Paul H. jtiegen aus. Paul
©. fchien nidht s wiffen, wasd er tun follte,
fo dah ihm erjt Frau -\,’mlann surufen muBte:
er modte fidh dodh um ihren WViann

milbmeit in Beuna.

Beuna. Die Kommuniften Haben fid) in der
bergangenen Nadt gegen 1 Uhr ein tolles
Ctildden geleijtet. Es mwaren zwar nidht die
Beunacr Sommunijten allein, jonbern, man
hicit €8 aus begreiflifen Griinden fiir befjer

ibn ins  Sranfenhaus fohren. Das wollte
nun aud) H., aber aud) dem Auto waren die
Gtofe nidht gut befommen, ¢3 war . angen-
blidlidy dienjtuntanaglidh. Franw H. it 64
Woden darstlidh behandelt worden, ihr Gatte

bat 2 Donate im [ranfenhonsd

an cinem Beinfdhenfelbrud und an anderen
DBerlebungen darnicdergelegen.

Die JFolge war, dak aegen Paul H. An-
flage weaen fabrldfiiger SRérperverfefung
in Tateinheit mit Uebertretung der Kraftfahr-
sengverorduung erboben mwurde. Er Habe
nidt gehupt und jei an der Strafentrenzung
fo fdmell gefahren, daf er feinen Wagen nidt
auf Fiivzejte Entfernung zum Halten Bitte
fringen Fonnen.

Gelbitverjtandlich bejtritt H. cin  BVer-
fehulden ded Unbeils durdy Ibu Denn er hitte
reditieitig gehupt und jeine JFahrtgeidhmindia-
feit betrug nidt mebhr als h Stilometer. uf
8 Sdyritte habe er feinen Wagen um vfeﬁcll
gebradit. Die JInjafien bcaeunlen bet ihrer
fommijjarijhen Vernehmung in Berlin  die
Ridtigteit diejer Anaaben. Tamnfﬁm bean-
tragte die Verteidigung die Vertaqung der
Berhandlung und die Befidtigung des Schau-
vlaBes durd) das Geridt, weil der Sadverhalt
nidt véllig geflart ware,

Aber das Geridt ging darauf nidt cin, fon-
dern verurteilte den Angetlagten Paul H. su
ciner Geldjtrafe von 75 Marf. Es hielt dafiir,
dafi die Angelegenbeit durd) die umjanareiche
Beweisaufnahme volljtandig geflart erfdien.
CGine Stunde nad)y dem Unfall, als dad Auto
nod) dajtand, Hat cin Polizeibeamter fejtge-
jtellt, dafy das Auto ploslidh fdhraa linfs, wo
der Straftradfahrer fubr, iiber dic Strafe ab-
achogen iit. Die nody andeven Morgens ficht-
bare und von cinem fadverjtandigen Polizei-
metjter ausgemejiene BVremsjpur, die tud) von
dem erjten Polizeibeamten aleid) mm\cftmhcn
und abgefdritten morden ijt, erqab, Bmﬁ
Anto dreimal aebremit worden war. Die ernc
f:mr war 13%, mc stoeite 112 und die dritte

6 Mieter Tang. Das Geridt folgerte Hieraus,
daf das Auto cine Gejdwindigfeit von min-

5 60 Stunbdenfilometern bhatte. RWare
auf der redten Strafenjeite geblies
ben, hntlc nichts qeicbehen Fdnnen.

Wettervorherjage.

Das Tief itber Siidfdyweden geminut mehr
uind mebr an Eueraie, cine Tatjade, die fich
aus  den verjtarfien Temperaturaeaeniaten
craibt.  Wihrend in Mitteljhmeden itber 20
Grad Warme Derrfdien, fluten auf der Siid-
feite des  Wirbels wefentlidh Fithlere Luit
mafien. Fitr Deutfchland hilt daher der 3u-
ftrom polarer Yujtmafien an, jo daf die Tem
peratur meiter aefunfen ijt. ym Bezirf er
niedrigte fidh das nidtlihe Temperaturmini
mum aumeift bic auf 10 Grad, in Shteundis
murden fogar nur S Grad Warme beobachtet,
Die ftarfe Bewdlfung fowmie das Auftreten
vereingelter Reaenfdaner aeben dem Fetter
cinen unfreundlidhen Gharafter. Dicfer wird
fid) sunddit nody weiter crhalten, da das fitd
Idmedifde Tief fiir die weitere Witterungs
acftaftung mafacbend bleiben mird.

Vorherfaage bis Montagabend:
nordmejtlidhen Winden sumeiit wolfiges, 3
lidh Fithles Wetter mit wvereinzelten Hegen
iharern.

Die eri!en?)'imbeeren.

Stirfden, Stadelbecren und
Beherrihien nodh
mahrend

. Heidelbeeren
immer den Wochenmarft,
Erdbeeren nidt  mehr  ju |\'l)cn
maren. Die Preije waren durdmeq ltl\!
i_nﬂcn. Jum erfen Male gab ed
in fleinen Mengen. Die Preife Iur .‘uid}c
mwarern zum Teil erheblid) geitieqen.
fojteten: Buiter 85—90; Gier 11—12;
(D:Aﬂuur‘d 30; Weiftoh! Rotfoh.
ing 15; ,lmclm.n 20: Mdhren
topifalat 3 St. 10; nene SKarioffein
maten 0; Gurfer 20—-40;
Soblrabi 5; griine Vohuen 15—2
i Dimbeeren 90;  Ctadelbeeren
,}nhunnﬂhecrm 1: 0;BfiE Bff bvi
2 den 15—40; Johannisbeeren 15
Heidelbeeren 40 Aprifojen 45—60; *Bf[au-
men 50; Bfirfide 65; Kabeliau 40; Seeladh)s 35
Jilet 80: Motbarid 50; Sdellfilh  —,
Heringe 10-—-15; ﬂ!lm‘iubcrmge St. 25; Bi
Tinge 60; "}[elf s und .‘Burhmat:u
weinefletid)  110—140; RKalbfleijd 140;
‘Rmbﬂmd) 110—140; Hammeljleijdy 130 bis
140: Sot= und Qebermurit 140—150. (Alles
in Tiennigen.)

Bund ,&onigin-Luife.

Ginen jehr qut Befuditen Bundesabend hielt
der Konigin Lwifebund am Donneratag in
HMiillers Hotel” ab. Nady Herslidher Vearii-
Bung der 1. Vorfisenden, Frau Fesfe, fand
sunadit eine Freudenfundgebung anlailid
der ' Mbeinlandraumuna itatt. Fram Jesfe
trug ein ju DHerien aehendes Gedidt eines
Nheinldnders vor, der danfbar jeine Hejre
Weimat griiff. Sic qab der Hoffnuna Aus-
brud. daf vedit baid der Freiheitemorgen fiir

8 gefamte deutihe BVolf anbreden mige.
folate die Taaesordnung, in der in der
Dauptiade der Jahrestitigfeits- und der Kaf-

jenberidit verlefen wurde. Jur Freude aller
wurde befanntgemadt, daf die Kajjenverhalt-
nifje alanzend dajtehen und ficdh troks der viel-
fadien Geldjpenden, die die Ortsaruppe an
X ‘llulfmbnmc ausgegeben hat. meit vermebrt

"| Ginleitung frug Fran F

Clan den S;acrm Jhmenm 5P

die Meri ger ,Genoif 3u Dbiefer Aftion
mit hinzuziehen. Es ga’t cinen Sturm anf das
Ledigenheim  der Beunaer Kohlemwerfe, in
bem man Stahiheimer bermutete. Man hatte
fidy jedod) in der Hausnunmer geirrf, denn
in jener dritten Abteifung des Ledigenheims
wohnte fein Angehiriger des Stahiheime. Mit
qeoen Gteinen, die anjdicinend vom Bahn=
damin herbeigehoit wurben, gingen die Row-
dies vor. 20 Fenjterjdeiben mwurden villig
m Triimmer geworfen. JIn die Maumiidieiten
je:bjt wagten fid) die Vngreifer nidt. Jum
geheimen  Summer Dder Sommunijten waven
Mithe und Aujwand umijonjt geopfert worben,
dbenn bon ihren Gegnern, denen der Angriff
gait, mar niemand zur Stelle.

Der Ueberfall hat eine
Borgeididte.
Wor ciniger Jeit jtand ein den Kommunijten
alé dbem Stahlhelm angehiriger junger Mann
por ber Stonjumfiliale und bejah fid) Ddie
Auelage. Ju ihm trat ein SKommunijt, der den

i ~ 20 Jenjerideiben eingeworfen.
. !tutm galt den Stahlhelmern.

- Der

StahThelmer angriff. 8 fam zu einer fleinen
Sdyldgerei. Der Angegriffene fannte aber den
Angreifer, und jo bliedb die Revandye nidt aus.
Die Kommuniften bezogen cine Tradt Priigel.
Das Hat fie anjdeinend fjehr berdrojjenr, und
fo fagten fjie den Plan, einen Angrifi auf
bie Stahlhelmer zu risfieren. Das geidah
nun in der bergangenen Nadyt.

Durd) das flirren der Fenjterideiben und
bden Rabau, der bet dem Anqriff voilfiihrt
murde, wadien die Amvohner und die wenigen
JInfajjen des Ledigenheimes auj, griffen jedod)
nidht ein. Shlieglidh fam aud) der Wadt-
mriiy'lcr ber Lanbdjdgerei und forderte ur Rube
auf.

SUui den Anrui hin, ,Stehen bleiben,
oder id) jdicie”! tiivmten die Kommanijlen
nady der Geifel 3 und wurden nidt mehr
gejchen.

Die Stdatte ihrer Tdtigleit bietet einen mwenig
erbauliden Anblid.

Mit dicjer jinnlojen Ausjdreitung, die da=
31 nod) mit einem griindlidien Fiasto endete,
haben die fonumuniften ihrem traurigen Rubh-
mesfrang ein weiteres Blatt hingugefiigt, um
bas {te ein anjtindiger Menjd) nidht beneidet.

ftein Weiferbau der Siedlung.

Um die leerffehenden Wohnungen — Gufe Iadfrage
nad) Kleinflwobhnungen.

Vad Diirrenberg. ,Jm ameritanijiden Tem-
po’, jo Tlautete Ffirlid) die Ueberidrift zu
einem Aufjas, in hcm wir eine $ritit an die
jeitiame Neflame-Methode [eaten, Ddie bon
Diirrenberg ausging. Die ‘Bruungunbu nahm,
wie wir ausjithrien, auf dic tatjadliden Ver=
hiltnijje in der Diicrenberger Siediung feiners
{et Riidjidht. G+ war tlar, daf wir mit unjerer
RKeitit feineswegs cinen Vorwurf gegen die
Sreispermaitung oder die Sicbhnmegt‘}e[limqil
beabjidytigten, jonjt Hatten wic e5 Ddeutiid)
genug jum Ausdrud gebradyt.

QJmmerhin war es — aud) probagandijtiidy
geiehen — nmidt  jum  Nadyteil, daf Herr
Qandrat Dr. Bahnijd) den Artifel zum
niaf nabhm, den Prejjevertretern einen Cin-
blid in bdie Werhdltnijje der Diirrenberger
Sicdiung zu geben.

WVahnijdy bdejdonigte Ffeiness
S icrigteiten, dic bort vorpanden

Landrat Dr.

wegs d'e

find.
Er ging aber junddit auj die pindoivgijden
natiirlid

lrfadyen ein, und betonte, daf e
fdwicrig jei, Leuna-Arbeiter und
m Diirvenberg anzujiedeln, weil
nidht wijjen, ob jte morgen ihre
im Leunawert nody haben werden.
Cr jagte ter, dafy die Kieinftwohirungen
idnzend bejest (ind, wdhrend bdagegen die
qrifferen Wohnungen nod) vicfad) fret ftehen.
Allerdings nidht 144  [leerftehende Woh=
nungen, wie in der Scujdberger Gemeinde
vertreferjigung behanptet worden war, jonbdern
nur 40 Wohmuingen jtehen  frei. Jmmerhin
werden bis zum Herbjt nod) 200 Wohnungen

Stellung

. |fertig und s jragt jid), ob dicje 200 Wobh

mingent  jofort  bezogen werden.  Jeden
fails hat bder Landwirt Dr. Bihnijd den
Cindrud, daf dic Wohnungen mit der Jeit
bejest werden.

Allerdinge, an cinen Weiterban per Siedinng
tann vorlaufig nidt gedadit werden.
Der Weiterban fommt erit damit in Frage,
wenn dic jest fertigen Wohnuugen danernd be-
fest jind. Audy an eine Mietjentung fann

nidht gedadht werden.

¢ | bau

Des weiteren madte Landrat Dr. Bahnijd
nody ciige Ausfihrungen iiber die Wirts
jdaftlidtert der Siediung. Das grojangelegte

Deizwerf,
das  fiir 1000 Wohnungen voracjehen mwar,
madie  nody etlidhen  Sunmmer.  Jmmerhin

werde  damit
tragen werde. Einen erjreulidien Anfjdwung
ninunt dagegen die Waidanijtalt.
fogax vou den Bewohnern der alten Stedlung
beniift.

BVon der Sreisvermaltung aeht der Preije
folgende offiziclle ErEldrung su:

In bcr Preffe find Fiirslid)y Mitteilungen
itber das
Leerftehen von Wohnungen

in der Siedlung Vad Diirrenberg und iiber
Sdmwierigfeiten  bei  der Bermietung  der
Neubarwohnungen  erfdienen, die aceiqnet
find, eine Veunrnhigquna im Kreife herbeizn-
fithren. udh jonit wird diefe FJraae vielfach
bejprochen und erirtert.  Gradlage dicfer
®Geriichte ift daf infolac des befannten AH
beim Yeunawert die Arvbeiter und An
qeftelften des Werfes nur fehr zoqernd von
der Moalidhfet GSebramndh madien, in Diirren
bera eine Wobhnuna u beziehen. s ijt jelbit
verjtandlicdy, daf bei der Unfiderheit der Wei
terbejdyiftiaung jeder die Sojten des 1lIm
suacs jdeut.

Die Siedinngsacielithajt Landfreis Merfe:
burg Bat fid) deshalb entidyinjjen, dic Woh=
nungen and) an joldie Wohnungjndende ab-
auqeben, die nidht im VYeunamwerf bejdaitiat
find, Eg ift alfo lediglich eine Verfdiehung
hinfiditlidhy des Perjonentreifes, der fiir die
Befeiung  der  Wohnungen  in  Betradt
fommt, crfolat,

Die Wobnungen tommen  jelbjtveritandlid
nady wie vor denen juante, dic feine Wohnuug
baben. 3 diefem Sinne ift audy den Nach
barorfen mitgeteilt mworden, dak die Wohnun-
aen qan; bejonders den Eimwohuern diejer
Orfe sur Verfiiquna ftehen.

Haben.  Der  Kafjiererin, Jraulein Reins
hardi, wnrde Eutlajtung erteilt. Die Vor-
fisende danfte der Sehriftfiihrerin, die aleid
falls das At des Prejjemartes befleidet, fo
wie der Kajjiererin fiir die mmililytlid‘mr ‘}h‘
ridjte und die treme Dpferfreudigleit. Nady
Yetanntgabe widtiger Borjtands (hhl“L

Iwurde jtatt eines BVundesabends ein Sommer:

feit mit Kinderm fitr den 13. fugujt im ,Ca=
fino” feftgelegt. 3um Sdiuf des gefdaftliden
uh fand efne Sammlung fitr die bnrrh die
der fe in Not Be-

vdlferung von Mansfeld jtatt. Der gemiitlide
Teil mwurde dem Volfsliede qemidmet. Jur
abhn ein finniges
Gedidt ube: die Gntjtehung des BVolfaliedes
vor. Jm Anjdiup daran fithrien fugendlide
Sameradinnen reizende BVolfstinse auf, Lgte

deshalb mur mit ciner Jweidrittelmehrheit im
Sreistag bejdiofien werden fonnte.
Gine tatjadliche Belaffung der Sreisange:
horigen wird nidt eintreten, da die Spar:
faffe in der Lage iff, den Bau auns lanfenden
Mitteln ju finangicren,
Der Kreisausjdup hat fidh auf den Standpunit
qejtellt, daf cine IJmweidrittelmehrheit fiixr den
Bejding nidht erforderlid) fei und deshalb der
Nenbaun ausgefiithrt werden wiifje.  Funmehr
wird der Herr Regierungsprafident iiber diefe
Freae su ‘entjdeiden Haben.

Filmidhau.
»Dad Shweigen im Walde",
z,c: Film im ,Lidtipielpalajt Sonne?, der

fie mit fhonen Volfsliedern Begleitet:
meinfame BVolf3: und Rpeinlieder bejdlofjen
den genupreiden Abend.

Um he;—:ueubun

ber Diirvenberger Spartajje.

Von der HKreisverwaltung wird unsd ge
jdriebens

Jn ber 'l‘renc ivt nmg:tun worden, baiz
cten

Roman von Ludmig Gang:
ﬁnie: nad) gefdaffen murhe, Bat eine febr
[ebendige Dandlung, Der Herr von Gitingen
hat fid) verlobt, gebentt a1 I;emneu, mub aber
bei feimer Ber!
madjen, daf feine Braut nid)t vont der Sin-
nedart ijt, wie er e3 fidh urfpriinglid gedadt
bat. Sie tanzt, raudt, fpielt. Er flidhtet auf
fein JagdidhloB und findet in dem Dorfe in
Tirol ein Madden, dad feinem Wunjdbild
emu Jrau entfpricht. Er BHat aber einen
§ , dexr die Augen ju der Todter ded

von Rrei eine i
dfidenten gcgux
den Befdlufs des Kreisda ufies, den Jeubau
cined Wermaltungdgebdudes fiixr die Kreis-
fparfafjenncbenjtelle in  Vad Diirrenberg
auszufiibren, eingeleat worden ijt. Vei der
Cutideidung iiber die Bejdhwerde wird ed jidh
in erjter Linie um

die NRedtsirage
Gandelw, ob. der Neubau redhtlich cine neue

Belajtung der ﬂre(eannebnnqen bedeutet und

Kiinjtlers erbebt Der Buu:tnbund;c ijt e3
aud), der die Angebetete in grifte Gefahr
bringt, aus der fic jdlieplich der Graf vettet.
I der mannlidhen Hauptrolle wirkt Wilhelm
Dieterle (und in der Reaie). Man verfpridt
fich immer viel von den Filmen diejes Mannes
Gr enttinjdt aud diesmal midt. CHI umd
fein, jtarf vergeijtigt jteht neben der verdorbe-
nen grofjtadtijhen Braut die Todter jenes
Stiinjtlers, der im Dorfe wobhnt. Krifiig und
derb die biwerlidie Wmaebung agsei D

acrechnet, daf fid) die Mnlage |’

Rahmen zu dem intenfiven Gejdehen bildet
die majeftitijdhe Betmnev. Die %ﬁntogtfwﬁu
aibt alles in
miebet Jm Beiprogramm Hat man Gelegens
Beit, Eddy Polo zu bewundern,

Privatiahridule Hand Engel.

Die Firma Hand Cnael, Steinjtrafie, weijt
in einer Anzeige in Dder BHeutigen Ausgabe
unjeres S[ntten darauf Hin, bafa allcn, bt: lm5
Autofahren wollen, ®
aeben ijt, ohne Berufsjtorung fhnell und au-
verlifiig die Fithrung eined Kraftwagensd er=
Ternen fonnen. . Der Privatfahridule Hand
Gngel |tch:u modernjte Hilfamittel zur BVers
f itgung. Die Sehiiler lernen neben dem rein
theoretijhen 1luterridht am Hand von Filnts
vorfithrungen und an einem 6 Jyplinder-Adlers
mwagen die Materic Fennen. Die Firma un-
terhdlt iibrigens aundy in Miideln, Oclbera 7,
cire Filiale.

Rus der Umgebung.

Jur Gemeinderahl.

Qeuna. Die jdhriftliden Wahivoridldge st
der am 10. Augujt 1930 jtattfindenden (Ges
umnbchntr:tcrmnh[ per Gemeinde Leuna find
bis jum Mittwod), den 23. Juli 1930, bei
dem fomm. Gemeinbdevorjteher in Leuna, Rats
hausgjtrape 1, einjureiden. Alle die Gemeindes
wahl betreffenden Befanntmadungen iverden
ben bisherigen Befanntmadungstijten vers
difentlicht.

Brunnenfeft.

BVad Landitant. Aljahrlid) begeht Lauditadt
bas trabditionell gewprdene Brunnenfejt, an
demt jid) zahlreihe Fremde beteiligen. E3
jindet jtets am leten Sonntag im Anguit
ftatt; aljo in Ddiefem Jahre am Feiten, am
31. Auguit.

Sitber=Hodjseit.

BVad Lauditadt. BVor cinigen Tagen waren
25 Jabhre hcry[nncn, jeitdent ‘Burqermexﬂc:
Grimnt mit jeiner Gattin vermdhlt ift. Dem
Giberpaar wurde eine Fiille von Ehrungen
auteil.

Selbftmordverjud) der Bermifzten.

£olleben. Die 17jdhrige Marta  Jimmer=
mann, dic bor der Nahftunde in Halle mmt
wiedber ing CElternhaus ,urmﬂchrte, it
von ihren Angehdrigen im Hallejden Eli
bethfranfenhaus aujgefunden worden. Das
Madden hatte jid) des Wbends gegen 10,30
1thr i der MNihe ber Morigburg in Haife
i dic Saale geftiizst, um ihrem Leben ein
Ende au bereiten. Nody) [ebend, yurbe iie bon
cinem Pajjanten gerettet und ins fSranfenhaus
acbracht

Stur; vom Mioforrad.

24 Ubr jtiivats
DOtto M. aqus
Et. ltirid) mit jeinem Motorrade, wurde jedod)
nue [feidht veriet. Da K. angetrunten war,
wurbe das Wiotorrad auf der Revierzweigitellie
Newmart jidyergeftellt.

Newmart. Am Freitag gegen
it Neumarl am Bahniibergang

DBerfehrsverein Querfurt.

Miidzeln. Der RKrcigherband des “mrrtumh
und RVerfehraver Duerfurt veranit
Wirttwod), dem 16. Juit in , Herman
Sonumerfejt und am twod), dem 23.
1930, feine Jahresp ¢ nady Artern.

5000 Ginmobnet

o im Mdry d. hat die Cine
unjerer Stadt rm~ 5. Taufend
itberi Zeitdem ift ein unbedeutender
Wiidgang bis jum 30. Juni auj 5004 ciu.
qetreten, Bet der lesten Wolfszahlung 1927
wurden 4470 Gimvohner gezdhit. Die (Yu
widiung ging qucnbcnlmun, 181

und 185 2500 Einmohner.
zabl bcrbnvrc te jid) alip in 39 Jahren. llm
5000 Gimwohner i chrvmcn bedurfre es aber
eines  Jeitrauwmes bon Jabren. 1m efwa
je tanjend nabhm bie mnhncr‘ahl s §rit
1816, 1840 auj 2182, 1880 auf 3134, 1910
auj 4086 und 1930 auf 5004.

Die Jehen abgequetidt.

Sfeudis. Am Donnerstag fury nad) 12 Whe
verunglidte in einer Treberfrodnerei in Liig=
idena ber bort Bcidmrtxgtc Arbeiter €. aus
Ragnis. Gr geriet mit dem linfen Fuf in
bie majdyinellen Anlagen, wobei ihm die Jehen
serquetiht mwurden. Naddem ihm ein Nots
berband angelegt worden ivar, wurde er mm
tels Mettu in ein Qei
Baus gejdafft.

Sdleppender Briidenbau.

Delig a. S. Die Arbeiten an der Eijenbehns
briide iiber bie Saale, die eine [dlefifde
Gucnbahnbaugeiellidmrt borninumt, gehen nur
langjam ausd
jiditen auger 10 m Ia Morteuren nur nod;
8 biz 10 DHilfstrdfte bejddftigt werden. -

mwohne

74
Die menl)ncn

Ginem Teil der Heutigen Auflage liegt ein
Profpeft der Frma Diettner, Weipenjelfer
Strafe bei, dem mwir Beadtung su jdHenfen
bitten.

Gigentum, Drud und BVerlag: SJler!ethgc:
Drud- und Verlagdanitalt @. m. b. H. in Mers

feburg, Hilteritrafe 4. &rmmntuw) fitr dens

Textteil: Dauptidrijtleiter Rurt Gold-
hammer; fiir den Amuzeigenteil: Curt
Jdn Derfeburg - oy




_i[nﬁqabc mit 854 658 NI, ab,

Sonmebend, 12, Tult 1930

Rus dereimak

Falidmiinger.

Gigleben. Am 8. b M. wurde Bier eine
mdxmlldu 'B rion fejtaenpmmen, die in einem
@l Tﬂmub verausgabt Dbaite.  Dant
dex uuimu amfeit des Geldifiamannes war
e8 mialid, den Werbreiter des Walidaeldes sut
ermitteln. Nadh der Fejtnabme und Leibes:
ifitarion fonnte wod) eime weitere Vnabl
Saliditiide bei ibm vorgefunden werden. Wie
ie meiteren Grmitthimgen emnben, Dandelt ¢8
ich um eine Perjon, die die Stiie felbjt ges

fertigt und audy Bereits wegen einer urrld’}e
tat unzbchrah it.

Aufnahme einev 265000 Mavt-~
Unleihe.

ewif,. Die Gemeinde Jidornenwis
etnen Kredit in Hohe von 265 000 NI,
aufyunchmen, Dag ®eld evhilt fie durch Vers
mititlung der GEleftyowerfe vop bder Neids-
freditgefellihaft, und awar aunddft auf die
Dauer eined Jahres, Die Eleftvowerfe, bdie
audh die Bitvafdaft fiix den Kvedit itbernehmen,
verpflichten fich, nad) Ablauf des Jabres fiir
die Weitereiaffung ded (eldes su forgen.
Die Anleihe foll gur Abdectung ber zu eimem
I'Juﬂcn Binsful aufgenommenen Gelder dienen.
— Der Gemeindeetat jdlieht in Cinnahme und
Nuf Grnnd
freier Vereinbarung zablen die Gleftrowerfe
hiersu 200000 und 45000 G nmwrmuncuﬁ»
ftener, indaefamt aljp 2 3 Der Fejt=
fetuna bdes Dausbaltungsvoranicdlags _turde
augeftimmt, Gine Grhohung der  Steuer-
sufdlige findet nlrm m\tt

ﬁetootbene Cebensmiitel.

GoBwig, Bor furzem erfranften die in den
fedbitger Yabren ftehenden Ghelente Shulze in
der Shuljtrafie, 3 seiaten fich Beraijtungs-
erfdheinungen, und die Gheleute mwurden auf
dratliche Anordnung dem Genefungsdheim au=
aefithrt. Dort ift ingwifden die Frau ges
ftorben, wihrend der Mann nod fdmwers
franf bdarniederlteat, MNad) feinen Angaben
Haben betde Viiclinge und ShHwartenwurit ge-
aefen, bdie an1rbcmcnb verdorben waren.

59000 Einwohner.

Qena, Die Stadt Jena Hat am 1. Juli 1930
bi¢ Gimwobnersahl von 59 000 mit einer forts
ge?rbrleﬁcnm @inwohnerzahl von 59 186 itbers
fritten. Sie fibertrifit damit nad) der Ver-
Mlentlld)uuﬂ des BVerbanbes der Deutidhen
Stidteftatiftifer vom letiten Bierteljahr bdie
Ginmwobnersahl bder Stidte Uim, Trier und
Roblens, nadhdem fie bereits vor einiger Seit
Bamberg, Tilfit und Olbenburg iiberflitgelt
Iam. &)‘ewa ift Bam(t in den lepten 51 Satg%n
m reid-

beiglo

Iim n’m mnmnbmr ﬁemnrﬁ!m

Beweismitfel
inder Nadyterifedter Niordfadie

Hoym, Dem Magdeburger RKriminals
Fommiffar ®Tuge ift ¢8 gelungen, weitere
Beweiemittel dafliy au hcir()nrfeu. daf fih die

im Miihlengraben gefundene Waffe tatlarf)lldl
tm Beli des Heilgehilfen Ko befand, €3 it
feftgeitellt worden, daf fich um den Sad, in Yem
a3 (hemwehy verpactt worden war, ein Strid
befand, der von einem Verwa on des SKod
fitr die Sinder alg Sprungfeil sum Spielen
an8 Halle mitrebradht worden ijt. Weiter
Bat man nadweifen fonnen, dap die Vordmaffe
von bem Ko Bi8 Furs vor der Tat unter
etnem Rohilenbaufen verborgen gehalten wirde,
RKod), der im Unterfudunadaefinanis in Halbers
jtadt roiederholt vernommen worden iit, lengs
net die Tat nod) immer entidhieden ab, Er be-

Kamp; um Hojenbue.
Foman ven Johanued Hollftein.
8. Fortieung. (Naddrud verboten.

Willfried bedauerte aber nidt, in Peter
PHelitih einen Beamten fennenjulernem, der
tHm in feinem rubigen Grnit ausdgezeidhnet ger
ftel, Gr Iud ihn darum sum Abendefjen ein
und ynterbielt fich mit ihm.

~Orenzel” fagte Peter Mielitid. ,Die hat's
tn il Da filt mander Shub, der unie eine
@oflirung findet. Zu NRojenburg gehdrt dodh
eine {orftevel. Wiflen Sie, dap fdon drei
Poriter dort thr [eben gelaffen Haben in den
Fepten Jabren”

»J0 Babe davon gebbet,
wehmen Wilderer?”

SRoalih!*  fagte Mielitid naddentlid.
»tr Baben nie etwad fejtftellen wnum. Der
iegiae Jbrter it aottlob gemwibiat, ‘ul
jetn Hausd zu etner Fejtung gemarbt, unﬁ
glawbe nidt, bdap Oefaby fitr 1w beftebt.
Wenigitend nidt in feinem Haufe”

#a! b war bet thm.  Jn den Wald gebt
er nur mit feinem Jungen. Jd entfinne mid,
voy pier Jahren, da fhobd man die Ermordung
der Firiter auf polnifhe Banben*

+Ya!  Wir Hatten dem Verbacht, abeyr er
fieh fich nidht aufredhtevhalien. Die Gegend it
gerade fehr rubin. Die Polen beliijtigen uns,
aqang ehrlich aefprochen, in  feimer Weife,
Grenpverfehr und wad fo  drwm und dran
Biingt, rolit fidh in alatter Weife ab, Die pols
nifden Grewabeamten find, foweit id fie tenne,
aany qute Serle. Das  Gegenteil wvon
denbaiiern’

SOans erjreunlid!”

LJa. aber e3 ijt betnahe unfheimlid! Die
Grenze it fonit gana andevd, Jd Habe Be-
tannte, foaay BVevwandte in andeven Grenss
gebieten. Wenn bdie exadhlen! Da it ¢8 hier

Pon muf an-

P S TR | unbeimlich rubig.
”

Merfebuegrr ToneSloft (Mveloblaf)

tont, daB er feit 1017 auf ber Koblenarube
Eancntaiu beLcurunt und widt awangsweife
entlafien mworden fei, Gr fabi wviel, ehr nm
s}u Dt eftion nur weqen fleiner BVerfehlunaen
ermeife exbalten, Sdliehlich babe ex fich Erant
emeldet und felbjt einen WbFebrichein vere
angt.  m  Geqgenfop  au  vielen anderen

" fet er Feinedmweqa m° Bc
elnmrdnrlmn entlaffen muthn;‘

ihm_ in Hoym geariindete Anftalt fﬂ! mcbb
ainijhe Bider durdaus rentabel aemwefen fef,
babe er a.r Feine Pioca- ~1q ~~habt, ge ‘u
den Qeiter der Grube Concordia, Dir, Rmmet,
trgendiveldie ®efiihle der Nache au Hegen.

fyfipdufer-MWerbe- und Fejtwodhe.

Sranfenbaufen, Die  Kyffhinfer-BWerves
und Jeit-Wode, deven DHohepuntt die amweis
malige Yuffiifrung des von Grid Kavwicje
verfaften und eingeridieten Jeftipiels ,nmgu
Barbarofia auf WBurg Kojfoufen tm Fahre
1188 mwar, hatte einen vollen Grfolg au vers
geidmen. Die Fulturgefdidhtlichen Vilder qus
bem Jeitalter der Hobenjtaufen mit thren Ge-
fang- und Sprechhiven, von fiber 200 WMit-
wirfenben in Hiftorijhen Tradten ausdgefiihrt,
fanden veiden Beifall der nicht nur aud der
niheven Umaebung ded Kufiddujers, fondern
fethveife awd aus dem Hars und ausd Thitrine
gen  gefommenen zablveiden Feftreilnehmer,
unter demen man bei der erjten Auffiihrung
ncben vielen Ghrengdften aud den SKuifbauiers
Bunbedprifidenten, General dex Artillerie a, D.
von Horn, bemertte.

Bejondere Aufmertjamebeit erregte mit Redht
pie Urauffiifrung bdes erjten %euﬁrblunm
ficbes” von Wallher von der Vogehveide, al3
“mnurc vertont von Dr, Friedrich Welter

fefer febr wirfung3voll vorgetragene und von
mn Ghiiven feinfiiblig begleitete Hochgefang
auf deutihe Mannedtrene und Frauenfitte
diirfte fidh febr wobl audy fitr Auffiihrungen
an mu\-ren Orten eignen und im SKonsertjaale
nidht geringeve Wirfung eraielen, Die Finji=
levifhe Ausgeftaltung ded buntiarbigen und
bemweaten Lafenfpieles Batte beadhtliche Hihe.
Bei perrlidhjtem Wetter Hatten die Vejuder der
Fejtiptele nidht mur Gelegenbeit, die auf eimem
auj der arofien Denfmaldterrafje aufgebanten
farbenprachtigen Podium fih  abipielenden
Sgenen, darunter Eingug Kaifer Friedrid
Barbarofjad mit Gefolge, Shour der NRitter,
@dwertleite  und  mittelalterlihe  hoftide
Nefgen gu  bewundern, fjondern fonnten fidh
gleidhaeitia an dem BHinter der Saene fich ausds
Dreitenden, {iber alle Mafen Herriidhen Nunbd.
blid fiber die in voller Sommerpradt da-
liegende Goldene NAue bid weit Hin su bden
Darsbergen erfreuen,

An zwei Abenden der ?ghumﬂc fammelte
M; feweils eine grope Be far bei Ein-
brud) ber Dimmerung wiederum droben euf
bder madtvol fidy welienden m:ntmalmrun‘c
u ngenen
gteben Wiufted e autamurml
ftabtifhen Ovdefters aus Artern, dad audges
wiplte Stiide ausg msmm iBnuum ﬂmu
bes Mibelungen” au Gel fanden
Qebende Bilder qus der :rmamé ea Bhtters
fage verdienten Beifall. en Abfdluf dieer
crhebenden Feierftunden bildeten die von M.
Roage eigend fiir die Veranjtaltung verfafiten
Spredidhor-Saenen ,Der deutiden Fu-
gend Sdwertidwur’, die bet Fadellicht
und anfdliefender maatider Beleud)itung desd
gemaltigen Denfmaldbaued, nidht sulest unters
ftiigt durdy die wunbderfame Pradt desd fid) iiber
dem Waldbaebirge wblbenden Elaren Sommer:
nadthimmels, nadbaltigite Wirfung ersielten.
Gine mahnende und sualeid erhebende Gedent-
anfprade fiixr die endlich befreiten PRbeinlande,
am fod) suiflammenden Freiheitsfener wvom
Sdrijtfiibrer ded Knffpaujerbundes, Oberit-
lentnant a, . arwiefe, an die sahlreidhen Ju-
biver gevidhtet, fand ibren eindruddvollen Ap-
fhluf in dem gemeinfam gefungenen Deutjh-
lanbdlied, das, Degeiftert gefungen, vom alten
@nnenbcrue ber Deutfhen wett fiber dle nidts
lichen Fluren dahintlang.

Auch  der friegermaifen murde
wifrend der Feftmwode mleher[wli gedadit, Die
unter Leitung ded 3, Borfigenden der Dewffhen
Strieqer-Fedtanitalt emfia fammelnden jungen
Miadchen untersogen fidh ihrer danfendmerten
Aufgabe mit vollem Grfolg, fo dafi aud) in
diefer Hinfidt die Ruffﬂnu[et:ﬂerbe: und Feit-
woche, den: Wiinfdhen ihrer BVeranftalter ents
fpredend, einen erfreulichen und ihrem Imwede,
fitr den fpffhduferaedanten und jein Symbol
fn wetten Sreifen su werben, Mmenbeu Bex«
lauf nabm,

Der Kudud im Badffelzenneit.

Rofila. Eine intereilante Veobadhtung Fann
man im_Firitliden Sdlobparf maden. Jn
einem  Badbjtelzenneit, etwa 20 IJentimeter
iiber dem Wafferfpiegel bder Delmemaner ers
freut fih ein ungefihr 14 Tage alter fudud
feines Dafeind um& 1dpt fid)'s im feinen Bade
ftelaencltern wobl fein, Die jungen Stiefe
gefdhwifter Hat er rvechtaeitig DinauBgedringt,
fo daf fie augrunde gingen.

Rofila, BVei einem Epasieraange fiieh ein
Hiefiger (&imuobner aul ¢ ne RKreupotter, Nad
einem Eleinen, aber dodh gefdbrlichen Rampi

gelang e8 ihm, fie su fangen. Der Be-
ﬂser bradyte ﬁe in feine Wobhnung, wo er
fie in Spiritus aufbewahrie.

Jagd Hinfer befrunfenem
Uuntojahrer.

Stafifurt, In S!eovo!bﬂbul! Batte mm«gb
burger Wutofithrer etnen Mann tberfabren
und fdhwer verlept. Ofne fih um fein
Opfer su Fiimmern, judte er fein Heil in dex
Sludht in Ridtung Magdeburg, Die Polizel
nahm aber fofort feine BVerfolgung auf und
benacdhrichtiate  gleichaeiti, telenboniifi  fen
niditen Bahnitbergang in Fovderftedt, AIB
der Flitdhtende bort eintraf, famd er Ddie
©dyranfe aefdblofien und mufte BHalten, Das
wurde ihm sum BVerbingid; benn das Poliseis

Wie bie Stille vor dem
Sturm,

SMetn Nadibar, Herr vou Wadlesftt . . .
ift ex Pole gewefen?”

LSdwer pu fagen, Herr von Ramerlinal.
Der Name . .. polnijd, fodpolniid fogar
... aud) der Typ ... betradhten Sie be-
fonders feine Todjter ... ausdgeiproden pols
ntfh, aber er beseidhnet fdh al8 guten Deut-
fdhen und wir Haben wirflidh 6is Heute nod
feinen Grund gebabt, dag au Depweifeln.”

»J% glanbe e8! I Habe Herrn von Was.
lewfti einen Befud abgeftattet.”

,So! ®edenfen Sie lAnger auf Rofendurg
m Bleiben, Perr von RKamerling??”

SJa! J will erft einmal Ovbunng
fhaffent

Peter Miclttld fab Hm erfount o, Ord-
nung fdaffen? Berseibung, ba verftehe i) Ste
nidht. Rofenburg gilt dod weit wwd Hrelt old
Wlnmtgut‘ 2 g

a8 nidis

wetu Mielitidd Gefidht wurde inmer
[inger. ,Unmbglih! Wenn das Gut nidt
einen @rirag von minbdeftens, na fagen wir
20 Mile bringt, e8 fonnten elgentlid aud 40
fein bet dem glingenden Boden, dann we
id nidt.”

»Da Haben Ste wieder reht. Aber tun Sle
mir den ®cfallen und reden Sie ither diefen
Punft nidht, Das Gut mithte eine gute Rente
abmwerfen, abey ¢3 Hat's Bisher nodh nidht, Und
woran das legt, das, Here Mielitid, das will
i feftftellen®

Der Gendarm fabh topfidhitttelnd vor fich hin
Dann fraate ex wieder, ,Aber Thomas Brnds
it l;oz{) ein tiidtiger Nerl. Und dodh aud ebr-

“

#J¢ Dabe pisher fetwen Grund, weder an
dem einen nod) an dem andeven ju ywetfeln,
Uber irgendmwe Wt el Hofen. Das mup

=

auto fam Beran und ftelite ihn, Der Auios
lenfer, der betrunfem war, lelitete dem _e-
amten Widerftand und muﬁle gewaltfam ab-
aefithrt mwendem, futo wurde Hel" ag.
nahmt,

ﬂusqtabnug::
u der Q:t)v:ia!stitd)e.

mit einer clnuebenbm Ghronif der @m!flﬁaﬂ
Gambur& befdydftiat ift, hat in Dew lepten Tagen
tn der Nuine der Eyriastirde Ausgrabungen
vorgenommen, wopu ber Kirdenbaurat der
i:bnzhmu Landestirde, Prof. Dr-Jng. Hoag
in Halle, bie Genehmigung erteilt Hatte, Jn
der Qiingdad)fe der Ruine wurbde ein Schurf-
graben auggehoben; bdle Hoffnung, Nejte der
Steypta aufsufinden, Bat fid) aber nidt erfillit.
LBor dem Altay fand man einen Sarg mit dem
Stelett einer Frau und einesd Eleinen Kinbdes.
Nur bdie Schidel wurden sur facdhmainnifhen
Unterfucdhung Herausaenommen, dann aber wies
ber Heiaefetst, ©3 Handelt fidh um eine vielleiht
BOjdhrige Trau und ein gang fleines, vieileidhs
nod ungcbnrmeﬂ Stind. Ob man die Gebeine
der ,frommen Matrone®, Me vor faft 1L00
‘\ubten hre Giiter tn Embi , {, Stdben, dem

Iofter Neumwerfhet Halle gur Griin-
b\mn ber Gyriafstirde (ylme vor ﬂcb Hat, meify
man natiirlid nidt,. Die Grabungen in der

geftellt mwerden.
ldnger?®
2Jal®
»Er gentept deu Deften Tuf?”
~Jal®

LB Menfd whe als Fadhmann!*
Wag glauben Sie, Herr von Namer:
der Bruds, bdas ift der Abgott ber
Wenn der ¢in Wort fagt, das gilt
fitr pehn.”

»J0 verftebe bas, der Mann ift vorbildlidy
in feiner Mube und er wverfiigt iiber ein
Biffen, als Landwirt und aud o, wie wenige,
WUlled wag redt tit. Stammt Bruds aus der

Gegend ?*
I glaube er tft aus ber Begend

Sie fennen Bruds jdon

#Nein!
glﬂm! Lifia, wo fetne Eltern ein groferes Gut

tien.”

SOm!  Jebenfalls eine vomtiglide Gre
mbuna und Sdule bat er gemoffen. Aber —
miy gefdllt eind nidt, dah er die polnifden
::’b:m in fo grofem Umfenge Herangesogen

Der Bendarm nidte. ,Dog — aefdllt ja
allen nidht. Wher 8 Ift fdover, Bandarbeiter
au erBaltew, Und bann find audy dle Sbhne
ber beutfden [andarbeiter welentlid Hoher,”

A4 finde das nidt, Heve Miclitid.
Da‘be dte Qobnliften nadgefehen, Die Vwhne,

te die Polen auf metnes Vaters Gut erbalten,
FM;m Hodhjtens 10 Progent hinter den Lhnen
der beutfhen Samdarbeiter puritd.”

Jeht mar Peter Miclitid ehrlidh verblitfit.
»Dad it unmbglid, Herr von Kamerlingt, Jb
habe fiber diefen - Punft neulid mit Herrn
Bruds aefproden. Ste mitfien fih trren. Die
Barldhne mitffen mindeftens 85 Progent
niedriger fein®

#Das 1jt nidt der Fall#

Der Gendarm {ditttelte den Nopf. ,Dad

verftebe cin anderer, Die Anqeleqenbeit fimmt
bank oud night. Sidex miht Guiundigen Sic

Nammer 161

Witte bes Rirdeniifics forderten Toniperben
und bearbeitete Feuerfteinitiide sutage, o dab
bie Annahme uwahe liegt, dak die Gyriafsfirde
auf zlmx Stultitdtte

mwebe,

Giftiger Horniffenitidy.

©angerShouien, Bier junge Leute, die etnen
Ausflug nadh Hier untermafmen, wurden durd
einen bijen Swijdenfall geftért, Ginen jtad
eine Dorniffe, AIS fie im ,Herrenfrug’ Nait
madten, wurde der Betroffene von einem Uns
woblfein befallen. Auf Anraten des8 Gaftwirtd
fubr er fofort nedy dem Stranfenhous, da fich
Jteber einjtelite und der ganze Sbrper rot
unteriaufen war.

Toodlidyer gc—t.tiebsuntall.

@Galbe a. b, &, Donnerstagabend it der pols
nifdhe Landarbeiter Untonie Vorqul. 19 Jajre
alt, verungliidt, Gr war damit befdaitist,
eier mit Strobjeilen belabenen FWagen, vor
bem ¢ Paar Viaul jel gingen, “130f
ant bringen, Beim Ginbiegen von ber Str e
sum Hof jprangen die Tiere ploslich mit aroher
Gemalt an, fo daf Borgul dle Herrfdaft ubu
das Gefpaun verlor, Bei dem mun
Sturs gwifden bdie Tiere erlitt er dnm
fdmeren Shadelbrud, der natb den U'ngaben
bes aerufenen Avztes den fofortigen Tod pur
Folge Datte,

Gude eines—;?otd)enloqlls

Battin (Rr, Shweiniy), Gin trauviges = e
nabm DHier eine Stordpenfamilie, %‘bt Reft bz-
fand fi) in efwa adt Meter HOMe auf .
mitten im Dozfe ftehenden Pappel, Erit ble'
Jabr war es von einigen Ehuvulnern Ber-
geridhet und and von Familie Adebar bes
soaen morden, SKiiralih Fehrte BVater Stord)
von . ‘nem Mugfluge nidht suriid, Am ndditen
Tage briitete fHrau Stordin drei Gler 8.
Ste vermodite jedodh nidht allein die letn>n
aufzugiehen; uarh einigen Tagen mwarf fie ble
verbungerten Qunaen qus dem Neve.
Gemeinde bebauert ben unaliidliden Ausaang
diefes furzen Stordenidyls,

»Sie ffabhlen wie die Raben*.

Gebofen. olgendes interefjante Grlebnis
om Sdulausilug auf der Sadfenburg ift der
@rwibnung wert, 8 wurde dort der 1Ur-
prung des @prhﬁwnrr:b. +Ste ftehlen mwie die
Raben!” veranfdaulid Sflaum waren bdie
erften Rinder an der Taux tuine angelangt, io
fand bie feierlihe Vegriipung burd — drei
funge Naben ftatt, te Snaben verfudhten
natiivlid fofort, die Bigel su fangen und zu
neden. Diefe feboch bielten fidh die Dudlgeifter
vom alfe, tndem fie die Kinder tapfer in die
Finger biffen. nun die Nudidde und
Tojden auf den Stiihlen lagen, da fafien die
Naben bald auf diefem, bald auf jenem Stuhle
und fingen an, mit audzupaden und mit su
fritbftiien, Was verfdlofien war, wurde mit
erftaunlider Gefdidlicdhteit von ihuen felbft ges
Offnet, @ogar bdie Raffeeitberrvejte fdliirfien
bie freden Naben aus den Taffen.

Salat mundet beffer
Beit 1875 filhrende Marke!

€ine Fialhe ELB gibt mit
Wafjer feinft. Tafeleffig u.

reicht monatelang.

@fflg ou¢ Elbs-Essig.Eancaz i milb im
@efdmad, waflectell, Mar, teimfrel aab
wobegrenyl baltbar, Probeflalde 30 &

ity

fi) ctnmal auf bden fm der dbe [iegenden
Giitern, wasd dort den Polen gezahlt wird und
bann vergleiden Sie

#»Obten Sie, Herr Mielitih, fonnten Sie
mix nidt den Gefallen tun, dad fejtauftellen.
©te fommen dod) auf Jhren Dienftwegen
fiberall Herum.“

JGern will idh das. Sie miiften nur ein
paar Tage Geduld haben.”

#Aber felbjtverftandlih.

»&8 1jt ja mbglidh, dah der Vrucdta Hihere
Qohne 3ablt, weil er fich tatfidlidy ein nad
polnijden Landarbeitern geredhnet mujters
qitltigeg Perional Heranggebildet Hat*

»S0 muijtexgitltig, dap fie im Jahre ehwa
70000 Qiter Vollmild bden Scdhweinen vers
fitttert haben.”

#SHBolmild? Dad ift dodh webl ein Fre-
fum?*

JJein! G it fo! Darum find dod bdie
awet Polen fortgejaat mworden”

Peter Mielitih [dbitttelte abermals dem
Ropf. ,Das it dodh fawn glaublih.  Jhre
Sdweine find dedwegen aud) foum fetter ge-
worden.

+Sovlel beftimmt nidht*

*

BWahrenddeflen mwar Elfe qlitdlich, Fran
Rofellen titdtig aur PHand gehen au fonnen.
Die alte Frau — oder ridtia das alte Frin-
lein — mwar iiberalitdlid, bdah einmal ein
frijbes junges Blut um fie Herum war, Sie
Datte da8 Miabel vom erften Augenblid an
ind Hers gefhlofjen, Sie ftaunte von Stunde
au @tunde mehr Wie bem Teufelpmidel die
Arbeit von ber Hanbd ging! G8 war cine Buft,
den flinfen Hingern auaufehen,

#Man  fann's nidt  glouben, bdap

dte
flinfen Fingerden den gangen Tag Shretds

mafdine tippen, und jebt qeht Yhnen das Kar»
toffelibdlen genau fo fig von der and,* jagie
B




Grjolg & cidie Wiinjdhelente

mleint Die Bohrung nad) Waffer an ~iner

Wiinfdelrntenginger Ing. Kleinan

nuB Stothen Dbeseidueten Stefls auf einem

i des Mitt 8 v, Helldorfi,

®leina, bat einen vollen Criolg ameben i‘aﬁ
Probepumpen ergab ecine Er

verjdiicdene andere Saden. €ie find mwabr-
jdheinlidh tm Paufe durd cinen jharfen Humd|
gejtdrt worden. Ein Hund, der im Garten war,|
Batten die Diche in der Hiitte mit Gartenijtiih-|;
len und Steinen verbarrifadiert. Augenblid:
Tich feBIt nodh jede Spur. Der Sdhaden ijt durd

Bohrbrunnend von itber 100 cbm je¢ Taq, J_
mit der Bedarf des Nitteraqutes ana ol
fommen qededt ift.

Der evangelifdje Urbeifer 3um
Wirtidhaftstampf.

=

Gisleben., Der Verband evangelifder Ar-|;

betters und Bolfsvereine Mitteldeutidilands hat
sum Wirtidaftdfampf bei der Mansfeld .-G,
folaende Eingabe an den Reidhsdarbeitdminijter
aemadyt:

a3t Blid auf das Glend, das durd) die Schlie-
Buna der Betriche der Manadfeld A.-G. fiber
has dortige JIndujtricaebiet, befonders iiber die
alteingefeifene Berg- und Hiittenarbeiteridaft
aefommen ijt und bdad aejamte Wirtfhaits-
[efen  Mitteldeutihlands in ‘Unrlcih:n]‘dmft
siebt, exjdeint ¢d und unbedingt notwendiq, in
diefer fhmeren Notjeit unferes BVolfes den ser
jependen Wirfungen cinesd jolden MWirtjdajts
fampfes Einbalt su tun.

Dabei verfennen wix nidt, dah durd den
Ritdaang des Kupferpreifes anf dem RMelt-
marfte die Mansfeld A.-®, Schwieriafeiten s
iiberminden hat. Do) Haben wir dag BVer-
framen st den Yeitern des lUntermehmens, die
weitfidtiae Fithrer und hervorragende Sen-
ner der Wirtjdaft fein wollen, daf fie dex v
aangiaen SLonjunfturbemequng in ibrem Wirt
fhaftssmweia auf einem anderen als dem Bis:
Ber Bejdrittenen Weae DHerr werden und dad
Dansiclder Yand vor mweiterem Schaden be-
wabren

Wir bitten daher Sie, hodhverehrier Herr
Neidsarbeitsminijter, dahin wirfen ju mollen,
daf 1. eine Gnutfdeidung getroffen wird, die
joroohl fiir dic Mansjeld A.-®. als aud fiir die
Hrbeituchmer ertraalidy ijt; 2. fofort die Arbeit
in den Betrieben ju den alten Yohnjagen
wieder aufgenvmmen wird, aud) wenn die von
Qbnen in Ausficdht aenommenen Berhandinngen
mit den beiden Parfeien nodh cinige Jeit an-
pavern follten.”

fited)e btebesbanhe.

i Am Donner bentd jwijdhen
10 bid 11.30 UhHr crbradhen Diebe die bei der
fritheren Grube Maric befindlidhe Wohnung
ded Staufmannd Heuer. Den Dicben fiel etwal
500 Miarf bares Geld in die Hinde, auferdem’
nahmen fie nod Uhren, Ringe, Shmudaeqen-
jtande, Sleidung und Wiafde im Werte von
mefreren tanfend Mart mit. Die Dicbe hatten
die Wohnung total audgerdumt, wenn der Ve-
fier, der bei Nadbarsleuten su Bejud) war,
nidt gegen 11.30 Uhr zuriidgefehrt ware. Nun-
mebhr fliichteten dic Spigbuben. Jn der Woh-
nung fah ed wiift ausd; fimtlidhe Kajten und
@drante waren anfaebrodhen. Was irgendmwie
YWert Hatte, war von den Dicben ald BVeute
cingepadt, mufte aber infolge der Stirung
suriidgelajjen werden, Den zuriidgelajjenen
Werfzeuagen nad Handelt es fidh wm eine rou-
tinterte Dicbesbande, die cin Auto oder fon-
jtiged ®efihrt iraendwn jtehen Batte. Bor-
Iufig fehlt jede Spur von den BVerbredern.

*

Petersberg, Jn der Nadt vom Q‘i\‘uglug
sum Mittwod) drangen Diebe in das Gehift
ded Gajtwirtd Wehde ein. Sic ftahlen 18 Stiid
Hithner jowie ans der Kiidhe Shuhe und nod

handen.

Berfid gededt.

Pedy.

Penig, Ein 60 Jabre alter Dann hatte non
ber ﬁtthgen Landmirtidaftéidhan ein  Ber-
arigerunadglaé mitgebradt, dad er aber 31
Daufe nidt einftellen und audh nidt sufommen:
jteffen Fonmte, Audy fein ermadifener ESobn
fonnte dad Glasg nidht sufemmentriegen. Der
Snhn eilte, ohne feinem BVater etwas au fogen,
nadh dem Stande suriid und verlangte eine
Gebraudsanmeijung. Da der Berfaufer aber
ein fnldies Glas nody nidht verfauft Hatte, jtellte
eé jich herané, daf das (Mlas von demt alten
DManne geftohlen morden mar., Somit mar der
@ohn imbemnuft jum Anfldger feines Vaters
geworden, der munmehr feiner Bejtrafung ent-
geaen fieht.

Cinbrudy in die Bahnhofs-

wictidaft.

Wippra.  Jn der Radt zum Mithvody wurde bvon
ber Muenfeite ber Weranda aus in ben Rartefaal
siveiter Rlaffe der Bahnhojamirtidaft bes Heren Frans
Winflcr cingebrodhen. Ter ober die Diebe ficaen dburdy
bic (lastiie, bon ber fie bie grofic untere Glasideibe
cingedbrizdt hatlen, eim.  Jfnen  fiefen  Cchofolaben,

o | Yitore, Jigarren, Jigavciten und Bricfmarfen im Gies

famnivert bon mebreren bundert Marf in bie Pande.
Gieaen Worgen wurben bon ber hicfigen BPoligei die
Zpuren, dic bon Rabdfabrern ftamntten und in Ridtung
Fferdefopfe—Griffcnberq fithrien, aufgenommen. Dan
fand aber nur (eere Jigarrenfijten, einige Umbitlhine
gen bon Schololaben unb eine Redmung ded MWirted,
aber feinen nbatt, ber jur Ermitinmg ber Diebe
fithren fonnte,

Fertelpreife.

Nordbaujen, Der Schweinemarft am Ton
nerstag Ratte eine Anfubr von 66 Stid Fer
fol 3u werjeidmen. Die Preije fiir dna Raar

ctrua 5055 HPM. Caufer waren nidt vor

Forellenfterben.

Alexisbad, Als Urfade des Forellenjterbens
hat man durd) dic nufnnidmnlm)c Unterjudung
aurunfuloie fejtqeiteltt. Die DHie hat dic
Bejdaifenheit des Wafjers, befonders in den
Solfen dea Jliigdens, ungiinjtiq beeinflift,
Wiir die umfanareiche Verbreitung und das
fendgenbafte . Anjtreten der Kranfheit war fo-
mit die Grundlage gejdaiien. Den Geriidien,
die Fijde feien in verbrederijder ver:
nidhtet worden, ijit mm der VBoden entjoaen
worder,

Die ,,‘mduthe“ tm Rotoloidjlob

Gine Dii

Grinrt, Sitrzlid qing die Nadyridt bmtff)
dic Prejie, dak das swiiden Grinvt und Arn=
jtadt liegende Nofofo-Sehing Molsdorf, ein=
ittaer Bejih des Grafen von Gotter, des Ober-
Hojmarfdalls [riedrichs ded Ghrofien, an die
fatfoitjde Stirvdhe verfauft worden jei, die eine
Rilvjrergriindung plane. Die Nadridht war
nur fujoweit vidtig, ald das Shlog, das jeht
einem Sduveizer Banfier aehirt, tatjadlid) an
cinen ,Orden” verfaujt werden joll. Diefer
Orden Hat aber mit der fatholijden Kirde
nihts su tun, wenngleid der ,Priox” und
cintge ,Minde” jhon ieit Donaten in Ordens-
tradt im Sdlopparf einherwandeln. Es han-
delt jidh vielmehr nady den Angaben des Herrn

Prior wm einen ,interfonjeiiionellen” Orden.

Gewijie Borfommnifje gaben der %dligeiVSei:

Bejudger, dle am Wittwod) die Ausjtellung bem

anlafjung, fih wmn die Ordensnicderlafjung| twoliten, fjanben bdeshalb die

baw. um tie geplante Kiojtergriindung su be- "’ offer.

fimmern und audh das Thuringijdhe Kreizamt
in Arnjtadt, bet dem der Herr Prior die Er-
laubnis sum BVetrieb ciner K lofterfhanie

:{atﬁge!ud:t Datte geigte das ohne Jweifel hl:

2l
Prior, h:: mit feinem biirgerlidhen Stamm
Nirolands Sommerfeld t bat  niemald
irgendmwo bdie priejterlidhe Feihe erhalten, joll
nur einmal Laienbruder in einem Trappijten:
unite:  gemefent fein und hat fich sulept m&Bc:‘:

Tiir
Der  Shlichunasbeiding erfolgte erit m
Teten lngenb[lﬂ fo baR Mwir bic Mitteilung fiber bie
Heiterdjfmung  der Ausficliung nidht mebr juriid.
nefmen fonnten.

Cin Sfubeuleubeim

UAnlaplidy der !uguﬂunn(riu ln Halle gab ber Reltfor
ber unwrxﬁta! Prof. kidM unex Beritt
iiber bic Griindung cm: thcntml: burd) dad
lle aus der ﬁrnﬂngmﬂbemm, hrer

fite

, WO er in homo 2

Die Sa
alten :Btbeumng gemag, ftarfer in had Lidt des Gee

[en verfehrt Baben fol. & fiir
dad Miliew, in defien Wiittelpuntt das reisende
Shiog  Molsddorf offenbar gejtelt merden
folite, biirfte nicleitt aud) fein, dah jelt ein
ald Klojtermirt in Husfidht aenommener Mann
wegen BVerjtogesd gegen § 175 vom Grfurter
Shoffenaeriht s ciner Gefinanis-
ftrafe verurteilt worden iit.

Tas Qriminalamt Arnjtadt aqibt nmin jfest
befannt, dag CSommerfeld jeimen RKon
jeffionéantraa suriidaesnaen habe
und dak su erwarten fei, ,daf Sommerfeld
nody im Yaufe diejes Monate Molddorf micder
verlafjen mird“, Behordliderjeits werde, mwie
bisher, daritber aemwadit werden, dafs dffent
lidie nterefien in Mioladorf nicht verleqt mer
den. Mt diefer Vofuna ijt vermutlid cinem
dffentlichen &Sfandal qerade nod) redtaeitiq
vorgebenat morden,

Sclbjtmord am Bligableiter.

Zalzwedel. Ginen feltiamen Plass 31t einem
Selbjtmord fudite fidy der 19 Jabhre alte Hand
lungsgehilfe Gille aus. Der junae Dann er-
ftieg in den Mittagsitunden den in der MNahe
der Stadt aeleacnen Hohen Bismardturm und
erhdnate fidh nber an dem Bliableiter. €3
mar mit Shwierigfeiten verbunden, die Leide
ang hmcr DHishe herabsholen, Was den Jiing
:’mn in dent Tod getricben Hat, ift nody nidht be-
annt,

Ofrfeigen fiir den Polizeileifer|;
lﬁiriitnihnl. Ein Sraftwagenfithrer und der
Beifahrer eines "nﬂfmltmagen‘ ans  dem
Batppertal Haberr den hiefigen Viirgermeiit
aeobrfeigt, alé er fie mwegen mvoridr
magigen Fahrend sur Rede jtellte, obwohl cr
fidh als Polizeileiter ansdacwicjen hatte,
Lobejiin. (Goldene Hodseif) Jn
voller Hiijtiafeit feierten am 11 Juli Hery

Jriedridh Gerhardt und feine Ehefraun das Fejt
der aoldenen Hodzeit. Dem Jubelpaar waurden

von allen Seiten Gliidwiinfde daracbradt.
SHettjtedt. Dic Bahnhofsmirt-
nhn ft) it aur Neuverpadytung ansaejdricbei.
Die Jriit sur CGinreidhung von Bewerbunaen
Lanjt am 1. Auguijt ab.
Ploglan. (Infolge Grneuerungsd-

famtpr gtmd! werben foll;
filr pad& Heim find pom (!‘Dlllg!ll'dkn Dbertirdenrat
sunddft ibrer Theologifdien Fatultdt 3000, vom Miagis
firat der Stadt Halle aus ver ftadtifden
Etiftung jarlidhy 2000, yom Provimsialtirdenrat 1000,
vom  Coangelifd) - su,mrm Frefverband 1000, bom
Goangelifern Bunp 00 KM iUnterfiitbung bemilig
mworben. Der Landeshaupimann dber Broving Sadfen
Bat ingefagt, sum Anfauf bes Grumdjtids RQapitel su
giinftigen 3insfuf su vermittein,
Goangelifdier Bund und Gujtap-Adolf-BVerein {daffen
Frcifiellen; cbenfo befeiliat fidh der Pfarrerverein ber
PRroving Sachfen mit 1000 NM. an cinem Gtipendiens
fonds fiir Ynachorige aus evangelijdhen Piarrhaufern.
Dex Winijter jirrWiffenfdaft, Munit . ﬂlvmbuhmlaba(
jiir bie Mniverfifat dic Schentu ng von Biiften
Luthers und Welandthons, die bidher nidht vorhanbden
varen, jugeiichert. Gomohl durd) bad Heim twic durdh
bie Bilbwerle der Neformatoren toird die Ynguitana-
feier umjerer Univerfitit im Giedadytnid fommenber
Jabrjehute Iebendig veranfert bieiben.

Gejdydftlidhes.

€ine nene Vertretung per HamburgAmcrifas
Linic.

Die Hamburg-Amerifa-Linie erdffnere am
hiejigen Plage vor Furzem eine clgene Rer=
mlunq fiir hcu Perjonenbverfehr, die jie der
Nirma 9. ¥ Wpiat, Bahnhofitrage 13,
iiberfrug. Die neue Agentur vermittelt Pajjom
gen fiir jamtlide Qinien, welde die Gejell=
mhnn mit xhrc\ etiva 180 S‘wmud]lfrc N
fjenben Xlotte nad)y NMord-, Mittel: und
Eiid-Amerita, Kanada und aifen Hafen  der
Welt unterhdlt. Sie nimmt auferdem Bes

1_nr[hchn von  Rldgen fiir die zahlreiden

‘l«em\‘ugunqwc.ycn ber Hapag nad) dem Nor=
den, dem Mittelmeer ujmw. entgegen, Jn allen
Fragen bdes Reijeverfehrs erteit die Wers
tretung jebermann Fojtenfos Ausfunit wund
Rat.

Ein Dusend Livpen:Neger fommt vom 7. Juli
ab in den Leipsiger Joo
fiiv einige Wodher zu Bejud). Damit erhalt
Leipsiq cine grofie Sehenswiirdigleit. . Nody
nie jind Wextreter diejes primitiven BVolfss
ftammes der Sara=ftaba aus den llrmdidern
am ZFjdad-Sce in Europa gemejen; wurde
jener dod) erjt gegen 1923 entbedt.

Frauen

arbeiten) wird Ddie SRreisjtrafe vom ymb barumter, die bon $Kind an eine der
Ghaufjechous bis TIutjl‘mx ab 14.. Juli auj|toljten ,Modetorheiten” bHegehen, wahrideins

mehrere Tage gefperrt. Der Berfehr nimmt
jeinen Weq iiber Briindel. Jum gleidhen Jeit-
punft, an dem die Sperre in Srajt tritt, wer-
den  die  Strakenarbeiten auf der Strede
Ploptau—Alaleben beendet fein, fo dah das
giefe Verfehroauto feinen Wea wicder bid
nady Alsleben nehmen Lann.

Nadibarftadt Galle.

Sdhlicung der Uusffellung
LEuther und die MNejormation in Halle”.

Gnigegen der Abjicht, dic Ausitellung wodh Tinger
offen jubalten, diefe injolge der Hoben U

fojten Ieider jchon jer qejcbloffen werden,

lidhy aug religibjen G}nmbcn, jie huldbigen dem
Fetijdhismuz., Dem jungen Midden werden
bei ber Werfobung, d. i. etiva bom 5. bis
10. Lebens

hr, die Lippen durdbohrf, bdie
Qoder mit Strohhalmen, jpdter mit Stabdyen
auseinande gehalien und hernad) Holzpilodden
eingejet, die mit der 3Jeit jur Groge vom
Untertajjen und Teifern werden. Wie Ddieje
idwarzen, verunjtaiteten Sdbnheiten mit ihrer
ldnmbc.uch'z Jqrofen Kiappe” jpredyen, ejfei,
trinfen, mud'pcu fonnen, ihre SdHonbeit
pilegen, wie jie tanzen und jid) hald im Gpas
fiojtiim im iibrigen benehmen, bas mwerden
jte erjtmalig am fommenden Montag seigen,
bet der Groffnung diejer itberaus interejjanten
Vilterjdhaun im Leipziger Joo.

sten Preisen

tte Zlmmeremrlc%wtungen —

M OBEL in guten Gualltaten Zu niedri
Zahlungserlelchterungen

S der Stadt miiflen wir aud) im Haus- | D

Dalt tiihtig mitarbeiten. Das  ageht  nidt
anders.”

Natitrlih war die Mamfell aud) nengierig,
wollte Naberes iiber zu Hauje wijfen. Elje
Batte da3 fdon erwartet und fidh ein Marden
suredt aemadbt, das  jie Fran NRojellen er-
sdhlte.

Ueber Willjried . . . den jungen Herrn . . .
mar Fraw NRojellen qang bejonders alitdlid.
@ie fithlte jeine warme menidlide Behand-
Iung angenchm, und daf er den Bruds
meifterte, dad imponierte ihr gani bejonders
Dennt . .. dad fagte fie Clie im Verirauen

. dew Fonnte fie nidht riedhen.

*

Am Abend trof Glie Herrn von Samerlingf
auf dem $Hofe. Sic griihte verlegen. Willfried
dantte und fragte: ,Jun, wie Haben wir uns
cingewdhnt?”

SRedt ant, Herr von ﬂnmulmg!' Die
WMamiell it fo gut ju mir”

#Dad ijt redt, dafs Ste fich qut mit ihr ver:
ftehert. Qft cin licbed altes Weibdpen, Aber
benfen Sie daram, daf ¢8 Jhre Ferien find
Sie follen fidh erholen, turhﬁg cffent und fidh
nid! su jehr anjtrengen”

»Das Shafien ift mir m‘mn Erholuna. Goti-
0B, idh Braudh mal zwei Woden nidt tippen.”
»ESie hatten s fatt!”
rzenl”

Woden find aber ciwe furse Jeit!”

#Dasd niipt nichtd, Herr von Kamerlingf!
3 mufp verdienen, und dann midte i Jhnen
audh nidht linger sur Lajt fallen

,Dag fommt midgt it Frage, Fraulein
Glje! Wic wiire ez denn, wenn Sie die yanse
Tipperei an den Nagel Hingen?”

»Ja, wad foll idh dann tun?®

»Jh engagicre Sie! Die Mamfel hat nidts
degegen, davon bin idh itberzenat.”

Girte Helle Stimme Flang von oben. Die

tamiell ftectte den Sopf zum Fenjter
pJawohl, Herr! Jd witrde mid) wnr jreuen,
wenn Sie die Elje hievbehalien”

Sehen Siel” lachte Willjried. Bleiben Sie
auj Rofenbirg, Het Jhxcm Bater, der aliidlidy
ijt, dai_jeine Todier an jeiner Seite ebt, Jd)
sable Jhnen bei freier Station vorlaujig 50
Marf monatlich. Weun Sie hin und wieder
fitr midy chvas auf der Majdine jdHreiben,
daun lege idh aud) nod) su. Oder wirh s
Qbner aunj die Damer zu einfam hier? BViel:
[eidht haben Sie einen Sdap in dexr Stadt?”
Sie murde rot und idiittelte dexn SLopf. ,Id

audy nidht nad) der Stadt suriid. Aber id) . .
ith modhte mit Vater erit einmal jprecdhen.”
*

AWm naditen Morgen im Stall. Wie imnrer
beanffidhtiate Shafjrans dad Mielfaeidhaft. Al
er von dem arofen Stall durd)y die BVerbin:
dungdtiir in den angebamten Eleinen Stall
trat, ba mandte er nod) einmal den Kopf.

Und die Wut iiberfam ihn. Denn er fah,
wie eben der Shmeizer Jolonyci in drei volle
Mildeimer Mijt marf. Shaffrans jtiirste 3u-
tiid 1nd padte den Buriden beim Arme. ,Du
verfludhter Serl!” Briillte ex ihn an.

Dad Gefidht ded Polen verzerrie jid. Cr
rif fidh [08 und im naditen Angendblid jtitrste
er mit dem Mefjer auj Schajfrans. 5

Aber SHaffrans mwar alz SKriminalift ein
vorsitglidher Bozer und jtredte ihn mit einem
cingigen Schlage nicder, dak ex wie ein Mebhl-
jad zufammentnidte.

Das war dag Jeiden zum allgenteinen Auf-
ftand fiir die anderen Sdweizer. Mit cinem
Sdlage mwaren fie da. Drangen anj Sdaf-
frang ein. Britllten lant: ,Dentidhes Schwein!
©dlagt ihn tot!”

Sddaffrans war in einer Fritijden Lage. Er
30a fich in die Gde suriid und wehrie jidh der

Anjtiizmenden mit woblgesiclten Boybieben.

{s

. | Aber

Babe fetten Shak, Hery Samerlingf und mwill |

immer mehr Stexls drangen auf ihu ein
Weldes Mefier wiivde i treffen?
*

Willfried beendete gerade jeine morgendlide |
Gymnajtif, als das wiijte Fluheu dex Polen
an jein Ohr flang. Cr it fidh fofort im
tlaven: Aufitand dev Polen!

Den Revolver in der Hand. Ein Hibhuer
Sa aud dem Parierrefenjter und drauBen ijt
er. Gr jtiitvmt dem Stall ju. Sicht, mie hinter
ihm Bruds, totenblaf, das Gewehr in der
$Hand, fommt.

Reit die Stalltiie auf. Sicht Sdaf-
frans, der fich der Polen faum nod) crmehren

“{famn.  Hebt den Revolver und jdreit, laut und

jharf: ,3uritd!”

Sie {ehent den Janu, den Herrn mit der
drohenden Waffe, und im Augenblid ijt Rube.
Sie lajfen von ihm ab. 3ichen fidh in das
fleine Stallgebinde zuriic.

Da fommt  der Jnjpefior Hereingeijtitrst.
#Im @ottes millen!” jtoft cr Hervor, Angit ijt
auf feinen Jitgen.

Sdafirang’ Brujt geht feudend. Er ift der
Gridopjung nahe. ,Herr ... Herrl” jtost er
Bervor. ,Diefer . Bolonyct . .. i Hab’
iBn erwijdt wic cr in die drei Gimer dort Mijt
warf, 3 Hab’ ... idh Hab' ihn zur Rede ge-
fellt . . . da ... ging er mit dem Diefier auf

Tischlermeister

Hugo Schmieder mar 12=

der Aufficht der drei vollzieht fidh jtumm dad
Melfaeidiit

ALs es Deendet und die Mild auf die Wagen
geladen ijt, jagt Willfried Dejtimmi: ,Herr
Quipeftor, die Sdweizer mwerden Heute nod
entlajjen. Madhen Sie die Papiere fertig und
sablen Sie ans. Jh werde dafiir forgen, dak
wiy binnen turjem adt deutihe Schiweizer
paber. Es fommi miv Fein Pole mehr in den
Stall”

#DErr voit \mmulm\\r'” faat Bruds rubia,
nmr man jpiirt, dafs er jid) sur Rube zwingen
muf. ,Jd miodte Sie bitten, nidts au ithers
cilen, e8 mird qut hm, wennt wir den Fall nodh
einmal Befpreden.”

MWilfried irhuﬁchc den Kopf. ,Die Leute
gehen? SBablen Sie aetrojt voll uua' Daran
o8 nicht Liegen. Wber idh will Feine Polen
mehr im Stall jehen. Jdh bin bejtimmt nidit
fanatifd veranlaat . .. aber mir jteht Dder
Deutihe dodh ndher. Jumindet mein Haude
gefinde, dad oll rejtlosd deutid fein®

*

Shaffrans nohm Willfrieds Redite und
dritdte jie Beftig, als fie auf dem Gutdhof
ftamdent,  ,Jh bin nodh mehr in Jhrer Sehuld,
Herr Samerlingt.”

JBringen Sie mid nidt in Berlegenbheit,
licher Jreund. Wiirden Sie anders Handeln?”

JNein, ein, gewip nidt! Aber lafien Sie

mid) Ios. Dort lieat er. Gin Sdlag ... er|mid in diefer Stunde eine Bitte ausijpreden:

lag. Da find die anderen gefommen. Sie
itten midh abgejtoden wie ein ShHmwein, wenn
... menn Sie nidt gefommen wiren.
Williried wedielt mit dem Jnjpefior, der
jeine RMube wiedergewonnen hat, einen Blid,
in dem der BVorwurf jtehi: ,Jbre . . Polen . .1
Bruds reagiert niht. Gr tritt su der Ver-
Bindungstiir und rujt mit jharfer Stimme in
polnijfer Sprade Hinein: ,Weitermelfen!”
1nd dag Wort hat augenblidliche Wirfuna.

Sie jdleiden an #bre Arbeitdplahie und nnter

Wenn Sic iiber Land reiten, nehmen Sie mih
mit.” .

,Co mollen Sie mein  getreuer CEdbari
fein!”

(Fortfebura folat)
G weils Beldeid.

S Hore, Werner, du willit durdaus aufs
Gymnajium, dad Haijt ‘« bnm nidht nétig, wenn
du ‘%drftet werden 1w

od), Vater. mm megen Datetn’.
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Das Eude von fiinf Gemeinden.

Eine heimatacididtlicie Vetradtung anlaflih der Gixiindung der Einbeitegemeinde Leuna.

Nad  13fabriaem Bejtehen hat der
verband Ceuna offisiell mit dem 0. Juni 1930
aufaehort s fein. AL jidh am 12, Mai 1917
die fiinf Gemeinden Yeuna-Odendorf, Nojjen,
Goplisid, Daspig und Crillwits jmm Jwede
qemeinjamer fonununaler Vermaltungsavbif
im  Jwedverbaud Yeuna  ujanumenfanden,
da mupten cingeeihfe Sreije bereits, dak da
mit der ea ur Ginbeitsgemeinde vorber
tet mwar., Sdidjalsverbunden durd die I
des Ammoniatwerfs hatte man fid) sufommen:
aefunden, Datte dod) das Leumawert feine
Bauten auf Gelande von nidt weniaer als
9 Gemeinden ervidtet; VYewna, Nofien, Gih
Tigjd), Grdlhwis, Sucmnu, Nivdyfahrendorf,
Wengelsdorf, Gir-Corbetha und Derjebura.

Durd) den Bau der Siedlung Nenrdijen
vor allen Dingen wudfen die drei Gemeins
mwefewr Leuna, Rifien wnd Goblisid fait nu-
frennbar sujammen, chiwas abjeits aeogra
hifdh meniajtens lagen die beiden anderen
Swedverbandsgemeinden Daspiq und Crill
wifs. Von den 913 Cinwohuern, dic im Jahre
1916 diefe 3 (Gemeinden (einfdlielidy Nen
rofien) sablten, erndbrten fich rund SO0 von
Candwirvtidait, Heute find von den 8250 nur
faym 150 landwirtfdaftlidy tatig.

Swed

Lihe

AMrer dem RNamen ,Leuna” find nun jor-
mell die Namen der alten Dorfer dem Tode
qeweiht, und aoud) das Leuna von 1 hat
nidhts mebr als cben Dden Namen mit dem
Lenna von vor 1916 gemein. Freilid) wird e3
nnd‘; Jahre, vielleidht Jahriehute, dawern, His

@ 3. B. die Crollmitser davan gewshnt I)nﬁen,
haﬁ jie in ,Qeuna-Sitd” (dann womddlid) fo-
qar jdhon Merfebirg-Siid) wohnen. 5 diivfte
deshalb gegeben fein, Riidjdhan su Halten auf
die Gefdiichte diefer fiinf Altgemeinden und
threr Jamen in dem Augenblid, wo fiir fic
gn; Wendepuntt ibrer Entwidlhmg cingefebt
a

Ceuna

~{deint jeine Griindung, wie viele Dirfer unje:
rer Heimat, den flavijdhen Siedlern st ver-
danfen ju haben, wenngleidh nadhy den Griber-
funden su fdliefen ijt, daf fdon in vor
aefdhidhtlicher Jeit Hier menjdli Behaufun-
qen gewefen find. Jedenfalls wird aber 1169
das erfie Mal der Ort Linewe genamnt. Der
RName deutet auf Slaven hin, Der ifer
Friedrich 1 (Rotbart) bejtatiat namlid in einer
Urfunde die dem Hoditift erjeburg von dem
Domberen Otto gemadic Shenfung von zwo
Hufen Landes in Lunemwe. Spiter beridhiet d
Ghronift von Cunewo, 1320 jdlieplidh Heipt e
Cunow und 1669 bere Leinau, naddem e3
1530 wvolljtindig abgebrannt war.

Odendorf

fdyeint fdhon in der Zeit vom 12, bis 14. Jahr
hu.ntcrt mit Leuna verbunden gewejen st fein,
wie ja aud) Heute diefer Teil, wenn nidht ein
Gtrafensug nady ibm benannt wire, nidt von
dem fidy fitdlich anjchliefenden Leuna getvennt
merden finnte. J aud) fdon 1167
vorr ,Hocen
(1146 SHoytyntorph) im Jujanumenhoang
Aus dem Jahre 1355

dorfs.
mit Qunewe die Nede.
ijt befant, dap dic BVriider Martin und Tabefo
von UEEendorf (Dcendorf) in Linowe (Yeuna)

refidieren.

Roffen

mweift in den alten Wrfunden die dltefie Jahres:
al auf. 1012 wird nimlid) das Wendendorf
»Rofiini dem Merfeburaer Hoditift gejdentt.
Yns  Rofjiint  entwidelte fidh bald ‘hulmn
Ruffin und Riiffen (1669). JIn das 13 mh\
hunbdert mweift aud) das jebiae Rifjencr Kird
fein zuriid, dent bis 1531 hat es cine jeibijt
ftandige ‘Pfarritelle gehabt, dann mwurde fic mit
Gohlisfdh und fpater mit Leuna vereiniat. So
Bblich ¢35 bis 1917. Den Gottesdienit hielt fiix
die newen Siedlungsbemohner sunddit in einer
Barade immer nod) der Pfarrer in Yenna ab.
Grit am 1. Didrs 1923 wurde mieder eine be-
fondere Hilfspredigeritelle Rijjen eingeriditet,
die am 1. April 1927 in eine felbjtandige Parr-
ftelle umgewandelt wurde. Gerade Rojien Hat
mwefentlide Funde a der Cteingeit anfzu-
roeifen. Bejonders das Gelande, wo Heute das
Ymmoniatwert die |dinen Saaleanfagen an-
acleat Hat r cin ESiedlungsacbiet i ger:
manifdher Bseit und in  voraejdiditlider
3eit. Hier hat man ein Fladarabeérfeld mit
vielen Hodergribern freigeleat. Ebenfo ijt
der fogenannte ,Mifjener Hitgel” gegeniiber
der alten Kirde ecine alte Grabijtatte,
deren BVedeutung wir vor einiger Jeit jdhon
ausfiihrlid) beridteten. Die CSfelette und
die l_utrtnnllm Beigaben find reht begehrt
gemefen und find abgemwandert in pas Provin-
sialmufeum Dalle, dad Germanijde Mujeum
i Niirnberg und bas Mujeum fiiv Viiterbunde

in Hambura.
Bspligid

uralter Siedlungéplai Die
Abhange der Saale, die giinftigen Furien, der
Shus agegen die Wejtwinde, die Moglidieit,
infolge des Bier itattfindenden Wildwediels

it qleidjalls

* | idbLicfLich

iiber i

Kijdfang und Jagh su
afinjtige Momente fiir die
orfes Das ,Goplisider  Steintijtengrab”,
das vom Lebenw und Wivfen der alten Ye-
wohuer Sunde aibt, wird jedem Frenud alter
Funde befaunt jein. Gs bat lange im Sdhlof
qartenr it WVievjebura qejtanden, wurde dann
nady dem Merjeburger matnutjenn amd
itady dem Provinziahmujenm Hafle
gm - Oeimatmujenr  befindet  fidy

Wahl des Wobhn

acbradi.

betreiben, das waren juin

heute, 1930,
ift. Die Kind
febnele

wicder gefdhloifen morden
i Befidhen nun die Sitedlungss
in Neuridfjen.

Daspig

unter den jJL‘cnmeri«'ru
L v Imgebung. Dreizehn Bauern-
qehdite Liegen -an dem eilivtiidy gejtalteten
Doripiate, dabinter teapezjormig die Hvfe mit
der Breitjeite an die davanjtofenden Gdvien

it das thpijdijte
der  ndbheren

aber nody cine Nachbildung, im Nafhans i [Wnd Feider. Nuv ein Jugang war gelaijen,
Qeuna  wodh  ein  fleines  Modell. soenjo | ie heute nod) ju erfennen ift, bon drei Seiten
wirde die Dede des Sibunasjaales im Rate | WAL €S gegen den Feind gejdy
fafe mit Motiven, die den Jeidhmumaen auf | [Criltide Hufeijendori! Die vifene Seit
dicfem Steintijfenarab entmommen find, be- DM Meiien Hang geridiet, der im Faile der
malt. — Gefdidtlic tritt Goplisid erit 1261 |BeTadr leidi u verteidigen war. Daivt, wie
iunier dem Namen Goly (Golcy) auf, demtet & ‘n‘uln*ryl):cn, gehisete abivedjelnd quin Hod)
s v 4 o = oo | TR Merieburg, damn jum Herjoglid-Sadyii-
alfo ebenfalls auf weudifdhen Urfpring hHin Amte e 8 % > 181 pied
Rl hummwluu\m Striege mwurde fait I‘?;;;:‘ ml“; ‘k,‘::\“md:l "‘L“l;‘fq [1,];“;,‘\,,:‘&
aanse Dori jeritért; die beutige Kirde it |Rurd en Bau des Wajjermertes 1nd die fidy
1716 ",“““"“‘"- bat jedody mody dltere Teile, |gnigyiicerben Wohnbdujer unmitteibaren An
wie cine an der Saframents nmm teil an Dder Entwidlung bdes Leunawerfes.

fidbtbare
Jabreszabl 1495 erfennen fakt. Die Plarr-
jtelle 31t G6Hliih war mit der zu Leuna v
bunden, wie das bis Heute nod) der Fall iit.
Audy inbesug. auf ESdule hat dad
lanac warten  miifjen, che  ¢s  felbjtandig
wurde. @& teilte das Qs der Fleinen Ge-
meinden, umal die Nadbargemeinde Daspig
weniq bitndnisireudig war. So mupten dic
Rinder bis 1889

erjt 1890 wirde die ecigene

Schule gebant, die

Dorf [ Rynft im

die Sdhule in Leuna beiuden, |berwandelt jid) danun in Krolewicy

Crollwif

ift der am jvel fejten nad) Siiben \nqu‘mm[\ ne
Xinfgejtirn, befannt durdy die in
den {efgten Jabhrzehuten [mm’m 1 .m(yvc enden
teberidwemmungen durd) d'e Saale. Aud) b
alte Strolewicyz, Grblendori” ift wenbdijden 1t
fprungs: es wird 1341 exjtmalig erwdbhnt und
Grolewiy

Kreolewify und Heift jditeplid 15

[ T

Crolvig. nidt
.

i s bl oa

Am iibrigen hat €3 vieljad) fein (")clmld‘ mit
‘I:uemg gefeict, erit 1815 murde es prenfiid
und fam zu Mierjeburg. 1695 und 1782 waren
arofie Brande, das erjte Mal durdy ,ein redi
cridiredlidy Donnerwetter, thit in die adtiehn
harte \.d)luqc"‘ das sweite Mal ,durd) Ver=
wahriofuna”. Unter den Pfarrern des Ortes
befindet ficdy der berithmte Didter mnd Predi
aer Yohann Andreas Gramer, der 174850 in
Griflmit wirfie und 1788 als Sanjler der Uni=
verfitat Stiel ftarb.

RWie diefer gedvangte Nitdblicd jeiat, Dat
ficr die moderne JIndujtrie uraltes Siulinrae:
bict umacitaltet. Dir die sum Teil anf
mebr als taujendidbriae  Gejdidte juritd
blicten Eonnen, deven Namen iiber dic Grenzern
unferes Vaterlandes Hinans in Jorjderfreijen
qenannt wird, wie Ribfien, verjdminden.

Und  was fiir verjdicdene Volfsjtamme
find hier aneinander geraten? WVon den dltes
fte wijjen wir nidts, davon verratenm uns
die lmnhmnm redit wenig. Geacn Eude ded
3. Qahrhunderts bdiirften Ddie Hermunduren
bier anjdafjfia qewejen fein, aber aud) die nov
dijhen Warnen find, aleidzeitig bicrher ae-
ftoBen, ait fie erinneri die haujigen Ortsnamen

auf die Lm\mln =[eben, (¥rantleben,
Milleben). Die alled verandernde BVilfers
wabderung frug dann dazuw bei, diefes Gebict

den Slaven eimaurdanmen, dic aern zuariffen
(Qunowe.) E3 Hat dann DHarter Sdmpje be-
durft, das Land den Germanen wicder uriid
nur  ju o gewinnen.

Nun ein vorliufiger Ad] Ginbeit
gemeinde Yeuna! Dod) die Entwidlung mird
jtiffe fteben .. ..

Cin hofinungsliofer pojtalijdher Fall
Bon Grof-Miideln, Jeu-Miideln, UlE-Miideln iiber Miideln, Tiudyeln,
Ttiigeln, Midheln nad) Miidjeln.

G4 war bon jeher jdyiinum, jedod) e3 wird
immer jdlinmmer. YLieat ¢3 davam, daB wm de:
Raumes willen und iiberhaupt die Jeiten
immer ,fritmmer” werden?

Juumer fdlimmer wird der Fall mit
el Nidt der  Fommunal=politijde,
der ift jpridhwirtlid.
Fall Wiiidheln,  Ware die Poit nidht das be
famnte tiichtiae Maddhen fitr Alles, jie hitte jidh |!
aewify fdoi bejdymwert, jo aber rviumt jie fmnrer
wicder auf, was anbere ,Himwerfen”, rviidt
sum bundertiten und taujendjten Male juvedht,
was andere faljh Hinjtellen.

Mit=
den

Gigentlidy ijft die Sade ja v'urrl)llnn' einjach:
es qibt nur einen Ort mit Poit des Namens
Mitheln und der tragt sur bejjeren Stemn=
idhimma  den  Jujak B c.,nL Halle”
ier beginnt m\uﬁ der Jall by verwidelt
st werden, Die Deutjde Reidhsbahn fennt
fein Mitdheln Bejirt Halle, jondern nur cin
Widicheln bei Merjebura Vielleidht hat
fie vedt, demn im Begirf Halle aibt ¢ nod
cin Miiheln. Das ijt zwar wur ein tleine
Jejt, Hat auch feine Pojtanjtalt, aber Men
fdher, Die Rojt Friegem, wohnen aud) dori:
Mitheln Det Wettin, Die Pojt wird
nidit verraten, wie biele fa
taglich i Miidheln bei rieburg und wie
picle in Miideln Hei Wettin cingehen, aber
wir wijien von Beteiligien, da ihre Poitfaden
vielfadh
erft einen Abjtedher nady dem faljden Miidyeln

maden.

Pas war fdon immer fo. dir jagten im

Eingang, es mwitrde immer jdlimmer. Und
das tut es aud) feit der Vildbung der Grof-
aemeinde. Miidheln iit mit Wenden, Gehiifte,
Jobigfer, Gptingen, Jorban, WMiderling und
Stenbiendorf teils zwangsme teils frei-
willig 31t einer Gemeinde vereiniat. Jm Cins
gemeindungsfampi jpiclten die Bejeichnungen
Alt-=Miitheln, Neu-Pitdheln, Wup
Mitheln (fiir die IJwangscingemeindeten)
und fdlicklih Grof-Mitdeln eine Rolle.
fud nun Haben fic dic pojtalijdie Lijte der
qleidh- odex abnlid) laitenden Orte nody um
ciniqe vermehrt. Aber vergeblidh wird der
Foitbeamte im Rpeinland oder in Ojtprenken
oder in BVanern feine BVerjeidnijie walzen,
um Grofi- oder Alt oder JNew- ujw. Miideln
su finden, wie er ed pilidtaemdh tun mub,
um einen fo bejeidhneten Brief auf dem
dnelljten Wege su befordern.
Halle”, qewif, dasd ijt cin treff-
licher Anhalt — vorausgefest, daf er auf der
Sendung jteht. Wie viele aber Halten dad
fiir ganalidh belanglod, fitr biirofratijd, wie
viele find fogar der Meimung,

per Pojt diirjte man €3 niht gar ju bes

quem maden,
wofitr bezahle man denn die Hohen Gebiihren.
Und dann die Shrift! Ob DoFtor-Handidriit,
ob vom ABC.-Shiiben gejdrieben, oder vom
Grofvater mit sittriger Hand oder von Wa:

Gondern der pojtalijde |

e Pojtjendungen nlL‘C[

fhta, dem Polenmadden — immer wird die
Poit mit aejdariiem Blic den Ortsnamen ex-
fent und fei er nod) m wndentlid) anfs Papiey
geworfen. Wad foll fie aber tun, wenn einer
aud m\- Ortenamen jo jdreibt, wie cr fic

foridit? andjer verfallt in den entacaen:
gefelten Fehler umd will ,fein” fein, indem ex
aus dem ,bH” cin a0 madt. Nadh Mitchein

foll der Brief zwar achem, cr aber jdreibt
Jhoddeutih” Miige .
Mitgeln Bej e, jo mecint dev

il &
Qaie, na, das ml)t dod je
Bei Merieburg gemeint ijt.
lih auter Gmil, tm Besirt
fadlich ecin Wirgeln und jwar

bex, dap Mitdeln
Falid), mein jiem-
Ife qibt es tat
licgt das Det

Linda a. d. Gljter.
Sage nidht, die Sdreibung Miigeln an-
jtatt Miidyeln fame nidht oft vor, Wenn du

die Wahleraehnijje dexr lesten Landtagsmabhlen
in Sadhjen gelefen Hajt, dann ivivit due die Be-
vbachtung gemadt haben oder aber du er-
brit erjt_auf dicjem Wege, dafs dbu was fais
b aelejen BHaijt wie die Wabhlergebnifie
fitr Mitgeln Vesivrf Leipzig unter
Miideln jtanden! Tas ijt jogar der gropten
Jeitung  Sadyjens  pajiiert! Der Sadie Hat
Orte mit dem Namen Mitgeln, einen
bet Yeipsig und eine Dbei Dresdem. Beim
Spredien madyt er feinen Unteridied swiiden
Mitaele und Diiidheln und wir Haben ge-s
jeben, beim Sdreiben aud) nidt. Gr madt
das jo weidy und jein, — verjudhs mal — daf
fein Menjh neif, melden Ort er cigentlid
reint.  Und jo purseln dic Poitfendungen mit
denr Anfidyriften iur Miigeln bei Leipsia,
WMiigen Vezirt Dresden, DMitgeln (Sa¥-
fen), ‘"nl_qcln bet %inda oder Miigeln (Prov.
Sadien) und Wiideln bei Halle (Wettin)
und Miidelnr Besirl Halle (bei Vierjebirra)
[ujtia durdjeinander und die Poit fudht Ileife
meinend oder and) abgehirtet wie ein Nilpferd
das Midtiae st treffen.

Die  Bricfaufjdrift ,Dideln” fdeint
verjdhricben aut feinm, qemeint iit aber Miideln
bei Trier. (E3 -ijt nidht vermunderlidh), menn
dicfer ohne qemane Bejeidnung in Mittel:
oder  Ojtdentidhland anfgeqebene Brief erjt
mal in dem

Lberiipmfen” Miidheln

fandet und fich hier den erforderliden Jujak
acben lakt.

Schreibit du Mudeln, fo Fann das
Xliichtiafeit deimerjeits jein, miglidh aber ijt
andy, dafs dut BVutter in Mudeln (Holjtein) be-
jteffen wolltet.

Na, lah nux, dic Pojt wirdd jdon madjen.

Mitheln-St. Mideln ijt allgemein
vevjtandlid), und wennaud St. Mideln bis-
per fidh erfolgreidh gegen die Cinverleibuug
nady Miiidheln gewebrt Hat, fo Hat ed nidhis
gegent  diefe pojtalijhe Bezeidnung et
wendenr. Viiljen-St. Mideln i

ein Sdreibfehlex aus, ijt aber ridtig uv*® ficat
im Besirt Chemnif.

Dai aud) maude nu Deideln bei Wulfer
bejtimmte Sendung einen Ummweg insd Getit
tal madhen wird, weil die in Jiiterbog bedice
jtete Paula glaubt, ihr Heimatort Midheln fo
betannt qemug, um nicdht ndfer begeidhuet su
werden, dies wird der Vejer. ofme eiteres
glauben

Die Sadye wird mit der Jeit langmeilig.
Damt wire aber der Jwed der Jeilen verfehlt
Darum Sdhlnp damit. Woran] e anfommt

und zwar nidt mur bei Sendungen fiir
Mitcheln, Mudeln, eln, Micheln, Mitaeln
1tjm., jondern aud die Dubenden Orte ded
Namens Neumarf, Braunsdorf, Neujtadt ujw.
ujiw, — das braudt hier nidt bejonders acjaqt
s werden.  Das tut die Poit jeit langem mit
bewmdernswerter A aiter auj Briefjtem-
peln, an Bricftdjten, auf Aushangew, durds
Nadio und was weif i jouit wod.

Geholien Hats nody nidht viel, das beweilt

dexr Hofinungsloje Fall iicheln,

Do dip lieber Lefer — das gilt fitr dew Mierje
Duvaer — aud) mit miv, als deinem Gejdi
freund, su tun Dajt, fo tue miv den Gefallen

uitd adite mebr als bisher auf dic aenaue
Sdrveibung und ridhtige Vejeidhuung des Be-
jtimmatngsovt; wdre dod) peinlid), wenn

wieder joldh) cine Verzdgeruna in der Pajteten
fendung eintrate wic Firglid.

Deinem Nejfen it Meujeinis das
fite den Miidyeinjden Lejer —, der demnddit
feine Ferien entmanq bier verleben will,
wirit du einprdgen, cine Fahrfarte nady M iz
deln zu lBjen und nidt etwa nad Miigeln,
mas bdem Fahrfartenvertdufer zmar niber
liegt, beinem Meffen aber um einen Ferientag
und um das teure Fahrgeld bringen wiirde.
Du wirft ihm jdreiben miifjen, daf er jeine
i dwvdy_thdrmqudw Ausipradye in diejem Falle
einmal b«‘reugnen iolle, jonit qinge e& ihm io
dhnlid) mwie jenen, bon demen hier zum Schiuf
nod) die Mede fein foll.

Jn Merjeburg, ftrdmten — a3 e8 nod) nidt
io traurig auf dem Arbeitsmarft ausjah, wie
sur Jeit — aus allen Teilen des Neides
Arbeitjudende jujammen, unm in den umiie:
genden Jnbdujtrien Avbeit au finben. &te lans
Deten ebemn oft in

Beuna anffaft in Ceuna
mwie umgetehrt. Da hat jdon mander hees
ftandnis/ps bor dem Ammoniafwerf gejtanden,
wenn ¢r Arbeit in der Kohiengrube nehmen
mpllte, und mander judte im Beunaer Kohiens
revier bergeblid) nad) dem CGingang zum
Qeunatert.

Rtitrzlid) toollten ein paar gemiitlide Sadien
nady Miidjeln (bei Leipzig), wo ihnen Arbeit
nadygemiejen war. Das g um Worte Miigein
ipradyen fie jo weid) aus, wie es eben nur
ein Sadyje famn, und mrb:tm: daber Fabhrs
farten nad) ,,‘]Ru]d)e — und famen in
Miidheln_an. Jn bder Herberge zur Heimat
fanben fie Dbdad), bis jie fid das Ged fiir
die Riidreije nad) &.,minen und nad) demr
ridtigen Miticheln” ,ummmc‘\,\cwdn n
hatten. 8. 9.

qilt

R s e




Sonnabend,

12. Juli 1930

Die Ceidhtathlefif haf das Wort!

Suhballrnbe . . .

Die Jwangépaufe im Fufiball wird in die-
rem 1\nfm fteift durdhgefiihrt, 1nd jeder An-
Hinger bes yunden Ceberd begriift diefe Maf-
nahme. Die Spieler haben Entfpannung und
Ablenfung nitig, umjomehr, als der nady dev
NRube in vollen Atforden einfetiende Spiel-
betrieb wieder volle Nraft und Hiditaefdhraudb-
tefte  Qeiftungsfibiglett erfordert, telfady
plidiert man anud fiir eine Verlingeruna der
Rubepaufe. An it der OGedanfe nidt
ichledt, aber praftifd [t er fidh nuy {dwer-
lich vermirflidhen,  Wirtfdhaftliche Griinde
der Vereine find dafiir beftimmend, nidht min-
der vereinapolitifde, AlMgemein ift man auf
die  Ginmahmen angewtefen und auflerdem
locfert fich andeverfeits der Bufammendalt in
den Vereinen, Hervorgerufen durdy die loatfde
Angichunasdfdmdade,

Jm Anfang Brlnpc bad mene leell-!: bes

reit8 Grofereignifie in reider &
Bunidit ailt das Jiel der Grmme!unn der
Gruppenpofalfieqer, Dierfeburg ncﬁt bereitd
am 8. uquit die alten Nivalen 99 und
auf dem BIL-Plag im Kampf, Am etften
Sonntag fdhon foll e8 einen groferen Auftalt
acben, gu dem der BfY, ein Gngagement ded
befannten  Spandauer Sportvereind plant,
1nd um Wodenfrift fpdter ftetat dbad Natto-
nale der 9%r und im Mittelpuntt desfelben
cin_ Gajtfpiel ded remommierten Boatlande
erd, ded BXFE. Plauen. BVor der Hand

cen nodh die Jitnger desd olympifdhen Spor-
fed bad MWort, In anderen Stidten gingen
fhon mehr oder weniger Flafitihe Grofiver-
anftaltungen vom Stapel.

ifters

rveidhaltia au fein, wiiede aber fidherlich Bei
netter Anfmadung wettgehendited Jnterefje
findben. Dies ein fleiner Ginsenelu.
tonjuntine im Sdwi

Dexricht dageaen im Juli im Biefigen Bealrr
Sowobl die Merfeburger Bereine ald and die
ber ndferen Umgebung bieten ein reidhal-
tiged Programm,

Der Sporfverein 99 bei den miffel~
deutjdyen Leidhtathlefifmeifter~
{haften in Dresden.

Ju den am Sonnabend und Sonntag auf
der JMgenfampfbahn in Dresden vonjtatten
gehenden mitteldentichen ifmeijters

Jteuer mitteldeutjdher Reford

eines Hallenfers.

Bei dem Ameritanerfportfeft hzl EG@ in Berlin

flelife  ber  befannte und

aleicgen 93 eim

4ogen Viavonnier und Linart an Sawall uo:bﬂ aber

enig fpater batte fih der deutiche ‘.Uuuier tieber ber

gﬂbmnn bemidytigt, die er bann nidyt mebr abgab.
au] 3ur mmgz;‘nunevmm l)n(u M) Wlumn!

Gievert (BjE, Dalle 96) einen newen mitielbents
fdien Reford vm Distusdwerfen auf. Gr evzlelte 43,81
Weter und verbefferte damit dem bisher won Serai-
darid (Dredden) gehaltenen Helordb um 1,06 Meter.

Sawall ﬂeq??n Eiberfeld.

Jm Beifein von mebr afd 10 000 3u[muun wurde
auf ber Stadionbabhn in (Elbnrhh bas

anier bor Steffes,

furze Sporfidhaun.

Quet Sdyindicr, ber befannte Ghemni: Daner
fafrer, logl am 13. Juli einem Sluf? nab‘?ﬂnm wo
u geu;;:e gnﬁuu 8ucﬂ;¢mb |;Inb' Bln(’t‘mnnl anjutreten

egerrennen beftreits o
5unlon, Ridl und DMarcel Jean. e L e

Dauerrennen um  dben vofien Preid von Guropa*
audgefabhren, Siderer 6ienn blieb alter Sawall,
ber allerbingd fdwere fampje au iiberftehen Batte,
Jm erjten Teil ber langen Fabrt wurde er bon Rrewer
angegriffen und paffiert, boch erlitt ber Kolner im

20,
elm fmﬂe Egp:bsﬁ:‘n

Bur
rilftet ﬂltmannla (Onmburg\
aud. E2 find die Wanberpreife im Giroken YAchter,
Grften Biever 0. St. und im Junior-Bierer i bere
|:|!1:)th“: aufierdem ift ber Grfte Lierer m. St. befept

Idhaften entfendet auch bder Sportverein 99
eine fleine Grpedition. Gayfeitlg wurden die
Damen  Friulein fe und Friulein
Budold gemeldet und vom Sportverein
felbft der meme 400-Meter-Meifter Lampe,
Wenn an fidh aud) dte Ehancen bet der ans-
erlefenen SQonfurreny auf eine !Relfter[d)aﬂ

Das Fejf der Turner
in Jiederbeuna!

relativ gering find, darf man doch
fetn, wie fih die Gelbhofen in grofer Gefell-
fdaft anlaffen.

Qampe beftreitet den 400:Meter-Lanf
und it nah Cage der Dinge dem deutfdhen
Metjter Biidner nod nidht aewadhfen, indesd
ditefte man damit rednen, daf ex fidh fitr den
Gnbdlauf qualifizert.

Frdnlein Handle in der 800 Meter Konturreny
fbeint fich ded Erbed von Fraulein Miller
bemidhtigen au wollen. Die 9erin Bat in
ibu: mmm fdon allerhand Grfahrungen ge-

Die mitteldentidhen i
idatten

fongentrieren morgen in unferem BVerbands-
bejirf das Qnterefe auf . Bi3 auf die
arofafigtae afhnveranftaltung tn Gropfamma
Bat man in unferem Besirt allerdingd mwenig
e, 3m dem Jufammenhange muf man

fich cigentlich mundern, dah bdie bHiefigen BWer-
cine nicht einmal den Mut Haben, in irgend
einer {orm eine leidhtathletifhe Abendveran-
ftaltung au arrangteren.

@te Braudit nidt liby

wird aweifello8 ehrenvoll Be-

heben !ﬂnnm
Jn dreifadher Nonfnrrens befteht Franlein
Budiold ihre Fenerprobe,

Die junge erin peigte Bei den dledjahrigen
@aumei[ﬁermamn mbt n"mxnaanuue ﬂn-
Tagen, ftoft
und erprobte Ncrmerlrﬁaﬂ, lumolj[ im 100 mtb
200 Meter-Lauf als audy im Weitfprung, Auf
h barf man gef fein,

[t My geonis, diber 500

Heute, Sonnabend und morgen Sonntag
wirb Nicderbeuna einem Heerlager ber Turner
gleiden, Turner und Turnerinnen ous
gefamten Geifeltal und den djtliden &altkn
werben fid) su einer grofen Familte inmers
Hald ber Deutjhen Turnerfdaft sufammens
finben. Der rithrige Turnverein bon KBs{Hens
Beuna Hat alles in Bemequng gefest, um ben
Turnern freundlidhe Aufnahme szu beveiten.
Beune wird einen grofen Tag erleben,

Dad Melveerpebnid 1it ald dad Hidite Hisher
Bel cinem Vegirtafeit au veyeidhnen.

©don heute wird der Werein einen Be=
Frﬂhungeaﬁenb im ®afthous 86“‘) berans
talten., Werjdiedene Beveine aus Ume
gehun Haben jid) aur Verfilgun, geftem um
en Abend ju veridonen. Mit Pferdfpriingen
wird der Turnverein Veuna den Iutnerl[%«e
Abend erdifnen. Der MIBV, Merjeburg wird

mit feiner Mufterjdhule Freiltbungen abhalten,

Handball DT.

Grofes Platetfen-Turnier der
Nierfeburg~Rofjener BVereine,

Sn einer am “(-re(lmmhellb natme!unhcnen,
ng der ‘lxereme METW, Merjeburg, AFNV.!
eburg, Turn= und @uu\'meuln 1885
rieburg und Tuens und Sportverein Neu-
n jourde bejdioffen, in jedem Jahr im
Platettenipiele auszutragen, Yn entgegens
n\u 1enber  Weife Hat fidh bdie GEngelhardt=
Brauevel Derjeburg beveit erfldrt, au biefen
Spielen eine Hinjtlevifde Plalette au nﬂten
Die Spiele werden itm Rundenjyftem ausgee
ragen, jo baf feber gegen ijeben fpielt. @in
dhuf wurde gebilbet, ber bie Urbeit zu
en bat. Die Spiele follen an einen
Rentral gelegenen Drt ausgetragen ierden,
um dem Publitum, bas ben @Gplelen grofes
Sntereije entgegendringen iwird, Geleqenbeit
3u geben, bieje Spiele da fie an merlta
abenbden italtimben, beiud)en Au tonnen.

Lnah murbe jernenhof in Merie‘bum
dhlt, Alle 8\)\:!; finden auf nun_bort
febem bend follen swei @piele

fo bap alle vier Mannfdaftern
’cm Abend 3u_fehen find. Da bdie Epiele
Mannjdaiten bisher immer Inappe Nee
tc bradyten, jo werden aud) dle Yommenden
¢ eina bejondere Note tragen, Die Spicle
x in der .\mu)h]ml)e we ven Gharalter
G Da die Jeit in bdiejem Jahr fdon
3 vorgejdyvitten ift, jollen die Epiele Turge
jriftip angejept werden. Jn drei Spieltagen
[oll bas gefamte Programm erledigt f2in,
¢ erjten vp\de follen {don am Diendtag
aunf bem fajernenhof \'lultrmbcn, wdhrend der
w\wetnq auf Donnerstag u;frrﬁ‘[’“'

e Ghiupipiele jollen am DO
Juli, )m‘mumu Filr ben erften Gmehuq
@ folgende Paarung ergeben. 18 Nhr
b, Merjeburg 1886 Werjeburg und

v MITBV. Werjeburg - - Meu=Rijfen.

roe “Zurnverein Newmart 1
4:4 (1:3),

ol
haber

IW. das Worjpiel 8:8 verior,
nad) [dwerem Epiel und ert
uct ein Unentidieden et telen, MIV,
lieg it im 9Angriff, ober Neumar! bolt
¢ und fithet auwe Palbgeit 811, — Aud) die
crjren 20 Miin. der jweiten ﬁumgelt gebiren

pann bdreht aber MIW. auy, ftelit
iRigen bjtdnden bes Endrefultat

Gdyiedsridhter  vom PESW, eric
v gut 3 e
Wafjecball,
MES, — Halle 96,
2, ftellt jid) am Sonntag mit den

alle ber Sdwinmabteilung von
seiten Mannjdajten gum Rid-
Der6 WUusgang des Spieles freht

b
D0
tedyous
iiber 96_1m eigenen
genden Sieg Hev

Badbe einen ilberyeus

).
offen und bir te es Faum gelingen,'

ES8S8O0

einmal mit ESSO...

...wenn Sie Sonderleistungen wiinschen. Sie werden erfreut sein

fiber die erstaunliche Wirkung dieses roten Betriehsstoffes. Ein

leichter Druck auf den Gashebel {iberzeugt Sie von der Riesen-

kraft, die diesem Betriebsstoff eigen ist. Einmal ,ES80” gefahren
heissts bei ,ESS0” bleiben,

R

BBDBUTBT-

2ok 1.

DAPOLIN 8

Starten,
klopffreies Fahren und unwiderstehliche Kraft,

I'ss0,den roten Betrichsstoff, aus den silbernen Esso-Pumpen.

ESSO

die geschmeidige Riesenkraft

TANDARD MOTOR OIL

DEUTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM-GESELLSCHAFT

Turner wud Turweriuwen am Start.

Gine Goftriege, bdie ]tm: bed Turne
und Sportvereinsd Neu-Rojjen kﬁ[ ben Elbenb
bem|mit ®Gerdteiibungen beleben

Darbietungen wird ein mAmmalaar unb
Bn'utanaz ben Ubend befdliefen. Der Sonne
ug it %aupttan. 7,30 Ubr Kampfri tetﬂsuna
8, v follen die Wetttimpie ihren Ans
fung mgmcn Die Gerdteturner mwerden u
einem 12« und Behnfampf antveten. ?
Turner Mtelr\gen fid baran. Der Jehnlampf
hat R 3 ere SBe|eeung qufpuweifen. Der Fiinfs
tamp| bem Woltsturnen. Die Sugenh-
tumet ugen einen Siebenfampi aus. Gine
febr  ftorle Bejegung BHat bder Wierfampf
( Hltﬂmlh{)) ber Jugend aufzumeifen.

Dad Ringen wird feine Anzichungalvaft nidt
berfeflen,

ba ¢8 gauoffen ertldrt worden ift. @8 mntm
fid alip aud) die Weifenfelfer Rin
an ben Kampfen beteiligen, 18 RMinger wer n
m ben emg elnen Riajjen antreten. Aud) bie
Fedter werden ﬂ)re Kiinjte geigen. Das Dieides
ergebnis mit 17 Turnern und Turnerinnen
ét a8 gut ju begeidnen. ?lm mirl[ten |inh ble
taffeln bejest, Da nur 0 Met:
Staffeln ausgetragen n»etben, babm fid ble
Mannjdaften alle auj Dbiefen Sampi ton=
jentriert, Jn ber A-ftiafje find es 6 Mann=
{daften, ‘SIud) bie Jugend iwird in jtarier
| Angahl beteiligt jein. Jn allen Kiafjen maden
{id) fomit Worlidufe notwendig. Die use
‘;d)ten in ben eingelnen Wbettbewerben um
ben erften Plah ftehen faft viilig offen. Qe
bigl m; im Fiinflampi der Dberjtuje wird ber
erjte Sieg Diftel Mitdeln nidt ftveitig ge=
madt werden finnen, Aud) im Siebenfampf
ber Jugend wird Gerften Neu-Rojjen feinen
allju gefdbrliden Gegner finben, Bei ben
Stajfelldufen wird 3 in ber A-flafje Dder
Furner einen havten SNampf ﬁammen ben
Mannidajten von Miiden, MIV. Derjeburg
und Neu=Riojfen geben, ludi)tenb in der ftlajfe
B bie Turneridajt Wad Dilrrenderg bominies
ven joilte. Wei ber Jugend HKlafje A wird
ber Rijjener Stajfel Tfein Wiberjtand ents
gegengejest iwerden Finnen, wdhrend €8 in
3u einem Duell Qiihen-Diirftemis fommen
follte.

Waihrend bder WVormiitag mit den Weths
tdmpfen ausgefiillt ift, joll ber Nadymittag
der Allgemeinheit gelten. it einem grofen
Jejtaug Wwird berjelbe 13 Whr beginnen, 14,30
wird ein grofer ’Va!) nenaufmarid ftaits
finben, bem fjid) b

Freiitbungen der Tuurner und FTurncrinnen

anfdliefen. Velde werden gemeinjam bie
Fretiibungen, jedes in einer eignen Uebung
burdyfiihren. llm 15 Ubr werden Ddann bie
(!ntzn‘;ex ungen der Stajjeln durdygefithrt, Eine
WBealrtsftafiel der beiden !Bégn:l‘e wird {id) anes
idllepen. Djt wird gegen Wejt mit 10 Mal
100 Meter tampjen, Die Staffel foll ausd
Vnlaf Ddes 10itﬂ)ngcn BVeftehens ber Deuts

den Turneridajt gelaufen werbden. Die mm-
qee  werden {hre @Entjdeidungstimpie zur
Duedfiihrung  bringen. Gin  DHandballipiel
awifden .\\dmd;cu—&!ieunu und MITV, ,\J}er|e-
burg wird den Turnevijhen Teil bejdliehen.

Mit einer iwilrdigen Eiegehrung wird das
Neft felnen Ansflana finhen
LOTC ity b e
FTurns und Sportveveln Wu-:mum Wir

madien alle unjere thqheht: nodymals auf
am_Sonntag jtattfindende Wejivfsturn=
feft in Niederbeuna uu!met!lam Jeber muB
¢ als feine G{‘mmih betradyten, dort 3u
erjdeinen unb i am Fejtaug gu beteili
Die Wetttimpfer und Kampfridter fahr
frith nnn ber Unterfilhrung nady E)J)thﬁe.n
nb 5,36 Ubr, wdhrend {idh die anderen Mit=
iieber TYum einfinden Fonnen, Die lehte
~nh ﬁ t aum ’Eeft\ug ift ab Unterfilbruny
hr. Jm b tlg:u beriveijen wir auf
W ber letiten ins=

bl

'1 I

Slew




Flieger- und Dauerrvennen
auf det neuen Radrennbahn

Bum jiveiten Male tritt bcr WVerein ,Sal‘hkbe fnab- aab (BWien) (édy:iumadm Rifer) vers
rennbabn* mit ciner groferes i i
bicfige Publifim \mh wieder m bas Programm au[;u{(

iegers i
in bunter Reihenfolge vor den Augen ber vpm:
cnbinger bnmbrr,lthul Befonders hervorubheben ift
cin Mannfdajtsjabren iiber cine Stunde nad

Gegner {jt.

@3 find aun uom nidt me gam arofen ,Ranonen”,
die morgen avj unferer Babn ju beobadyten fein wer-
den, aber fic bdiirften fidh dodh eim beifes Rennen
l.cicm bas den Jufdhauer padt und mit jortreipt. Die
Dauerrennen gehen itber 100 Silomefer und werden

t4
2

;Jméﬂﬂfﬂ"' Dicr werden “k‘“ '9“”5&(5‘3‘“:"'7' n;d;: toieder Binter der 60-Jenfimefer- Schuprolle gefabren.
geL Batenre um ben Gieg flreiten i ""ﬁ—». i Ginige Flicqerrenmnen, dem ballifdhen Fahrern vor-
Anéfdeidungsdrenmnen — bei dem der Lefte a . P

T hiirite xedht inter.| bebalien, vervollfiindigen das Brogranum.

g

feper Hunbe aussnjdeiden hat
effant werden, jumal bierbei jeder Fabrer dad Be
ftreben Bat, i‘dv mbglidhjt weit bern ju halten, um nicht
obaehangt ju werben.

Fiir bad Jweicr-Mannjdajtsiabren nad) 6 Tage
Art jind 12 Mannfdiajien jugelaffen worden, Treshen
Bat ben bei bem Stampifpiclen in Breslan qut abge-
fdmittenen Meiborn im NRemnen, dem Leipsig feine
Bejten entgegenitellt, wabrend dic hallijdhen Fabrer mit
jo ecimem Leipsiger in bas Meunen gejchidt toerben,

Alle Nefultate werden durdy Yautfpredher befannt:
qegeben, tvodurd) jeder Bejuder Taufend diber den
Ctamd der Renmen injormicrt ijt.

Calool ijt  bereits am_ Tonneritag mit jeinem
Cigling Sehajer cingefrofien und irainiert cijrig.
Als after Sedhstagefabrer und Steher, dem fajt alle
Babhnen befannt jind, bejtatigte audy cr das jdhon be-
fornte Wrfeil diker den fportlichen Wert der halifchert
Hadrennbahn, Als Griagidrittmacber fteht der uners

|

Gin  fporilid) bedeutungsvolles HRenmen Ddiirfte Ddas| fhrodene Leipjiger Eilenberger.
Mannidaftsiabren crgeben, su dem die Firma Karl|  Samtlide Steher find am Sonnabend abend jum
Maller die Preife ftijtete. Training auj der Bahn.

Sas Ausideidungsiabren, das bejonders fdmell| Gutes Wetfer vorausgefest, biirjte die mene Rad-
fein wird, wird twobl chenjal Neidorn in Fromt| Tennbabn morgen iwieder ciuen grofen Tag haben.

Gin finanjiclfer Erinlg ijt dem rithbrigen BVeranftalter
aber aud) bejtimmt ju tiinjdien, da dad lnternchmen
0i3 jur volligen Ferfigiteling nod allerhand Mittel
Dbendtigen wird. @3 liegt alfo an dem hallijden Sport
publifum, felbjt durd) jtarfen Vefudh bdiefe Fertigitel
lung redt balt su crmoglicien,

fehen, Da fiir en Gieq in cinem foldjen Jemnen nur
das_dauernde Halten in der Spige in Frage tonunt.

®ic Dauerrennen hinter grofen Wioforen bringen
biesmal bier Rennjabrer auj die Bahn. Der befanntejte
oit ibneint ijt der Berliner Lew anow (Sdhrittmadier
mibert), Ginen normalen Rerfaui des Rerend vore
efest, ditrjte in ihm der Sieger ju erbliden fein.
Aber aud) die dibrigen Teilnehmer find nidyt dibel und
erdent bem Genannien jur Hergabe jeines gawyen Kon-
nen3  swingen. S dfer (Frantjuri) fabrt Hinter
dem fritheren Steher Saldow. €3 diirfte interciiicren,

Ungarns Sdhwimmer
in Miindjen

Tepteren i [cmnr neuen Rolle ju beobadjten. Der
h" miu?tmnts;rrux:‘:n m{],[\;:n:&lb“er:.‘: Die surzeit auj ciner Wettfampfreife durd)

Guropa Deariffene ungarijde Sdminumann:
jdhaft ftelite in Miiinchenr ifre Hohe Stlajje im

auter Tauid), geht ihm I\ody cin gutes Sounen voraus,
fo baf er Letwanotw, Shijer und Cap cin chenbiirtiger

ﬁnﬂerhanwlel unter Veweid, murden dodh di
Bapern mit 12:3 Toren gefdlagen. Jn eine:
Staffel {hmwammen vier ilngarn gegen

fedhd
Mitedjener und dennody war die Niederlage

der Magyaren nur fnapp.

Meipner (Vor)), Brautigam, Schlag (\'Bu Griag:
Hosdle (98), Winter (Sportir), Jalob (Fav.). Die
WBereine find fiir dbie BVenadriditiqung hcr u“lfk! ver-
antwortlid.
4. Dic Polalfpicle werden wic folgt angefest:
4 Runde am 10, Anwquit 1930. Sportjreunde
ntgtn elrgu aud wm 39 (Sportbriiber—Paffendori).

{3
T

Platy toerden wod) be
..

Rubec Rega“a i“ aeﬁau' anlwclc‘ Grupbc 1: am Sonntaq,

Am !nmmenhcn Sonntag imbtt munmehr die|24. Anguft 1930, Ne. 55, 1 1hr: Borujjia
Iepte mittelbeutide atta in Defjau "Kmmmhnn (.%lv!cl (,mlr) Plag: Wader Halle, —
jtatt. Das Meldbeergebnis ijt, lmc es immer bei ben|Gr Spiel wird fpater angefest. —
legten Hegatten ijt, nidht itberragend. Jn der erjten| Gr x'v am Freitag, 8 Aunguit 1930,
Seniortlaffe miiffen fogar, da mur ein Verein genmeldet| Rr. 57, 19 Uhr: Wader — Neumar? (RKeiudorf, 96).
hat, jtoei Rennen ousfallen. Tropdem wird man mit| Bl Wader Halle, »— Gruppe 4: am Freitaq,
guiem Gport redmen fonmew, da bier nur modh ers|S. Anwguit, 15 Whr: Nr. 53: 99 Merfeburg—BiL.

probie Wannjcdhajten an den Start geben.
ren balfijhen sourde daher cbenjalls mux
und bejdieiden gemedlet,
Chulfer Ridiier, der nach Fampj Staujeunbiel von de
Magdebitrqer mmnac(emm,: idlagen folfe, BHT1-
berqg fdidt feine oren mur im Vierer an de
Ctart und bat quie Stegedausfidhien.
man  auj bic Begegnung mit Witing (Leibsiq)
Wierer ohne Stenermann gefpannt. Relfon belegt
mit Junioren und Senioren je ein
Beide Mannjdhaiten haben fdarje Gegner in Witin
(Leipsig) biw. RNE. falbe. Hojjen wir, daf der lept
diesjahrige Start die gehegten Hojfuungen erfiillt.

jwedmagi

Aus dem Saalegau.

(Berbindlidhe WMiiteilung MNr. 2.)

1. Qolalveriuderung: Wir bitten davon fenuinis

ehmen, Bnb bu Gauvorjtand und famtlide Aus-
|dun(c ab Mon Juii, im Rejt, ,St Nito
Tan® gr ‘Jluulamrn[,c taqt.

9

Wit

9. Oniriye jum orbenifidhen Gautag. or
innern baran Ddaf etwaige Anirige bis jum 15. Quli
beim Gauvorjtand ecingercidit jein muiifjer.

3, Bum Stidteipicl gegen Fitrth am

Bon unje

Der GInb meldete feinen

Bor allem ijt
it

Achter-Rennen,

“"lcrft[mru (e, Cportir.). ‘Nﬁbr BfL, Mexjed, —
g| Gribp am Sonntaq, 10. Auguit 193
Nr., 59, lh h llhr Halle 96— “‘\\\mﬂ (Riling, Sportbr.).

r| Plag:

r- .)aubtu Grofmann,

it
e

a
e

RemaslbotgeONier
cror. K380 Enfenp. unIJ «2yf 2754

Lieferant aller Krankenka ssen|

i

aufaejtell!
pense (iyav.
] r\, Weiter

of

2. uguit 19 ijt folgenbe *\‘hxm[\ﬁavt
9%

%

aulmann (

wfer:
fing mm Gold (Ra)),

e

= -

Strampe,

kleine Anzeig:

Die hier erscheinenden Kieinanzeigen wei

Fiir Rieine Aneigen® gift bie Wortberenung. Das Wort foftet 12 Rpf., die vrnqﬂ)mmé Ueberidriftegelle 40 Rpl.
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Sdyriftiteller
und Sdhevenjdhleifer.
Bon Wilbelm Gorf.

Mir fehlte Stoff — eine Jdee — eine
Poiute — und tropdem jollte i) eine Ge-
fhichte jhreiben.
Guten Tag, Derr, Sheren, Mefier, Brot-
mejier, Rajierflingen, alles Edunen Sie bei
mir jihleifen lafjen. Daben Sie heute nidhts,
licber Derr?

on wollte i) die Tiir wittend sufnallen,
mir ein guter Gedanfe fam.
reten ©ie naber, bitte Lommen Sie nux,
e i), al8 er Dbei der Fiir ftehen Blieb.
Sie fidh nur_. .. Jb pflanste ibn ges
¢ auj_cinen_Sefiel in metucm Arbeitds
simmer,  Dann bolte id eine BuLbe Flajde
edien Tajelaquavit aus der Kiide. Nords
jtroms jollten micdh am qleichen Abend bejudyen
und Norditrdms modhten jo_gern Shnaps aum
Sife Von mwegen der Verdauung. Dan
mup ja aud) fdlieplich fiir alled eine Begriins
dung finden,

Jdb jtellte die Flajhe vor meinen Gaft, den
@derenjdleifer, auf den Tijch.

Den Shnaps follen Ste befommen, wenn
©ie mir jept eine wirtliche Gefbichte eraihlen,
eine qute l‘)cicblrbte ein Grlebnis, eine Gr-
innerung, einen Sdwant aus Jhrem gewifi
nidt uninfereflanten Leben — gana gleid)
was.

Mein Gaft madte etn Geficht, das dentlich
befundete, dap er fich nody nie in einer dhn-
lidhen Yage befunden Datte.

Biclleidt bielt er mid)y and) fiir verriidt
Seine Augen, bie mir auerit wie Halb vers
welfte  Vergipmeinnidht eridhienen waren,
wurden ploplid) grope wajferblaue Kugeln und
feine Sunge fjdlenferte in feinem Dunde
Derum, wad einen geradesu idiotijdhen Ein-
druct madpte. Er jtotterte, driictte an Worten
Derum, bdie er mit feinem aabnlofen Mund
nidt redt iotmcn tnnme Gr jdien fein Ge-
bitn gu durdfneten wie eime Sartoffel mit
dem :Jhlullal. dafs er fdlieBlich ftdhnte .

Joaa — eine Gefdidte — i fann bntb
feine (\)cldme eradblen .. . .

Das bier ift edfer Tafelaquavit, nie vor-
Ber gedffnet,

Jaaa, gewif! — Er fdnappte nad Suft.
Minutenlange Gehirnanfpanpung folgte,

JNehmen Ste den mal tn die Hand — das
mipiriert | — fagte id.

CGr fab mid an wie ein ferbender Hund.
Jib fann nidyt, jenfate er. — Wenn nur der
Palijadentarl hier ware — b:t !nxm Gejibidy-
fcn — voller
Der liat fo fdnell mwie ein ’Bferb uufu

Ber iit Paltjadentarl?

*llm ein alter Sumpel von mit, ein alter
Tippelbruder, figt jebt auf Szaals!nﬂ:n Dinter
vicr grauen Winden, ftabiler Kamerad.
traj thn einjt irgendwo und dann tratem wir
au Jweien die Landitrafie flad — er taujte nie
Branntwein. Er Datte eine Eleine Medisin-
flajhe, die gerade su awei Sdndpjen langte,
und wenn wir o nadmittags bei den BVauern
Staffee fechien gingen, aog er bdie Flajde
heraus, er benabm fidy dabei wirflihy gebildet.

& dagegen, dap mwir uns eimen Fleinen
ummvumm machen — von wegen des !Ra-
gens, hm, hm, fo dem ganjen f de
Walze, pm, bm , , ,

Sehen Sie, gegen etne foldhe Fleme Flajde

denn einen niidternen Sderens
— Den gibt e8 dodh nicht. Man grinjte
3 bnrm freundlid an, und oft gejdhah es,
dafs man ung jogar die Flajde nad)hmte -
ous Oajtfreundidaft alfo. €1, mein guet

Fulinadht im Sumpf.

Bon William Beebe,

Sm'cgrmm e e

wie man ihn
wohl am Bejten austroduen fann. Wir wollen
ung ltzucuo,‘:ns au:m nidt immer fo e ift;

0 blethi tidden u

atnr yoiidgen all den Aecdern und &ien
erhalten. Ein ofne BWaffer ift undents
bar, leite ¢8 weg, und bt ied vers
trodnen, Bogel und Frofd frerben oder mane
ern aus. Imnieﬂqe ﬁmi Tme tans
gen fiber den fdhweren l Moored;
dod) dem ber fie nhbt empfi

dn,
lichem Gemitt bi et rembel Beu fid nagt:
enthiillt fich man tmnis nnb M! ganae
feuidhe DHerbheit bet unbcrﬁzﬁ atur.

Der Wald Hat feine uﬂnmuu Binkel
Wo der Elingende bes Shwargfpedts er-
fhallt, da 1it m)m etwas von dem erbalten, wie
¢8 einjt war. Da wudien grope Farne, dba lodt
fhwellendes Moosyolier, dn blithen Sehrmwury
mtb roter fringerbut, da raufdhen leife alte

Biume, fo daf wir glauben, bag Glﬂﬂzm ber
Walbdgeifter au bﬂrm Wir find allein. Gibt
e8 nod Menjden? Ein leidter Wind trigt
gang fdwad das ®eldiute von Herdengloden
beran — der Bauber ijt gebroden.

Und der Sumpf? Wir lenfen den RKabn
von bder glatten Frabrrinne in dad enge Bett
bes Moorgrabensd und pwdngen und langfam
durdy bas Rohricht; wieder verfinft hinter uns
die Welt. Grofe Kupferfeulen fperren den
Blid, fiihlbar deutlidh Ilaftet die Einfamfeit.
Gine gefeimnisvolle Grrequng durdpulit das
Blut; wir find in einem fremden Land. G3
wiipert und fliiftert wm ung Herum. Jft e8
der Wind im Nied, find es Stimmen von
Menfden? Wenn fidh febt aud dem Nobr-
dididyt ein Voot mit hraunen, wildben Ménnern
fhdbe, wir witrden und nécht mundern,

©eit DMenjhengedenten Itegt der grofe
Sumpf unberiihrt und unverdndert da. Gin
Reiher durchfurdyt Hodh oben die Luft. Wie
ftoly und Fiibhn ift fein Fina! Der edle BVogel
1jt geblieben, wie er war. Er Hat nidt gelernt,

bauen, er will und fann Pcb nidt anpaffen. Er
bettelt nidjt vor den Hiufern um Futter; was
er bran
Wd)

JIn  gleidhmipigen f[dhmweren Schlagen burd)—
glﬂg er die Cuft. Dey Halg ift fhiin nc[wnen,
tinder find lang nady Hinten audaeftredt,
Gin wenlg fpdter treffen wir den klmun
Fifber am fer des fleinen Teides. Mnwillig
itber die Stdrung jtreicht er mit mdttlaitern-
n Fliigeln ab und jdhidt einen Ruf su
binunter, in dem feine %nnat Ecrnd)tung [{egt
Der Gump; Bier ift dad lette Bollmert der
freten Tiermelt. Um feine Rander ftarren die
Sdiifte der arofen Binjen mie Langen treuer
Wiadpter,
te Stimmen der BVewohner des einfamen
Reides haben alle etwas Gemeinfames. Den
metften it etwad Modriged und Wifiriges
cigen. Das Ditafen der ‘Vrlﬂme mngt. al
plumpfte ein dider Stein ing Waffer, dag Ges
{dhmit des Robriingers Gort fih an wic das
%Iuﬁmcm umd Quirlen eines luftigen Vid-

ﬂ qibt Reute, dle mehlen. da8 mwire itbers
Baupt fein Gefang. Kein Gefang? Ebenfo
g;t fonnte man- fagen, bnc Inftige Pfeifen des

nernburfden Binter dem Pflug oder das
frohliche Died, dad der !eru{e peim Segels
Biffen fingt, feien nichts wert. Klinat nicht aus
allen die Freude am Leben, das Glitd, munter
und vergnitgt unterm blanwen Himmel st fein?

Sommt man {n8 Moor, fo nimmt €3 einen
nidt etmwa mit offenen Armen auf, fonbdern
atebt fih fben in fich felbft purfid. TWoh!l
{dwatst der Nobriinger weiter umd wverrdt

[ quarrt und
“\mbmbamrn 5%&0?:?55& inn[tm:ﬂ

andere. 1t fam wieder das andere am die
Reibe, MB cs fhmupiger war ald dad erjte.
u bet gIekﬁen Weijeverfu hr er mit feinen
1, Seine Tajdentiider wurden in
age dhe gemafden und dann, ofne bab

u ﬁth im geringjten genierte, in unferem
Wohngimmer %f‘t;odnﬁ Er Batte fitr nicdhtd

bier
tille. Die meiften
ben. Das ﬂlebatns, bag fie fdhiigend birgt,
m! !dmeiacub letfe fingert der Wind an den
Sdhilfblattern,

DQ alte rubig und warte ein
Beilden. E8 wlxrn’dn lange bdauern, bis
bad alte Treiben mwieder beginnt. Eing nad
dem andern fafjen die eridredten Gejdopie
wieder !!h;t Hier tont ein narren und dba
ein Pfeifen, e8 plappert dort und zetert bier,
und bald it e8, als wire nie eine Stdrung
gewefen.

Die ?;Mdje fiben breit und Hehibig da und

von dexr Sonne befdeinen. Aus
ibren putem, dummen Glopaugen Bbliden fwe
unendlid ufrieden und behaglich in die Welt;
ab und au jdliegen fie fie und geben durdy ein
bdumpfes rollendes Quarren ihre wobhlige Ju=
friedenbeit Fund.

Gin fleiner Sdilfrofriinger Huidht durd
da8 Nied. Wir jehen thn nidht, wir bemerfen
nur, wie dad Robr jdhwanft und jittert, und
fonnen danacdh raten, wo er fich befindet. Doch
ba it er: mit beiden FFiipdhen BHalt er einen
Stengel umflammert, der Kdrper wird gang
bief getragen. Gedanfenvoll Hujdht dad nied=
lide Tierchen umber, und fdon it ed mwieder
verfdmounden.

AMmaphlich fommt der Abend, ldnger und
linger recten fih die Schatten. Nod einmal
crbebt fich ein tolles Schvapen und Sthmwirs
men, big endlid) alles einen Plap gefunden Hat.
Dann veritummt das Gefdret, nur das Lied
er Frofde ldaBt fih nod Horen. Jeht aber
lingt 8 rund und weid und voll, al3 wiihten
ie nadten Singer, dak fie hler im Sumpf die
adtmufif su leiften baben. AD und su tont
n da8 Quafen der tiefe, dumpfe Muf eined
Moorfrofdhes. Dann_ wird ed dunfler und
duntler, die Nadht fenft fih nieder anf dad
braune jdhwermiitige NReid.

BWir fithlen und loBgeldft von allem Ge-
wohnten; ed iit, al8 empfinge und uripriinglichite
Wildnis. Leuchtfifer tragen ihr Laterndhen
durd die Lujt, mle fllmenbe geﬂc Funfen qliiht
das8 an SHilf und Binjen. Lauter jhmwillt der
Gefang der Frofdhe auf, murrend, quafend und
gludiend. Rlagend Flingt es und ufrieden,
wild und gutmiitiq, fhaurig und ruhevoll; ein
Gefiihl fommt fiber uns, dag wir im Trubel
der grofen Stabdt nie gefannt. Gin Gulenruf
mifdt fidh jammervol-unbeimlidh in da3 Liod
der Frojhe; amwifden Haufern und DMauern
wiirde er nidht pajfen. Ob Bogelgefdmil oder
"(rulrﬁneinna, oben Gulenfdiret oder Dommel-
Tuf, €8 ijt das Lied der freien Natur, das hier
ertint, und alle Wefen, die e8 fingen, milffen
fret fein oder fterben.

Qeuchtend fteigt der Mond auf; blutduritiaer
fallen die Miidenfdmwdrme iiber uns her. Der
Gumpf Hat und lange genug geduldet, mwir
wollen aud anf den Heimmweq madjen. Wir
ftafen Dda8 Voot lanaiam mieder ing frete
Waffer. Plumpfend hiipiten Frofhe vor uns
fort, rajdhelnd flattern Bigel auf, deren Nadyt-
Tube mwir ftorten. Gine Ringelnatter qleitet
durdy die Wellen; filbern perlt cm vt'n:ﬁen
binter thr. Nody einmal f[diredt uns
Gulenruf; wie ein lebendiger Shatten qemert
cine Nadtidwalbe um uns

Nun Haben wir offenen Wea, mwir tauden
bte Muder ein, die Flut quirlt qurgelnd auf,
und jest gehdrt dad weite Neich desg Sumypied
mwieder Dden alten rehtmifigen Befisern.
(Mit Hefonderer Genehmigung ded BVerlaged
%. % Brodhaus, dem Bud: ,Loabudy der
Sonne,  Gin Jahr Tierleben in Wald und
Feld*, von William Becbe entnommen.)

Sumpel, Dbettelte nie um Br

madite dbag gana anders. Er ging su hnenb-
einem Staufmann und verlangte jir pwel
Piennig Shnaps. Fiir pwet Plennig Shuaps
mrrnuit niemand, t meljtens fitllten fie
bie

erlnmvs tialidh? fraate id.

Gott bewahre — was denfen Sie — mwir
befamen immer, wag wir braudten. Er Hatte
nimlich aehn jolder Flafden bet fidh. Bebn
Jabre lang Bat er fih feinen Branntwein au
faufen Draudenm — und immer Datten mwir

vinjte breit und glitdjelig bet der Gr»
in ma an diefe Herrlidhen IBeiten. Dann
feufate er.

Ja das war damals in der alten aliidliden
bitte Jhnen eine Gejdhidite eradd-
1, lieber Derr, id fann nidt, nidt

tuc

nehmen Sie den Sdmaps — mnd
e, — faate id.

was — foll id ihn trogdem Haben?
ne ©cele umidlang mid, die Flajde
ic_gange Welt.
fomplimentierte den Derrem Sderen-
quaji binaus.
dymal fiberlegte i mir, was der gute
Sderenjdleifer mit dem verlotterten Bart,
den Vergifmeinnidtangen und dem pabnlofen
Pund wohl eraibhlen mag, mwenn er einen
feines Umaangstreifes trifft, der anf die
Aobtrflafie” jdhimpft. Dann wird er Hdher
gen: Ja, das ift gans vichtig, aber e8 gibt
and aanj pradtige Lente unter den ,Feinen”.
Ginmal hatte ein feiner Herr mir eine balﬁc
Flajbe Tajelaquavit gegebem, und id fonnte
ibm dafiir nidht mal eine (Beid)(cbu cro&ﬁlm,
eb qibf wirkiid jtabile ﬂ(? bet  Dden
pcinen” — und dad max damals, al8 fie bui
lort xad iniiisioin Bigniie_ioficie

Cin Gentleman.

3 begegnete #m in Sewwenno-
Rejtaurant ——,ulle inaﬁlaellen. 8 5. — Gut
Betten, 1 Skhilling. JIn unferm Jtmmer gab
e8 jluf Beiten, das Deltenbe bes einen ftief
m den Fuf des amderen, die Bettftelen jtans
den ring8herum im Stmmer, nur dort, wo fidh
e Titr und der Wal btifh bHefanden, war ein
freter Raum. wdblte die Bettftelle deren
Sopfende an das Bett de8 Herrn angremate,
dem id) dieje Schilderung mwidme, weil ex wie
etn Mann ausjah, der regelmipig pu baden
flegte. ) modhte, da e3 fich um eine Sade
e Gmpjindens handelt, den Ort gerne al8
elemd, fdhmupig, als eine ube[rie:\jmbe Dadh
fammer befhreiben: dody ich famn e8 nidht —
md[ €3 nidt der Fall war.

Der Raum war gerdumig nud (uftig; der
Fupboden war gejdenert und die Fenjter wur=
den wenigitens einmal in der Wode gemwaiden,
bie Betten waren frifd ﬁbuannen und fauber,
alfo mejr —
alg ¢8 in vtelen noblen urthn Boarbding-
haufern der Fall au jein pfleat. Die Logis-
Derren maren aumetjt Arbeit8lofe, ferner ein
oder zmwel, die fo qliiclih waren, lrbeuda
bHaben. Man traf hier den itblidhen Dritcdes
berger, dem berufémipigen Taugenihtd umd
den ®elegenbheitsbetriiger — diefe maditen den
Ort nidht gang einmandfrel, e3 war jedod
nidts gegen die |dwerarbeitenden BVermieter
an fagen, die gebm Pfumd pro Wode filr dasd
Daug besablen muften; und trop ber Biijte
fiir etne Nacht und dem grofen, vergolbeten,
fdmars und tot nmrinderten .8 0*-Seiden im

enfter fiiblte i® mid an diefem ﬂe redt
ehaglid.

Ste nannten thn den ,Herrn BVerrauddein-
pfund” und behandelten #n mit einer befon-
deren ¥Art von Ehrerbietung, den Grund hier-

fiir mwuBten fie wahrideinlich felbit nidt an-
b aiigsbesh  Sp abaebiniie Soeky Dad bie Bes

ten madte, nannte ihn ,Herr Raudydeinpfund®.
Armer Kerl! Jd glaube nad feinem Auss
feben nicht annehmen su fonnen, dap er viele
etgene Pfunde zum BVerrauden batte, nod
trgendmweldhe fremde, pder daf jemand je Ges
legenbeit aben miirde, feine Pfunde su vers
raudien. Gr mwar ein bebdtrlget Mann, mu
langjamen Gebdrden umd dabei gemiitlich.
fab aus wie einer, der itberall ﬁnrumt bcﬂet
und der auf unberedhenbare Weife in feinen
Anzug gefchlitpit war, der einem Arbettdlofen
and der Domdne gehdrte, und der es entweder
nidht Demerfbe oder im Drange b:: Befdifte
gang und T daran vergaB — ,im Drange
ber ®eidifte”, wenn man von diefem Anse
bdrud fiir etne foldy mbiﬁe, felbitgufriedene
RNatur gebranden fonn:

Gr frug einen bmiaen Sonfeftionsanzug
ans irgendeiner i[tt %llaﬁalbsﬂlu Der Rod
mwar thm au_eng und die Hofen viel su Furs,
fie maren aber ktnnfeqnctu, damit fie den
Rand der Wefte erreichten — eine Aufgape, die
fie nur mit vieler Miihe erfiillten, wobei fie
ab und zu in einer Art Proteft zwei Metall-
fudpfe und bdie Gnden der Hofentrdger ficht=
bar mwerden licken. G8 mwar, al8 ob fie Sie
unfduldige MWefte oder ibren Trdger dafiir
tadeln wolten. Dod) er fand Feine Beran-
laffung, ujnen beitsujtehen. Gin Klaar 3ers
fprungene Gtiefeletten mwaren Ddeutlih zn
feben, ebenfo der Mand der fdhmubigen Soden
mit einem Loche, das bet jedem Sdritte sum
Boridein fam.

Doch er 3oq fich feine RUeider wie ein ¢:nt.
Teman an und trug fie aud) fo. Gr befah mwei
mweifie Hembden, aber betde waren redt
fhmula. Gr pfleate fie auf das Vett Hinu-
legen, fie beforgt su muftern, dann bnsleni?
3u mwiblen, dasd feiner rubigen Auffaffuna als
dag reimere erfdien.
big_ea aueiielion

Diesd trug er folange,

irg vt, wie er feine
Bahne pupte, fich rafierte und feine Toilette
madjte, vermandelte den Raum, wenigitens in
meiner BVorjtellung, in das Anfleidegimmer
eined Gentlemans.

@t fprad fiber PoliHf und Ehnlide Dinue
in einer Art nbftmmn Rede — er fprad
tmmer abftraft — rubig und theoretifierend.

Die Mahlzeiten nabhm er unten an einem
Pleinen fettigen Tijch ein, in einer Weife, ald
ob er in einem Birjenrejtaurant diniewe. Cr
ap meift ein gut aubetehetes Sotelett — dabet
bielt er aum {riibjtiid eine Nummer ded
JLOetald” in der Dand. Gr trig ywei Tafdens
titcdher; bas eine piente dem gerodhnlicdhen

nbere al3 Serviette, mitunter
altete er e8 mwie geijtesabmwefend zujammen
und legte e8 auf den Tifh. Gr erbob fich
Langfam, jdhob feinen Stubl suriid, nabhm dann
feinen alten, jdhdbigen, griinen Hut Herab und
Blicte ihn gedanfenvoll an, al8 ob ed thm aus
falligerwetfe eingefallen wdre, daf er cinen
Sprung sum Huimader maden Ednnte, fobald
er SBeit oder etmwas in ber Stadt su fun haben
witrde, um ihn anfbitgeln su laffen. Gr pilegte
feinen Stod vom benadhbarten Seffel mwegzur
nehmen, thn vor ficdh aufsupilangen, und wenn
femand nod im Gefpride mar, HBflih sm
warten, bi8 er audgeredet hatte. Dann judte
er gemwiffermafien durd) einen Bld in feinen
Hut nady einer enmnetm Antwort, jete ibn
auf, riidte ign und her bis er Hequem auf
dem Sopf feh. (o der Art, wie Kavaliere einen
Bylinder nuhuf&t\m pflegen.

Darauf wandte er fih sur Thr, ging ins
Borhausd Hhinaus und jtolsterte langjam in der
Mitte des Bitrgerjteiged einber, gemiitlicher
und woblhabender ausfehend bdenn je. Cin
Spridoort behauptet, bdaf  Stletder Reute
madien, aber er befam dadurdh ein rejpeftables
Ausiehen, wie er fie trug. Dann bejragte er
feine Uhr — er Hielt grofe Stitte auf fie und
fie fdbien fehr aut su fein — i) wunderte midy
oftmal8 bariiber, weshalb er fie nidht verjest
batte. Hierauf ging er langiam redts um die
Gde und blidte die Strafe himunter. Dann
fam er wieder juriict, bog [inf3 um die Gcfe
und tat einen fiihlen Wlid in jene Ridtung,
alg ob er nod) unentidlofien fei, ob er eine
Drofhfe nehmen und zur Birfe Herunters
fabren follte, oder da e8 ein fehr fdhiner

orgen war und er nod eine Halbe Stunde
Beit batte lieber den Weq su Fup su maden
und unterwegd einen Abjtedjer in feinen RNiub
madjen follte. Gy entihlofs fih fiirs Gehen,
Qb bemerfte nie, daf er fiir irgendein Qofal
eine bejondere Borliehe Hatte, dodh er fpasierte
und plich ftehen, wenn es nur anging,

A8 i) einmal leife in8 Jimmer trat, fibers
rafdhte ich ihn dabet, wie er am Tich fak, die
Arme vor fith ausgejtredt und fein Haupt auf
fie geleat Hatte. Jch Hirte etwas, das wie ein
Senfser flang. Er erbob fid) Hajtig, und dann
nahm er ein paar Papiere w{nmmm. die auf
dem Tijde ausgebreitet lagen. Dann wandte
ex fih um, rieb fich feine Stirn mit dem Jeiges
finger und Daumen und ersibhlte mir, dafy er
an irgend etmwasd leide. Jdh Habe wvergefien,
mworan, aber e3 war ein Leiden, dad nur die
befieren Ceute su befallen pfleat. Gr fchien
ein bifihen ang dem RKonsept gefommen su
fein und iiberhajtete  fidh) eine Minute [ang
oder linger, dann aber gewann er micder
feine Beherriduna. Gr Jagte mix, dafs er Mels
bourne in den niditen Tagen ju verlajien ges
denfe. Gr ging fort, al8 idh abwefend war,
und Dinterlich unten ein SQuvert fitr mid.
Darin pefand ficd nichtg auper eimer Piunds
note.

Jd fah ihn fpdter gutangezogen wieder in
Brigbane, wie er vor dem Portal eines erfts
flafjtaen Hotels ausd einer Kutide ftica. Dod
fein Benehmen war nidht felbitaufriedencr und
gemefiener, al8 e8 wihrend feiner Serhgpennys
tage gewejen war — weil e8 aud) nidht mehr
fein Fonnte. Wir tranfen einen quten WhHisky
miteinander, unbd er fprach wieder von abjtrats
ten Dingen. Dabet tat er o, al8 0b wir eine
ander jebt aum eriten Male in Aujtralien bes
geanet mwiren. Henry Lawson.

Das Geheimnis der Ehe.

Das uralte Ritfel der fmllcbcn Spbhing
verjteh idh feit vielen Jabre:
Auch weif idh, weshalp bie %mmm linfg
auf allen Landitrafen fahren.
Qb verjteh fogar fo mande Bilany,
felbit obme jurijtifhe Penntnis;
aud fiir den neuen (‘\cierhrbafistnnu
bab i ein leife8 BVerjtandnis,

*

Jb weif, weshalb in der Sonnenglut

die Damen die Pelse tragen.

Jeb finde die Wallace- ‘ﬂnm(me ant,

dody Newed fann Feiner jagen:

Die Qniffe und Trids der Verbredermelt
find lingft {tberholt und veraltet.

Jh weifs audh, weshalb dasd Iiebe Geld

al8 Herricdher der Erde waltet.

»*

Qe verjtehe, weshalb fo mande Matd
die Gltern verlifit und die Schmweftern.
Qb [bfe, mie Viele in bdiefer Beit,

dte Mitjel von Heute und qejtern.

RNuy ein Geheimnis itm Leben fdmwebt
Dejtindig um Grofe und Kleine:

Daf man au zweien billiger lebt,

ald unvermdblt und alleine!

Paok.

-——L



Reise und Bader
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Herzbad Reiners.

Dr, Millers torinm in D

e8 i in milder Form. ?Mefbt iit Hier wiffens

Die in diejer Anjtalt hf;;m:

Trop der iiberaus jdwierigen Wirtihafts-
fage im gangen Reiche Halt fih der Vejud) von
Bad Reiners auf der vorjdhrigen mefnrbboi;e
Das ijt der bejte BVeweid fiir die grope Juas
Fraft diejes einaigartigen Flimatijhen Babdes
orted. Der Grund filr bdie Beliehtheit ded
meilenmweit waldbumiringten Gebirgsturortes
iit an erjter Stelle darin Ian fuchen, daB die
foplenjiurereiden Sprudelbider jowie die
SMoorbider in Verbindung mit dem jtirfenden
Wald. und fmr;mu‘ma die Deften Surerfolae
verbiivaen. $Hinzu fommt, daf die Preije in
den Fremdenheimen und Hoteld fomie in der
ndberen Umaebung de8 Baded den idhmweren
Beitverhiltniffen  NRedhnung tragen. Neben
&nrntrnnhn finden jich hier von Jahr su Japhr
meht Stoffwedfelleidende, Nieven- und Blajens
franfe etn und die wirflamen Moorbider
mwerden gegern  Frawenleiden, Nheuma umd
Gidt mit bejtem Friolg angemwandt. Projpette
verjendet foitenivd die Vadevermaltung.

Bad Salzuflen,

dag dauf feinem Meidhtum an Efoblenjiures
reiden Thermal- und Solquellen einen wohls
gegriindeten Ruf al8 eines der erjten Heil=
bader Dentihlands bejipt, mminm eine
fteigende Amzichungsfraft auf ein geijtig ane
fprudsvollered Publifum, danf der NReid=
baltigfeit feiner Eiinitlerijhen Darbietungen,
bie mit demen cines feden Weltbades mwetts
eifern Eonnen. Naddem in  diefer Saifon
Singer wie Shlusnus und Umberto Urhano
exfolgreid) aufgetreten find, werden am 14,
Jult die Tdangerin Ruth Shwarzfopf mit threr
Tamzoruppe, am 21 Juli Kammer! mmcrht
Ncrmlh Bindernagel und am 18, A
beriihmte Geiger wtoycﬂnt Denrt
®Gaijtiptele  veranjtalten. Die I)ernmrmuub
neweitlichen tednijdhen Anlagen bHes Badesd
merden oft von Studienfommifiionen in- und
auslindiiher Acrzte, Studierender, fowie Jn=
genienren befudt, wie itberbaupt Vad Sals-
nflen dant feiner fhonen Iandidaftlidhen Lage
al8 Tagungdort immer beliebier mwird.

Brannlage.

Jm Beifein von BVertretern deg Brauns
fweigijden Staatsminijterinms wurde  dasd
newe Wald-Schwimmbad erdifuct. Das Walds
bad liegt, von Hodhwald umageben, in einem
tiefen Talfeffel, abieits von jeglichen BVerfehr
in unmittelbarer Nibe von Braunlage. Die
Aufenmafe de8 Schivimmbedend find 50X20
Meter, dad Planfdbecten fiir Kinder ijt 12XX20
Meter. Unmittelbar an dag Sdhwimmbad
idlieken fidh airfa 4000 Duabmtmctcr Flachen
Liegewiefe, jum [ mit Hodhroald bejtanden.
Das Bad it Bet feiner reizvollen Lage cine
mertyolle  Bereiderung der itbrigen Qure
einridhtungen  ded  aufftrebenden  Surorted
Braunlage.

Fiir die Bad Pargburger Jubildums:NReun:
W01

Y
e vom 6, Bi8 13, Juli ftattfindet, Hat audy der
Sauptuennungsidhiuf ein fehr gutes Refultat
chraht, denn ed find 468 1nterichriften, die
i) auf fajt alle TrainingSquarticre ded deut:
den  Meides  verteilen, eingelaufen. Cins
thlieplidh der Mnmeldungen fiir die Ausaleidhe
iegen munmebr 870 Nennungen fiir die vier
‘Yenntage vor.

tifdhen furen tn Berbindung mit
aﬂen l'onrrmen bewibrien biologiiden Heil-
methoben find in Hervorragendem Mape ims
itande, eine Blutrchug\uug und Bluterneue-
rung, fury ne vblige Regeneration bes
franfen D:ganlsmug betbelauiﬂbten Diers

fich durd) bem

fdliepen, emporranfem, sieht
Die gurtm-

neunngeleaun Teil bed ’Ba;‘teﬂ.
{J

flert und e
fidtlih {ihrer Ky

Art, da fie

a
aud) o in folden Rrantbtlmlﬁﬂen au brin
1 vermag, wo andere Methoden verfagt
g_‘ aben. Ueber alle Gtuaemeﬂer:‘ft geben

%l:!nn auf ddt
:R::ir:nbmsprnaeﬁc einaig l'n iﬁ;er

bet fpielt ein die
Trodenfur nad @d;rotlj, fet e8 in ftunger, fet

driften ausfiibrli Ausk

Bad Salzuflen.

Dex vor Gargem crdmurc Grweiterungsban
?h\umunu mu{) preumatijhe Kammern ent h

blc ﬁubnlatormm;. der neben den modernften

Die erffe Fran
auf dem Niont-Blanc

forieh dad Hahr 1838, Jm Hods

Hodgebrrgsiouven waren in
den beaitterten Streifen in Wiode gefommen,
Der Mo Blaue, das ,Dach Guropas” war
dag Jiel der Eithuijten Hochrourijten. 1nd da
war eine junac [)uh»cl)k wran \uun die viel von
fih veden madht: in jemen Taaen. Sie Hatte
fih das Jiel aejtedt, als erjte Evastodhter den
Gipfel m‘ Jiumﬁlilq"c s erjtetgen.  Ju der
Yealeituna aud unter der Fiihrung von 12 bes
wahrien Bevajteigern ging der Anfitieq glatt
vonftatten, wenr anch unter umimndnu zl\lnnuu
und Befdhwerden.

Uud dort oben ouj dem blinfenden Gipfel
des Werged Lam Oe' jener ame das et
blidhe, dasd Webertrumpien t Des von
Wannern Geleijteten, sum Dicrchdruch. Made-
moifelle duferte den Wunjd, von den Berge
fteigern auf die Sdulter gehoben zu werden,
um mit vollem Redt fagen gu fonnen, jo Hoh
mu fie wire n-dh nie ein WVenjdh qejtiegen!

Die wettergebriunten Geycllen
ulllm'r, wie thne von ihrer es
aleiterin  anbefohien. Behutiam lieRen die
Didnner dte Dame wicder auj den. Boden
gleiten, Heijehten dann aber verlangend nach
cinem Gefonderen Yohne

®eld wollen fic niht em
den Himmelshifen, fondern — ein

Dian
fommer war 8

fangen DHier unier
jeder bat,

NI S I RN

bezw. Linderung lhres Leidens: Rheuma,

GefdBerkrankungen und dgl.

1000fach  bewsnrt,
Betrieb gan

Besucherzahl in

[ Sie finden Hellung

Gicht,
,Erschipfung und Altersers:

Radiumbad Oberschlema m&=.

Verlangen Sie von der Verwaltung, Schrift No. 12b

Meuland

Ischias, Nerven- und
einungen im

in Chiiringen  «
Erholungsheim,
hoch, dicht am Wald, unterhalb der Wartburg,
ruhige Zimmer,
lick, Mit gr. Terrasse u. schattigem Garten

der {dhinen Gvadtoditer einen Herzhajten fufh
auj die Wange dritder su diivfen. Die Frans
aiifin, ftoly davauf, dah jic ibr Jiel crreidt
batte, entjprady in danibarer :‘Iunfuuuxuq Des
DMutes, den thre Fithrer bewicfen, an Ort
und Stelle dem Wunjde.

Srafipoftlinie Oberammergaun—Berdytesgaden,
Die deutidhe Neidh8pojt Dhat  fitr  die Be-
er  der  Oberammergancr Bafitonsfpiele
¢ neue dnnchmlichEeit gejdaifen, tndem fie
cine regelmiBige .\nnirmm\unmbmmum
Oberammergau-—Berdte anden heritellte. Die
Wagen verfehren w sweinal in bei=
den Midhtungen. Dex preig betrdgt jitr
Mc cinfadie Fabhre 21,5 , fiir bie Hins und
87 N Pofenbeim  und

i mn Aufenthalte sur Einnahme ded
baw. Nadmittagslaffeed vorges
Fahrt wird mit den befannien
Ht8wagen  dexr MNe
aer audaefithrt (\o
cten, daf die Werbindung
mit huu febdniten Plaks des
[andes

o u;.n'duu \mn=

veqe frequentiert wird.

landichaftlich m‘,vnm- Lage ded Baded

ftall
fult |uumu Rurparf, der in fe
mm\m[ “Mnr{;dmnnm erfahren Dat:
jhlanten Mujdelfaltidulen,
¢ cinem Dady wnfammnu

Ihause €lsenach‘
Christliches Hospiz
—~ 330 m

Hainweg 33, Tel.

meist mit Balkon und schonem

Jahren verfiinffacht,

Juli bis September:

'lmh Oberfd).ema. 6 bejiit die ft

UVoohenend kurtaxfrei!

23, «= 24. August:

Unterkunftsmoglichkeit. in Hotels u.Pensionen in all. Preislagen

wendung von Palmen, dte Anlehnung an
einen Teih u die Ginbejiehung fippiger
Blumenfelder gejtalten diefe Anl age au einem
befonderd anjiehenden ledtden Erde, au
einem wohliuenden Aufenthaltdort fiir Sen in
Bad Salaichlirf Oetlungs wund Erholung-
fucgenden!

Das Dftiecbad AfIbed — von iiberall rajd
erreidbar — witd mit Nedt ald die Perle dexr
Oitiee beaeichnet. Nicdht allein bder fteinfreie
Strand und der Herrliche Wellenjdlag, jondernt
aud der wunderjhone Laubs und Nadelmald
bieten den Nubebediiritigen  jedwede Cr-
holung. Dic Badevermaltung mﬁt mit fojten=
lojer Jujendung eines reich illujtrierten
Fiibrers aern aur BVerfitgung.

Bad Jlmenan (Thitr) Von der fur- und
Berfehraabieilung der Stadt Jlmenaun wird
auf SAnfordern cin jechsfarbiger Stadtplan
foftenlod sur Q»erfhnum\ geftellt. Dor;ls und
Fenfionen fowte die Sportplipe und Winters
foortanlagen find im Plan befouders fenntlidh
qemadit.  Gin Strafenverseidnis und eine
Ueberfidhtatarte von Slmenand herelidher Nm=
gebung it im Plan nnﬂ)u tex;[ e

Imatiens@onberveife, Am uli ver-
amﬁ[utvt da8 Meijeburean JLF- Dresden eine
GitddalmatienssSonderfabrt bei  auBerjter
QPreigberedmung und einer fiberaus reiden
Riille von Gebotenent, @8 wird Jaared, Split,
Trogir, Naquia und Wien befjudt. Anfragen
und  Yumeldungen mninmt entgeqen Reife-
burcan JOX. Dresden A, Seeftraie 4.

Warum Radiumbad Oberjdiema?

Taujende  und Wbertaujende gehen all=
[«I)x id) in Heilbider und jdopfen Kraft aus
dicjen Sdydgen ber allgittigen Natur. Grof
ift deven Jahl und jdwierig oft die Wabl.
Wie aus einem Duxnrux‘memm.ni eredt,
eritand in jdwerer Jeit (1918) bd adiums=
ten aller
bis jest entdedten rnbmnltmcn ‘mmll‘l, ihe
Gmanationsgehart wicd von dben andeven Na
dinmbidern aud) nidt anndbhernd errveidt:
was anders {autet, jind Thujdungen.

ift Oberidyiema das Heibad? Rbeu=
mat ug, in allen Formen, Nervenidymerzen
und =jdmwdden, Gidt, Jidias, Gejdfleiden,
Folgen von Sdlaganfillen jowie Verlepungen
und @Eneaiindungen der Snoden und Weidy=
feie, organijde (nidt itbertragbare) §
leiden, nervdje Griddpfung und Alterserid
nungen.

Wo liegt Dberjdhiema? Jm jdonen jadi.
Grzgebivrge mit jeinen raujdhenden Wdldbern,
romantijhen Td.eem und ftolzen Bergen, m
einem Gebiet, das bdurd) jeinen MNeiz jeben
iibervajdht zu jeder Jahreszeit.

Warum aijo_Oberjdhiema? @3 ijt — wenn
&lud) ai8 jiingftes deutihes Heilbad nody im

erben — idon Heute {iberragend in jeinen
bemmrhumcu, ein taujendjad) bewdbhrier Ge-
funds und Jungbrunnen febjt in hartnidigen
Jallen, die allen anberen $Heilmitteln und
=methoden trogten. Solde Kur bedeutet eine
gute fapitaianiage!

’ 3 I U"KUQO i
P\D(NSA[ZVRHNQ [Lll !

7. Autotfurnier

éwv==é
Reijezeif!

Bevor Siereijen,
beantragen Sie bdie 5

i Am Kyfthduss
I
ad ™
rankenhausen|

o
r

Solbad und Inhalatorium

Nadyfendung des

Werbeschrift,

sowie_jede gewiinschte

Auskunft durch die Badedirektion.

05Ix ummm_m

SONDER-
SCHAU

tiir Blumen, Obst, Gemilse,
Kakteen, Bienenwirtschaft,
Hilhnerzucht,
Kaninchenzucht,

r- und Vogelschutz,
Gewerbl. Geriite im Garten,
Konzerte, Beleuchtungs-
Veranstaltungen usw.

Jetieburger Sageblatt”
(Reeisblatt)

Be

(RO R e

Bad Eister FlNSTERBERGEN Thiringer Wald

fioneniunkarort Catterfeld

Ruhige geschiitzte Lage. Schdne sp.llu.\‘i“f!‘ EBEVV————
W]

géinge, beste Verpfiegung.
Prospekte dorch Verkehesuercin

Zbphel

1
Bevorzugt ruhige Lage.
Gute Zimmer. - Preise bei

500—710 Meter hoch, Hohenkurort.

Hier findest Du Erholung!

Preisw. Unterkunft im Kurhaus,

Ein Geblrgsidyll!

Hotels, Villen, Land-

hiusern

aufmerksamer Bedienung

ter =

&

ab Bahnstation Gotha u. Friedrichsroda.
in Reisebiiros und der Kurverwaltung.

Regelm, A

Prospekt
®

Schmiedefeld

Krs.Schleusingen

Héhenluftkurort
im Thilringer Walde.
750 m iiber d. M, /Herrliche
Waldung ' Beste Unterkunft
und Verpflegung / Wald-
freibad. Ausk. Kurverwaltung,

| c/ébmefe]bad %

% Rfieurna, Gicht, Jschws,[’ebel',
7 Galle, Haut+ Nervern» una.

Ganzjaheig gedtinet, Keine Kurtaxe ,Prospekt,durch die Stdd!

e o'&m\»‘\a

Langensalzamy

Fz‘auenlel.den. L’ah nge.
Ka farrhe,Mefa?lverv g ¢

;

Badeverwaltung.

Auskunft:
Thiir. W.-Verein
Stutzhaus, Krs, Gotha
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Halle a. S.

Heute abena =
Tanz im Freien
una im Saal
Mosrgen Sonnrag, 11.30 Ubr
Mittagskonzert
Nadimirtags una abenas

bei frelem Eintritt

Erstma

00 Lo

Ualkersehau der
bipger-Nederinnen

lig in Europa — Vorfiihrungen tiglich von 9 Uhr an.

2 grofle Konzerte
Bergkapelle

Tanz im Freien

Dienstag, den 15. juli, Mitrwod,
aen 16. fuli
10jiihriges Gastspiel
des Grof3-Russischen
National-Orchesters
ansdticfiena TANZ

ﬂe Moy

C
iAo, Rel
Heure Sonnabena uma morgen
Sonnrag aut den Terrassen zum

11.
3 Dillige Ostsee-Sonderiahrien

(4 aSs'cn -an

MWotorbootfahr g onderveranstalt. Auskunfl u. Prospekte Kostenlos

2 Ferien Sonderziige

2s.sun 6 Tage

s 22. Aug. nur Mk. I-

2ur Hochsaison nach den herrlichen Ostseebidern

Wustrow od. Tingst

;il?;.san-

samtpreis sind alle Leistungen It. Programm eingeschlossen
und Ruckfahrt nb L.clpzlz volle, reichliche erpll:gnng

(R BT YL TR
vom aussterbenden Stamme der

Sara-Kaba R

Redegewandler Herr

mit gutem Auftreten und jauberer
RKleibung fiix fofort gefudyt.
Angeb. unt. € 1210 an bdie Erped. db. Bl.

Gudye jum 15. Juli ein ordentlidpes, fo-
libes Mivchen ald

Stiige

teid, i b, Gaftwirtstiche erfabr. ift u.
fodpen famn. Offerten ju ridien an

Friedridy Ir:h(ltm, Tolau b. Halle,
Heidefrug,

Gudye um 15, ﬂu(i,]
eotl. 1. Augujt ge-
bifbetes junges
IRiddHen
fiir 2 Perjonenhaus-
balt nad) Nerjebusrg |
AUng. mit Referenen. |

Relomiide

bestehend aus

b eotl Lidjth, 1 Bafett,
:::mrwuj :21‘:? frs § 1 Aulfwaschiisch,
die Erped. b.BL an ifvnhlen und
Hlteres, ebhrliches u. naturlasiert. zum
guverldifiges Ansnahmepreis

Ridden 385 Mk.

PPARATE

ENTENPLAN 13 RUF 754 §

Auswiirtige
Theater
Peogramm fie
Sonntag:
Gtabtthenter Salle
19%s Upr
Mit Dir allein
auf einer eins
famen Jnfel!
Reues Tyeater,Lelbslp
20 Uhe
Todea
Uites Tyeater, Lelbgip
®efdloflen bid
einfdl 17. Juli
Dpeettentheat. Lelbs.
15'/, u. 20 Ubr
Die Wunder-Bar
Saufplelhous, Lelbs.
20/, Ubr
Hulla di Bulla
ftomdbienaus, Lelps.
207, UBr
Bwet Madeld
ausd dem vierten
Stoct

ubehdr

mit nue beften Jeugn.
Gebr. Jungblut

fiir Kiiche u. Haus
per L. Anguit gejudit. @ “Hajle (Saale)
,Wettiner Hof”, Albrechtstr,
Merjeburg, Hallejche 37
Strage 73.

Tauchaer Strafe 6,
Fernruf 282 39

sebiro . Sachsen, Leipzig,

4-Uhr-Tanz - Tee

una abenas

! Kapelle Frauenaon (B

Billiger Sonderzug

nach der Ostsee.

Bom 16. (abenbs) bis 24. Auguft 1930

ncrhehrt ein wnnbtmug 3. Klafie m
von Hal

uam B injz-Riigen “und ,mmd! mit
QAufenthalt in Berlin, Gefamtpreis cin-
7 Nibernachtungen mit voller
DBerpilegung 77.40 Mk, Alles Nihere
im Giihrer bei den Fahrkartenausgaven.
Berkauf der Sonbd und Ju-

'I'IIII:HZEIIS-‘MW’

|| Die Firma
fertigt sauber, schnell
und geschmackvoll an

et deutides
_TEITUNGEN Senti!

Ein ledigen

Gejdirrfiihrer

fiir  Landwirtidaft

Kartoffeln

Gihte
Bleitriftalle|q. srengang, Ractofiel-Groshandl.

teue H ml

vom einfachit. Stuhl

jede Menge lieferbar. bis jur mobernften

Merseburder Tadedli

(Kreisblatt)
Halterstraihe 4 und
Filiale Gotthardtstr. 38
PRSBSOS R B

RS U | Somaten, Guclen,

jagkarten ab fofort bei ben bekannten
Ausgabejtellen in Halle-Saale. Friih-

29 <>
aeitiger Kartenkauf wird empiohlen, weil
mlt_ Qusverkauf geredynet wird.

Sollte der Jug wieder Crmarten aus:
fallen, bann erfolgt 9Mitteilung in ber
iiblichen Wi e.

Dentide Reidysbabn-Gejelidaft

Reidsbahn-Bertehrsamt Halle (Saale)

Bobhnen, Bitfing,
neue Kartofeln,
ﬁntmm:. Gninut

mit Grunbditiik bei NMerfeburg
gelegen, hober Umfal fjojort 3u| @G
verkaufen. Dfferten unter € 2216
an bie rpebdition dicfes Vlattes

FEN

GroB-
Grifendort

Morgen, Sonntag. 13. Juli, 20 Uhr.

br Sommernamisball

‘-.. reinigt
\ / elektrisch
||.inatlges Augehnt Maurerarbeiten
fiihrt aus
Schlafzimmer @ | . o =

kompl., echt Eiche, dunkel geb.
mit 180 cm br. Ankleldesduunl(

nor Mark .

Neumarkt 76,
Fernruf

Gebr. lnmfblul

3074 | 300 Mk.an, wen=

kompl. Jimmerein=
1]"!"“‘ gl";dl,th [ richtung liefert aud)
eumrsr[ 3 iicheln Nur erfte Fabrikate | Gr. Ritterjte, 7. Tel. 2434.|o hne Anzahlung
s Karl § Kredit bis 24 Nonat.
15—16 jahrigen Palle 0. S, materialmatent das alibekannte
: b;;"‘bgft'i‘d‘ | Letace @t 48148 Geid’ﬁﬂ Raumburger
in bie Landwirtjdaft | ———————— £
jtellt ein. ‘Bnd’tung mit Hausidladhtung; majfives Grund- mﬁhdbm"
Bldjien 29. ftiik, boher Umiag, in Snbuwiricimm 9“‘""““"9’
S i Gaftwirtidaft mit |iofort ju verkaufen. Dffert. unt. €2 ®r Meujtrafe 42
EbEtIee & Saal, Kegelbatn, (@ an bie Grpedition dieies Blaties @|Mill Telephon 679
Utbert Svebit| Dienjtmiidihen |« Sremdensimmer, in {angen Ge bitte
®artenbaubetr. |in irtjhat | Snd-=Stadt, Umiaf SKatalog oder unvers
Slumenhaus am | gencht m“n‘e::; J)’f}:"“‘ Grofe indlidyen Bertreters
(h!ttljm:llhitelﬂ:l Trebnig Nr. 21, é}? 5t 2000 “gltm'; %r(eimg{r?eniumwlu“g ‘::l‘:(‘gf" ms{lr%?::
Bismarditr. 13 Lediger 84 5000 Mark. gegmy afja au Raufen gejudht.
erneur e 2185 @ejinefiipuep |Boernabme ofort J - Sngenots ecocien an
[g.'f,:ﬁf,' cgr‘:flﬂ?fl';r Eu‘:.';ft?g"?“i“':m an die Erp. d. Bl. Benedikiska ulli:e 8 - Bhoto-Upparat
reismert | === | als verheiratet. Kub- De g erfolgt perjon Sea, 63<9, m. Selbits
4 ;“nu?ffzm.fgc: quq)rz Wer hauft mein ausld(ez, _preismert

lihner- Gerchirriithr. | GieDIUNgEHANS
S_erelm iit‘gclqu. (Merieburg) g ofer
Schweiser, jirebjam| Garten. Anjahlung
und arbeitsiam. Jufca. 6000 Mk, Off.
erfragen in der €r-| erbeten unter € 1209
pedition d. BL an bdie Crped d. Bl

Piibelangebot!

2 Kiidyen, 7 teilig mit
Linoleum,  Bufett
150 breit, 1 Schlaf-

Lt tomva - Foe et e
Gefjudhi!
4000 kark

als 1. Hypothek auf

Jeubau  enwiinicht | yimmer, weify lack.
o. Selbitgeber. Bau-|Rompl.  weit un}u
Dhn vorhand. Ang.|Preis, fowie

1211 an|Diktenhobi Imaj
neuwertig Pr. 375.
Mark 3u verkaufen.
,mxt@m';mann

eth. unt. € 1
die Erped. db. BL

o Schlafzimmer

umzmltenburg ‘0 | 7

Krone
i 4 Fl ez VO
aui Teilzahiung Gochs »
Amahxl.k M§735v'.—- Karl Hudytemany,
“;‘::he::‘al:e Mk. ;.— Halle a. &.

Leipptger Str. 45/49
I 60 Gtitck fchwere

Eichmann & Co.

Halle (Saale)
Gr. Ulrichstr. 36

Gr. Ulrichstr. 51 Ententiiden
Eingang Schul- gtbt ab

siraBe

Otto Hoffmann,
Bweimen bei
Merreburg.

Guren Gie Beld?| zopistentirape 1a

Darlehn,

®ut  biirgerlidjen
Privat-
Atttagsfiid

den Gie fidh an €.
®riinert, Halle,
Hreiimfelber Sir. 82

Wer nicht mehr

durch die Zeitung wirbt,

¥dnigdwufterhanien, Wellenlinge 1685 Meter

Mbbelh.
@ labet freundl, ein  Der it Albrechistr ’37 £5-Betten part o sttt rhatien Ste ot || Sich selber das
(Stahl a.Holz) Polst., Stal koftenfrei. Biele frei= ried W " .
E«:m".‘,’\'.h.f,'.vc"ﬁ“‘.". :;‘ millmc"llnuh‘cunuuq JV;?rui‘b‘x::;a Geschafi verdlrbtl
Sunime 'y, Erjolg [ Gotthardtjte. 2111
Rundfunfprogramm b g enien Eelenting

Leip3ig
©Sonntag, 18, Juli.

7,00 1hr: Hamburger Hafenfonszert.
Leipsig (Dredden, 819) Wellenlinge 260 Meter | 10,60 Uhr: Wirtidhaftanadridten. 800 Ubhr: Fiir den Landwirt.
7,00 Uhr: Pamburger Pafenfonzert. 10.05 Whr: Wetterdienit und Berfehrafunt. | 515 Ubr: Wodenriidblid.
8,00 1thr: Biertelitunde fitr den Landwirt. |10.20 Ubhr: Befanntgabe d. Tagedprogramms | 8,20 Uhr: Schweinesudt und Shweinemait ||
8.30 1hr: Orgelfongert. 10,25 Ubr: Waad die Jeitung bringt. mit  Hilfe wirtjdaftseigener Futter-
9.00 Ubr: Dorgenfeier. 11,00 Ubr: FWerbenadrichten. mittel.
11,00 11hr: Malta und feine Schliifjeljtelung|11,45 Uhr: Die Gruppe ,Dad Kind” in der| 850 Uhr: -Morgenfeier.

im Britijdhen Weltreid.

Montag, 14. Juli.
Reipsig (Dresden, 819) Wellenlinge 259 Merer

Jnternationalen Hygiene-Ausjtellung in

Sonntag, 18. Juli.
Rimigdwufterhanien, Rellenlinge 1685 Meter
6,30 r: Funiaymuaijtit.

Uebertragung ded Stundenglodenipiels

11,30 Ubr: Grope Reden: Die Cntwidlung Dresden. der ‘Potddamer Garnifontirde.
i ffl:r bg%{?f;‘ﬂﬁﬁoﬂ[[ﬁl:cu. Guit. Frentaq. [ 12,00 Uhr: Marfdhmufit. Anihl: Glodengeliut ded Berliner Doma
2 28 sert. Sdallplatten. 10,05 Uhr: Wetter.
:Zg?\ {}2; g;':‘!‘ft‘:“;,ﬁ?%ﬂcﬂfm"' 12,55 1br: Nauener Jeitseiden. g‘r“:;‘g:"“?:i
9nidh.: Atuelle Vierteljunde. 13.00 Upr: Prefie. Borie und Wetter. Ditttagstongert.
14,15 Uhr: Rinfe fiir die Landwirtidaft. AnidL: Spanijdes. }uqcn“i;ymnSe
14,30 Uhr: Jauberfunitjtitde o. Hilfamittel. Sdallplatten. Be: ‘!i‘ I
15,00 11hr: Chorfonzert. 14,15 Ubr: Spieljtunde fitr Kinder. :!Inid;[ & g;ir?!tlfnn ert.
16,20 Uhr: Songert und Hirberidt aus Bad (1500 1Mhr: Framenfunk. . ,‘.V o =
i _I;I;iu'n nghrilzlird)"hm; L'Oﬂ.‘iinmnmfcwt:\:-. 1640 Upr: FWirtidaftsnadridien. :"v'i)?‘ 52: ulc:)tc; Sc: I‘o!s:z:mcr Strafe.
5 1br: Shallplatientonzert. s 2 % % 5,0 t: Unterbaltungsmufif.
19,25 Upe: nmmv‘natcx:n:;‘“clfm aus feinen 1600 Ubr: Gin 14-Tage-Trip durdy England i

LGejdidten um Chaplin”,

lIIv.‘ »Der Vogelhandler”,

2230 Ubr: Jeit, Prefie und Sport.
"(marh bid 0,80 Uhr Tanzmujif,

Dperette.

und Schotland.
16,30 UBhr:
17,55 1hr:
18,20 Upr:

3u Tee und Tans.
Wirtidaftnadridten,
Wetter und Jeit.

Radio-Klinik

W.BOCK

Preiswerte Anlagen, Ersatz- und

\ Zubehdrteile sowle Reparaturen und
Ui gen nur beim F
Georgstrae 4

— _ Telefon 3080
Em—

18,30 11hr:

19,00 Ubr:

19,30 Uhr: SKonzert.

20,30 UHr: S[Leben eines SJidnch i Jeit-
dof Georg

21,45 Ubr: Agnes Deljarto ﬁngt Qieder aur
Laute.

Dasd neue Bud.
Aud dem Seben fiix das Leben.

22,15 Ubr:  Jeit, Wetter, Prefie und Sport.
SniGL bis 34,00 Ubr Unterhaltungsmufil |

16,30 Uhr: A& Einlage: Brandenburgijdhe
Leidytathletit-Meijteridaften.

18,30 l[hr Plise an der Sonne:
Stam.

19,00 1hr: Der See der Verfludung: JIm
Faltboot iiber Jordanm und Toted Meer.

19,80 11hr: Glara Wiebig sum 70, Geburtd-
ta,

20,00 ul’;r Die Ojthilfe deutjche Pflicht.
20,30 11hr: SKongert.
Anjdl: Jeit, Wetter, BVefanntgabe der
Tagednadridien, 2. Befanntgabe der
Sportnadridten.
Danad bis 0,80 1hr Tanamufl

Jndien n.

550 11hr: FWetter.

6,30 Ubr: Funfgnmmaitif,

6,55 1thr: FWetterberidt.

7,00 Uhr: Frithfonzert.

10,30 Neuejte Nadridhten.

2 Cdallplattenfonzert.
Wetterbericht.

RNauener Jeitseicdhen.

RNenejte Nadhridhten.
Sdallplattenfonsert.

Deutidh fitr Audlinder

Wetter und Birfe.

Frauenjtunde.

Stonzert Breslam.

Der Unterridht in der Lindlidem

Die Davidsbiindler.

Landvolf und Kirde.

Uhr: Heitere Anefdoten.

5 Uhr: Landwirtidaftsfunt.

upr: Wetterbericht.

Ubr: Gejinge mit Orgelbegleitung.
hr: Flaubert vor dem Ctaatsanwalt.
Sittenprosel in ficben Szenen.

AnjdL: IJeit, Wetter, Befanntaabe der
Tagesnadriditen, Sport.

Danach bis 0,30 Uhr Tanzmuiif.

Saungsfaige Raviogerate

unbd niﬂllnﬂmt Eriagteile
hRaufen Sie
preiswert nrv im dlteften
Fadgeidait

Radio-Reller, Merieburg

Dbete Beeite Sir.13 Telef 2854

m
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@ropere
ameritanijdhe Weizenernfe.
Die (!zntegdjheung beﬂ i’.anbmlrmbaftﬂ-

mintjteriums lautet: Weigenernte nad dem
Ctand. vom 1. Juli 807 Smll{onen Bujhels, alio
1 Mill. Bujhels mebr alg die gange Crute de:
~'»ur1nf)rc6 betrug, Der Stand des ‘Ix:mlers
weigend wird auf 78,8 besijfert gegeniiber 71,7
am 1L Junt.
*

Nadh den vom Statiftijdhen Reidhs-
amt Auinmmmnﬁtemm vorlaufigen GEraeb-
nifjen der blmmbnmn Anbauflacdhenerhebung
mr Getreide find im Deutjdhen Neicdh insaejamt
Heftar mit Roggen, 1,77 Mill. Heftar
n, 114000 $Heftar mit Spels und
199000 $Heftar mit Wintergerite, 1,32
. Heftar mit Sommergerjte und 3,4 Mill.
Heltar mit Hafer beitellt. Von der NRoggen:
anbaufliche entfallen 4,68 DM Heftar, von
der Weizenanbauflade 1,61 Ml Heftar auf
dic Winterfrudht. Gegenitber dem Vorjahre
(1929) Bat fidh der NRoggenmanbau wum rund
23 000 .Ddtm aleid 0,6 Progent, der Anbau von
ommergerite um 49 000 Hettar gleidh 3,6 Pro=
aent und der Hafevanbaun um 122000 Heftar
aleidh 34 Progent vervingert. Auferdem ijt
nodh der Anbau von Spely und CGmer (um
8000 Hettar gleidh 6,6 Progent) suriidgeqanagen.
Bei Weizen ift dagegen eine VerardRerung
wm 19000 Heftar gleid 10,6 Progent einge-
treten.

Weizen neuer Ernte angebofen

Die Tenbdens der gejtrigen Berliner Pro-
duftenbdrie war nidt einbeitlich. Jn Ueber=
einjtimming mit den Ueberjeenotierungen fam
in Weigen neuwer Ernte etwad jtirferes Am=
aebot Heraus. Jn Roggen wurde dageaen auf
die Annahme ded BrotgefephHesd durd
den Netdstaqg Dedungsneigung Hervorgerufen,
jo dafg am Marft der Banbelsrcrﬁ!lit{)en Lie-
ferung8aejdhifte Preidjteigerungen biz 3 RM.
eintraten. Gntfpredend waren and die Of
ferten der Miihlen fiir Noggenmehl etwas er-
Hoht. Jn Hafer blieb dad Angebot Enapp.
Wintergerijte behauptet,

Berliner Vroduttenbsele vom 11. Jult

‘Jmﬂm feltgelete Preife. Getreide u. Dellaaten por
1000 Rilogr., fonit per 100 Kilogr aflles in Wark
ﬂ[\dam. mirtijder, KI.Speijecrbien 21,00-26,00

7

1] 284-287 {Fuitererbjem  18,00=~19,00
‘Rugqm martijder 172—1'17 elufchlern 21,00~22,50
¢ ~100 Uderbohnen  17,00=18,80
Biden 20,00-23,00
upinen, blaye 19,00—20,00
2,60—40,50 Supinen, gelbe 28! 60—!6 00
e
[ 10,6011 60
Roggenticie 9 75—10 50 15 BD—-IS 60
Raps 8,00 -9,00
Bittorlaerblen 22,00—20,00 @@rol  18,80—15.00

Wisgdebur ger ProduMenbiele ovom 11 Jult
Meigen 278280, Moggen 166- 158, Sommergerite —,

lbmtm\exlm 162-1!‘4 50[&: 166—170, imatm
b

"l\elqmvne[)[ 44,00 — 44,50, &gmmcbl 23.[-0-44,[30,
etgentlete 9,60~10,00, ')’omun eie 8,60—8,80. Gefreide

Hir 1000 Silogr.. im ilbrigen Hir 100 Kiloge.
eburger Judermartt vom 11, Jult. Preile

fGr B mquﬂn einldl Sad und Verbraudsitener fir
60 filogr. brutto filr netto ab Berladejtelle Nagbeburn
GemaYlene Meblis bei vrompter Lieferuna innethald
10 Tagen 26,95, bei Lieferung Juli 26,95, Auguft 27,10,
Tendeny: ‘Huh

Beeliner Clelirolyttupfespreis vom 12, Juli:
110,00.

Metallprelie in Berlin vom 11, Jul fiir 100 k
in Qel@smarl). Cleltrolntiupler oire bate unlm
Orig..Hilttenalumintum 9899 Proy.. in Bloden, ﬁlalg-
ober Drabibarren 190, bo. in UBaly. ober Drabibarren
99 Proy. 138, Reinntdel 98—99 Pros. 8360, Untimon
Regulne 4860, Feinfilber file 1 ka fein 47,60-~49,50

———  Sonnabend, den 12. Fuli 1930

Jliedrige Kurje —

Bor einer Belebung der Atienturfe?

Dian fann es niemand verdemfen, wenn er
nady den fhlechten Erfahrungen der lehten
Jabre ein fiir allemal die Finger von der
Birje lipt. Die Optimiften, die fidh fagten,
eine weitere Senfung des SKursniveaus fet
flechterdings nidt moglich, jind jbhmwer Hereins
qeiaﬂm Die Surfe gaben tmmer weiter nadh

mit fleinen Shmwanfungen feit dem
mﬂb ab: 1927 ununterbroden qefallen. Tro
ber fortfdhreitenden Gutfpanmung am Gelds
marfte hat fidh audh in den lepten Woden feine
Befjerung gezeigt. Wie follte fie aud? Die
Birfe ijt das BVarometer der Wirtidhaft, und
die Wirtihaftslage erdffnet Feine giinjtigen
Ausjichten.  Die Jahl der Unterjtiihunas-
empfanger betrdgt mit 1833000 Perfonen mehr
If Doppelte der Vorjahrszifier. Die
Arbeitfuchenden betrug Gude Junt
69 M. Perjonen, wibhrend fie im Vorjahre
sur gletdhen 3eit fih auf 1,26 Mill, Perjonen

muu Jm  Rubrfohlenbergban liegen iiber
6 Mill, To. Stohle auf der Lalde. Die Etcx;tus
frife  Ddlt unvermindert an. Die Stenmer-

crhihungen legen der Wirtfhaft neue Lajten
auf. Dasu famen die Kursitiirge in Neuyort,
bie audy Abgaben an die deutihe Birfe zur
Folge Dattem,

Juimerhin jeigte fich die Berliner Birfe im
LVerhiltnis su den Auslandsbirien dod redht
widerjtandsdfahia.  Die Kursdfenfung  Ende
Mai bis Ende Juni betrug in Berlin nur
6 Proz. aqegen 20 Proz. in Neuporf. Jn den
leitenn Tagen etgen fidh jogar einige Unfdate
su einer Velebung, Die innerpolitijhe Situas
tion Dat cine gewijie SKlarung erfabren, und
dic auglindifhen Berfiufe jheinen beendet zu
fein, Bejonders die

feftverginslidhen Werte find gejucht
und eraielten veridicdentlidy erhebliche Kurs-
gewinne, Die Sprogentigen Goldpfandbricie
ftehen meift fiber part und find durd Neu-
emijfionen nicht mebr ju Daben. Soweit fie
noch unter 100 Pros. jtehen, find fie gefraat.
Auch Fiir die 7progentigen Typenr aller
Gattungen  geigt fih Jnteveffe, Vet ecinem
Ausgabefurs von 96,5 Prog, Dbieten fie eine
DBerginfung von 7% Prozg. Die Ritctfehr

Aftien:

Hallejher Bantverein

Bewerbe- und Sandelsbant . . . . .
Landcreditbant . T R
Preplitier Brawntoblen o+ o o v o o v o
A, Ricbed-Montamwverfe Wt S U W
Ammendorfer Papicriabrif o o o ¢ o o
Crollwier PapicriabTif o ¢ « o ¢ « ¢ o
Sionnern Malfabrif o o o o o o ¢ o
Dalle Malzfabrit . . . (e
Halleide Majdineniabrit o » o « « o o o
Hallefhe Nohremwerfe . . o o o o o o o
Gottfeted Sindner . . « o . o ¢ ¢ 0 o o
Sraplaner Kallwerfe . o o « o ¢ ¢ s o
®, Vejter . . PN I R e
Wegelin & Hitbner . . . Y o
Dian erfieht daraus, daf ucrmnumu‘ lﬁcrtc

wie_Halle Bankverein, Gewerbes und Handelss
Dant, Nicbect Dontan, Hallcihe Dajchinen fidh
bei dem augenblictlichen Sturdjtand mit {iber
8 Proj. verzinjem, andere wic Prehlils, Vejter
und Wegelin & Hitbner mit 10 Pros, und
cinige wie Shraplawer Kalf und Halle Hihren
jogar mit iiber 12 Proz. Gerade die Werte,
deren Marft verhaltnismipin Elein ijt, wie
Sdraplaner Kalf und Halle Rihren (fie werden
nidht an der Berliner Birje notiert) find ftark
TN

mﬂ%ﬁﬂﬁww

Hhohe netsiniuug.

st bdem rozent 'bfaubbr\eituv
fommt nidht in Gtaa Bei
meien Tagen erfolgten m‘ge
Prenpiiden ﬂaubcsvfanbﬁriefanfmlt tteficnb

z-

;\wnh beﬁ utcreﬁcﬁ ftanben abermnlﬂ Sdhuld-

Nadfrage
um % bis Qroaem analeaen fonnten. Anuch
Reidhdbahn-VoraugBatiien wurden lebhaft ge-
pandelt (96's). Goldpfandbriefe und Anleihen
waren weiter jreundlid,

famsde BOrse vom 12 Jull.

ble Ht[enclnmﬁmu von  Sprogent. Gold- heute Vortag
marEpf Allgem. it-A, X 1026G
bandelt es fidh IaMaIuﬁ um eine fitr die Birfens l"l“ ----- 116,76b 116,76G
elnfnbrung erforderlide Formalitit. Lediglich | Gewerbe- und Hﬂnde""!ﬂk ol 306
bie Young-Plan-Anleihe macht cine Ausnapme | Landeredit-Bank - o 50bC 9bC
von der_feften acnbena der feftverainaliden | Warafiy Beraban A.-G. 66 445G
Werte, Jn Berlin jteht ﬁcr Sturg diejer ¥Un- | Pyehiitzer Braunkohlen ..... 150 150G
Ieibe auf etwa 89 Prog, d. b 1 Prog. unter | Riebeck'sche Montanwerke 102,5G 100,12G
dem internationalen Qminlmwl‘nric, in Yon- | Werschen-WeiBen!. Braunk. = -~
don ging er aethweife fogar bis auf 87,63 Pros. | Bruckdori-Nietieb. Bergbau 23 128G
surit, in Holland mwurden ubcrf)mwt nur A“‘me"dm"" Pﬂ;")" )u:ls:: ‘2“;‘8 1sc
43()'1 ‘Eﬂ;f, “:c;mmtfﬁcicgten Summe gezeidnet, ‘C_zbllvltur ’?rl: ’{,"ﬁ:"‘ m? :gg g
-Onnerner alzfabrik........
Sursritdgang ber YPoung = Anleihe Ellenburg.Kattun-Manufakt. 223 i
nidyt durd) marfttednifhe Diomente erflarei. erel . i
©5 ijt vielmehr ein offener Miferfoly. Bejjer Zﬁ'g‘,ﬁg .28 ,i‘}‘é_
al3 alle Cntjdlichungen brinat b e ﬂut;- 26 26
entwidlung der Young-Anleihe jum all.M 0.Ef B
daf die Geldmagnaten der Welt der Anficht che K nwerke ..... 638
T Sl coaat vey U AR | B e |, 5
rationsfdhuld angefichts der ungetlivten Wirt- . =
fdaftslage finnlos ijt. f‘:l';':%z'a";;:“l‘:" & S
Auf demn Aftienmartt Fonnten in der leten | Kortnanserhtie 486G
Wodhe veridhicdene Vorginge Kauflujt erweden. | Gottirled Lindner 66
Jn der deutjhen Vaumwollindujtrie ift durd | Schraplaver Kalkwerke ... 64B
die Verjohnung der Spinners, Webers und | Stadtmbhle Alsleben .ovvee
Euntrx{cbcn:uuu:ic }Vw;tl(n me tt‘“ uﬂdi;zh ]!l’;tbcm Lv!\;:ﬁc:rbs ;%l‘«‘gn .- ggg
opponterenden Gropaftiondr, der mebr dee -
Ausriiftung  widmenden Dierig - Gruppe, ein ;:’g::rmf:ﬁ"e"'l_'l‘ ) E’““ hihes

neier aroper Konzern gejdafien, der die Lage
ber Textilinduftrie aufun tércicbw:t erjheinen
lifgt. Die Stolberger Jinfaftien
profitierten tm Bufammenhang mit rnewen
Synditatsverhandlungen, die Tieh-ALtien
lninlge der erhibten Umijdke tm neuen Jabr,
Die Adlermwerke hmnen awar eine. Divi:

nidht  vor , - wohl
lcrtberidytlguugm in  Dihe von
75 Rk, Bet dem augenblicliden niedrigen
Huraﬁanb ergeben  veridiedene Nfiienmwerte

aﬁgr

Produftenborfe ju Halle.

Ylmmrh feftgeftelite Preife vom 12. Jull

Wetgen, m Heute vorbey
i)ntQJmnmsmmlHat gefund und
troden, 75—76 kg-hl , o . 286—288

aut, gelu\lb 1. trod., 76=77 kn-hl 288290
biheres Gewicht, 7718 kg-hl . 290—292
Jioggen, fejter

293—248
2! 297
25)7—1&

eine gute Nenpite, Nadjtehend eine Weberfidt
ber Rapitalverzinfungen eintger an der DHalli=
fdhen Birje notierten Aftien nwber Sugrunde-
lequng dex IeBtjdhrigen Dividenden,

le m‘ﬂ)r Tepter  Ver-
fotd, auus ainjung

Pros. Pros.  Proz.
T 115% 8,64
e 90 s,qo
« 6 80 50 in€l, Div, 1920/30
s 15 150 1
s 84 100% 8,39 infl, Div, 1920/80
¢ 3N 120 10 infl, Div, 1929/80
B 188 7‘2ﬁ|nﬂ Div, 1920/80
o 10 123 3
« 10 127
. 4 84
A b
. 6
« 8
. 4
. b

tm Sturje gejunfen, bieten aber jebit eine Ber-
ginjung, die nod) weit itber die der Mmctwms
lidhen Werte Hinausaeht,

Reatenpapiere weifer gefudt.
Die [eppte Berliner Borfe der Wodhe feste
bcljaugtct etn und jdwidte fid unmittelbar
nnrﬁ et erften Sturjen durdhweg um 1 bis
8 Punlte ab, Am WViavt fiir r)cm' he Nenten

qejund tmd
troden, 71 kg-hl . 163—166 160—468

Wintergerjte, Durdyichn.-Qu. rubig
neue 165—166
&GM. Durd)dnittsqual., feit

163- 165
165~170

167172
lamﬂm mmclmnh fejt 9,505—10,00
.

snm Mme ‘:nu .
zru tnlﬁnltel. iﬂler

Ullgemetne Icnbmg MWeizen jGwidier, Roggen und
’§u|tcrm|(kl befeftigt.
Die *gul[c vettehen [lﬁ nefto frel Halle fiir minbe
“1'“-1 16 nmun bet Getretde ffir 1000 kg, im fibrigen
t 100

Perilner Gm.a aeft  vom 11 Juli,
AuMeied: 9194 Rinber, hunm et 601 Odfen, 611 Bullen,
1082 Riihe 1. Firfen, ferner 1800 Kalber. 10144 Sthale,
9122 Sdwelne, pum Sdladthol direlt 797 Sdaje und
1888 Edhweine, gs uuslanbnldwmme Prelje: Odjen:
1 Rl 6062, — 59, . 6406, 4 H0—52.

Bullen: 1. AL M 2 m 55—00 B. 53—bé, 4. 50
fber 1. Kaffe 4248, 2. 35—40, 9. 2ﬂ-—ﬂ‘i s
Rdmn 1. B3—56, 2. ..o—bz 5. 4347, amlm 4348,

Blber: 1. KU —, 2. KL 66=72, 8. 63—65, 4. 40—50.
Geyafe: 1. K1 63 2. 60=03, 3. 46—46, & 50— 08,
6. 3842, Gdweind AL 60, 2. K. 60—63, 8. 61—64,
4. KL 60=63, 5. 68=60, Sauen 65~66. Maritvesiani:
Bet Rindern glatt, Mitteltiibe langlam; bei Kalbern
nlmlitg ?Inkl, ausgejuchte Ware fiber Notiz; bei Safen
glatt, bel Sdywetnen rubig.

mwar die Grundiendens weiter fejt. Jm Border-

E
$proy. Proving Shdl. landld. Golbpiandbriele
am 11, Juli: 98,75,
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Berliner Borse 555020005 | dem Gebr. Goedhart .(164.00 (164,00 | Lidensch. Metali | 5,87 | 66,67 | Sichs GuBst.Dohi g 5l ey D'fn"e': 55,00 | 63.26
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Am Dienstag friih ist unsere liebe Mutter, Grofi-
mutter und UrgroBmutter,

Frau

Luise Grimm

geb, Weingart
im fast vollendeten 80. Lebensjahre zur ewigen Ruhe
eingegangen,
Auf Wunsch der lieben Verstorbenen hat die
Einédscherung in aller Stille stattgefunden,

Im Namen aller Hinterbliebenen

Seima Dobkowitz
geb. Grimm
Merseburg l

Magdeburg den 11. Juli 1930.
Lauchstidt [

Aerztl. Sonn-|Bett-Tisch-,u. Leibwésche
tagsdienst " Getreidestke

fiir Privatpraxis und W

P
alle Krankenkassen| Bindegarne 80  Garbenbander
Sonn(ag den 13 Juli VIS O 2 B TR IR, I MR 3 IR

Dr. Hetzer |Georg Haupt, Mcrseburg
Gi B 17,

Meusc 19 — Fernruf 2696

e 37,
Telephon 2160

Frau Dr. Hetzer
GotthardtstraBe 37,
Telephon 2160,

Herema ‘

Niedrige Anzohlung
noch

Eine der bedeut. Firmen ihrer Art in Deutschland

EMIL SCHUTZE

Sonntags- bzw. Mottentiter
Nachtdienst der Btet
Apghaken die Motten mit Brut
Sonntag, den 13. Juli e
Stern-Apotheke Gotthardt-

RER—

Nachtdienst
vom 12. 7. bis 18. 7.

Drogerie |

®
Arztl. Sonn- Oas yomehme ort-Barmonium
tagsdienst M T an ARG Vi i

fiir samtlich. Kranken- an, Monatsrate Mk, 10.-
kassen, Ammoniak-

werk, Knappschaft
usw. und Privat
Verkau! an Private.

Dr. leIrICh Wetaton, wmtvonst

et 1y S s
afe 21 Kinderleicht ist das Spiel mit Harm.-Aoparat.

k. 200.-, monatl.
31— ‘bis Mark 50.—.

Gottesdienfi-AUnzeigen.

Sonntag, 13. Juli 1930 (4.n.

1(‘!(‘(0" 2119

Max Horn,Piano-o. fiarmeniomfabrik
BO00006086 Elsenberg . Thir. {

©s predigen:
Dom. 10 Upe Pj. Dr. Ernft—Crenpau.
Stabdt. 10 Uhe Paitor Riem

xobeﬁfﬁ“e ‘lltcnhurm 10 Uhr Pajtor Sdeibe.
2 I 30 Ubr, Kindergottesd ienit,
Holleben.  *
Anna Hefje, 70 J. Neumarit, m ll!)r Bajtor Boit, Montag,
Tieberidymon, 20 bt Konfirmierten Gdhne im Piarrhaufe.
Erjt Werner, 52 J. Beerd 20 Ubr, ein St
13. Quli, nadym 14 Mg, Thomae im' Piarrhaitie.

Rdjjen. 10 Ubhr Gottesdienit

Leuna., Montag, 20 L‘mtchct![mnbe

Fiderben. S Uhr Gottesdie

Kogjden. 10 Uhr «mmrmmn 11 Uhr
RKindergottesdienit

Beuna. 8 Uhr Gottesdienjt in Niederbeuna.
10 Ubr Gotte. dienjt in Oberbeuna. Montap,
20 hr Pojaunendpor.

Jleumari-Geijelrohlif 10 Ubhr Gottes:
Ddienft in Geijelrdhlig. 11 Ubr Kindergottes:
dienjt in  Neumart. 19.30 Uhr Jungmans
nerverjammiun,, 1 der alten Scule.

21.00 Ubr Evangl. Frauenabend
Cdule. Dicnstag, 13.30 Aus
Mittwod),

Weifzenfels.
Johanna Anbderjon.
Unternefja.
Dtto Hagenbdorf, -r- J. Beerd.
13. Juli nadym. 13 Upr.
Tagewerben. i
Cbuard Rodel, 90 J.
Leipaig.
Helene Krlike, 66 J. Beerd. §
14. Qufi, nadym. 14 Ubr auf bem
Eonnewiger Friedhof.

Empfehle mein  bebeutend vergrofertes
Lager in

fI2Sbeln [

Wohne, Speise- u. Schlaizimmer

Dem verehrten Publikum beehre

hiesigen Platze die Vertretung der

HAMBURG-AMERIKA LINIE

(AUSTRAL / KOSMOS LINIEN)

fir den Personenverkehr

Ubernommen habe. Fahrkarten fir
Dampferreisen nach Nord-, Mittel
und Sidamerika, Kancdu, Afrika,
Ostasien, Niederlandisch Indien,
Australien usw. und fir Vergni-
gun%— und Erholungsreisen zur

mich anzuzeigen, daf} ich am

HAMBURG

ee sind bei mnr erhuhh:h
e ONar 1

Komplette Kiidieneinriditungen

[afiert u. geftrichen, Cingelmdbel. — Reich-
haltige Auswapl in Sofas, Sdhlafjofas,
Matragen.

henen werden kasvenlos erteilt,

W. F. Voigt, Merseburg

Bahnhofstrae 12

Tel. 3006

Frifg Deinedke E5kore

Midieln (Bezirk Balle a. S.)|Rleine Ynseinen [r

Auto- und Motorradfahren
erlernen Sle schnell ohne

es 3
3um\muurl)nmbml:.l in der altn
| Donnerstag, 20 Uhr Bibeljtunde
Samtlnn nad)n in Der alten Cal,
Stobnig v Ubhe < Lefe-Bottesdienit.
Geboren: Konrad bu. pel ()| 3orbau. 10,30 Uhr LefedHottesdienit.
rmgard Boppel, einen Jungen, DomzINaddenbund,
Deiogig. — Bruno Schubert und || [ Mittwod, 19,30 Ubr im  Hersop Chrijtian*,
@rau, ein IMdbdel, Yeipzig. — Jungirauen-BVerein des Vaterland,
Dr. med. Walter Thies, Marie Frauen=Berveins (Sefineritr. (.
Lutje Thies, einen Sobn, Letpaig. Donnerstag, 18 Uhr BVerjammiung.
Dr. mebd. mnfnr Gerda Pieiffer, || | Eheijtliye Gemeinidaje (i 0. L)
ein [, Lewpsig. CEoang, Bercinshaus (Un der Geijel 5).
: i 20 Bil
I!rrlub(c Eleonore VBrir, Jémm;l? . u?r ‘b”b““’“:m"“m
S Bl Sree: = Duile pwning: S Bavbesie ne il
Gtegelig, Bincent Carpentieri, [ stag, 20 Ubhr, Bibeljiunde, An Dder
Leipsig. | ®eifel 5.
| Vermiahlte: Lehrer Georg Ev, Maddenbund St. Maximi.
Berger, Weifenfels. — Kurt Mittwody, 20 Ubhr, Verfammiung, An der
|l Henne, Lucie Heyne, Leipzig. — Geifel 5, Paltor Riem
Crid) Kagner, Hilbegard Kapner, PR
Yeipgig. Gerhard Schlicbe, |1
Dorts Sdtiebe Leipsia. — na ||| Ehriitlide Benammiung Slandenr. 1.
.}“:l‘l'l“ ‘“‘é{:“:‘:"' ""‘“’m s;‘ Sonntag, 20 MWhr Evangelilationsvortrag.
= | D tag, 20 U Bibeljtund
Sriedrich Keober, ~J'Zlaz(rl mohn Uil Il’f‘ s

Yeipjig.

: Katholijde Gemeinden.

Mer febura. 7 Uhr, Frilhmefic mit Predigt
9.30 Ubr Hocdamt mit Predigt, 11 2hr
Meffe fdNt aus; 20 Uhr Andadt.

RNeunrdjifen 7 Uhr ,xruhmciu v-ul Predigt
9.30 e Hod) :mt m Prediat. 20 Upr Andad)t

‘Rcumnrl 7 UWbe Friihme|

Uhr Hodamt mit Predigt.

15 llhr Andadyt

burtnhimcrfuui !

Der munb:rtmbc Berhnui ber Ntsin!;nqen

Hart

]
nadym. 5 Uhe im Gajth Winter Donnerstag bis 18 Uhr abzugeben!

in Kriegsdorf jlatt.
Die Rittergutsverwaltung %mt lmlit h!i llll{!tll .'mimmll

, mit Predigt
|

|
dori findet xmrmtng, Den 14, Juli v, 3. |dle Kirdliden Nadyrimten vitten wir jewells

E— e em)lmlm[

Berufsstérung In der

rivat-Fahrschule

MAI B.lS SE PTEM B
ist nicht nur far die Fachwelt errichtet, sie
interessiert jedermann
Tl.‘ll.l’l‘l 2w RM 2.— berechtigen zum Eintritt in die Pelz-

Merseburg, Steinstrafie
Telephon: Nummer 2€04
sowic in meiner Betriebsstelle

Miichein, Oelberg 7

Filmvorfiihrungen | Ausbildung

aufmodernen6-Zyl.-Adlerwagen.
Beachten Sie die genauen Adressen !

|
|
| Besichtigungen meiner auf das
| neuzeitl., eingerichteten Fahr-
[ schulen ohne Verbindichkeit

k jedermann gern gestattet. J

90006000000¢R0C00
| ° Ophkermsl‘r

Y
Maric 20

die agdk den Pelztierzoo
und den weltstidtischen IPA-Verg Spezialist fiix
Das Gutscheinheft ,3 Tage IPA” gewahrt den mit Unt vr “ richtige A 13

Verpflegung, viclen Vergiinstigungen, stindigen Eintritt in die Ausstellung fiir 38, 5
65 Mark. Erhaltlich In den Reiscbiiros oder durch dn Internationale Vuk:msbum e
ziger MeBamtes

sblauunt alier Krankenkassen

00050000000¢000

In unserem diesjahrigen Saison-Ausverkauf

bilden die Schiulitage Montag und Dienstag

durch die sehr tief herabgesetzten Preise fur die noch reichlich vorhandenen
Restbestande schoner Bekleidungsgegenstande aller Art wie

Minlel, Kosliime, Kleider v

0 Strickkonieklion

sowie durch eine 'lo ,o vel‘g t“ng auf nicht ermahigte Ware

eine ganz hervorragend giinstige Kaufgelegenheit, die nichtungendtzt bleiben durfte

mereows DOBKOWITZ

Fil. Leuna

M A o

13

a
D
b
e
il
1

|
¢l



	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 161
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	Heimatblätter für das Merseburger Land, Nummer 17
	[Seite 9]

	Reise- und Bäder
	[Seite 13]







